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N E C K A R A U/ L I N D E N H O F. 
Knapp eine Stunde dauert 
es zu Fuß von einem Ende 
zum andern. Und das auf 
einem mehr oder minder 
schmalen Grat. Auf rund 3,5 
Kilometern kann man auf 
dem Rheindamm zwischen 

Neckarau und Lindenhof spa-
zieren und die Strecke gehört 
mit Sicherheit zu Mannheims 
schönsten – führt sie doch 
teilweise auch durch den 
Waldpark. Doch dieses Idyll 
ist jetzt bedroht. Und das aus 
gutem Grund, wenn man dem 

Regierungspräsidium (RP) 
Karlsruhe Glauben schenkt. 
Denn dieses hat den Rhein-
damm zwischen dem Neckar-
auer Großkraftwerk und der 
Lindenhöfer Schwarzwald-
straße als dringend sanie-
rungsbedürftig eingestuft 

und will dieses Vorhaben 
bald angehen. Das Problem: 
Die dazugehörige Richtlinie 
(DIN 19712) sieht dafür vor, 
die Bäume auf dem Damm 
und mindestens zehn Meter 
daneben zu fällen, weil sie 
die Dammsicherheit beein-

trächtigen. Das aber stößt in 
Mannheim auf Widerstand.

„Der Eingriff in den angren-
zenden Auwald und in den 
Baumbestand des Dammes ist 
strittig“, so die Mannheimer 
CDU, die das Projekt anson-
sten begrüßt. „Der Eingriff 
sollte zugunsten der Natur und 
im Sinne der Bürgerinnen und 
Bürger, die den Damm selbst 
und den Auwald als Naher-
holungsgebiet schätzen, so 
gering wie möglich gehalten 
werden“. Die Forderung: er-
stens eine Vergleichsstudie 
zu Rheindammsanierungen 
erstellen zu lassen und zwei-
tens ein Mediationsverfahren 
zur geplanten Sanierung auf 
Mannheimer Gebiet zu ini-
tiieren. Inhalt der Studie soll 
die Darstellung vergleichbarer 
Vorhaben sein und das Aufzei-
gen technischer Alternativen, 
die den Eingriff in den Baum-
bestand gegenüber der vor-
liegenden Entwurfsplanung 
deutlich reduzieren. Auch das 
Mannheimer Umweltforum 
hat die Stadt aufgefordert, ein 
Gutachten zu Baumstatik und 
Wasserbau zu beauftragen. 
Dies soll klären, wo Baum-
fällungen auf und entlang des 
Rheindamms unbedingt not-
wendig und sinnvoll sind und 
welche Alternativen möglich 
sind.

Denn Alternativen gibt 
es: Eine Eichenallee auf den 
Dämmen der Stör-Wasserstra-
ße südöstlich von Schwerin 
beispielsweise könne laut dem 

Experten Frank Christoph 
Hagen erhalten werden, denn 
das Ergebnis von Wurzelsuch-
grabungen habe ergeben, dass 
die Eichen die Dämme sogar 
stabilisieren. In Bremen-Neu-
stadt kam 2016 der unabhän-
gige Baumgutachter Andreas 
Block-Daniel zu dem Schluss, 
dass der Großteil der Platanen 
auch bei einem Deichumbau 
erhalten werden könne, sofern 
stark luft- und wasserdurch-
lässiges Material im Wur-
zelbereich eingebaut würde. 
Dass diese Fälle – wie auch 
der Rheindeich in Neuss – nur 
bedingt mit Mannheim ver-
gleichbar seien, ist ein Ergeb-
nis der Sitzung des Projektbe-
gleitkreises vom 14. Juni.

Auch aus diesem Grund 
wird in Mannheim mit Nach-
druck eine Untersuchung von 
Alternativen gefordert. Und 
dass das Erfolg haben kann, 
zeigt ein aktuelles Beispiel aus 
Karlsruhe. Hier hat das Re-
gierungspräsidium zum Pol-
der Bellenkopf/Rappenwört 
(Hochwasserdamm XXV) 
eine Alternativenbetrachtung 
erstellen lassen (unter ande-
rem vom Institut für Umwelt-
studien GmbH). Ein Ergebnis: 
Bei klassifi zierten Hauptdäm-
men wird in Anlehnung an 
die DIN 19712 für Bäume ein 
Mindestabstand von zehn Me-
tern, bei Pappeln von 30 Me-
tern gefordert. 

Um die Sanierung des Rheindamms kommt Mannheim nicht herum. Die Frage ist: Muss der ganze Baumbestand abgeholzt werden? Foto: Kranczoch

NECKARAU. Scherben bringen 
Glück, sagt der Volksmund und 
so mag es auch beim Neckarau-
er Stadtteilfest gegolten haben. 
Denn gleich beim Fassbieran-
stich durch Barbara Eckert-
Stahl ging ein Steinkrug zu 
Bruch. Wolfgang Taubert hielt 
den Krug und die Neckarauer 
Künstlerin schlug zu. „Da ha-
ben es zwei Personen gut ge-
wollt und haben sich in der 
Mitte getroffen“, lacht Organi-
satorin Claudia Küstner.

Was aber den glücklichen 
Verlauf des Festes nicht be-
hinderte. Zwei Tage lang 
herrschte Ausnahmezustand 
auf dem Marktplatz. Die Inte-

ressengemeinschaft Neckarau-
er Vereine (IG) hatte wieder 
zum Stadtteilfest geladen und 
zahlreiche Mannheimer waren 
dieser Einladung gerne gefolgt 
und ließen es sich bei bestem 
Wetter und schöner Atmosphä-
re gut gehen. Und auch Organi-
satorin Claudia Küstner, für die 
es als frisch gewählte IG-Vor-
sitzende eine Premiere als erste 
Verantwortliche war, war am 
Ende mehr als zufrieden. Auch 
wenn der Samstagabend „nicht 
so wie sonst“ war, so Küstner 
zu den NAN. Kein Wunder: 
lief doch das Fußballweltmei-
sterschaftsspiel der Deutschen 
Mannschaft. „Irgendwie, als 

wäre schlechtes Wetter ge-
wesen“, so Küstner. Und doch 
waren immer noch rund 200 
Besucher auf dem Marktplatz 
geblieben. 

Der Sonntag begann dann 
wieder gewohnt gut besucht. 
Beim Gottesdienst mit dem 
Thema „Buße und Versöh-
nung“ war der Marktplatz voll. 
Auch kirchliche Laien und 
Schüler der Gemeinden waren 
mit persönlichen Vorträgen 
zum Thema einbezogen. Be-
gleitet hat eine Band, Sängerin 
war Una Quentin (Aktive in St. 
Jakobus). Die Kollekte war für 
die ökumenische Sozialstation 
Neckarau/Almenhof bestimmt, 

speziell für den „Dienstags-
kreis“ (im Saal der Lukaskir-
che), ein Angebot für Demente 
mit Angehörigen, die zum Bei-
spiel zusammen kochen.Gut 
angekommen ist die Neuerung, 
den Altar auf der anderen Seite 
des Platzes (am Pilwebrunnen) 
aufzubauen. So konnten die 
Vereine in ihren Zelten auch 
in Ruhe das Mittagessen vor-
bereiten.

Apropos Vereine: Auch die 
waren durchweg zufrieden, 
berichtet Küstner weiter. Bei 
der KGN waren beispielswei-
se am Sonntagnachmittag die 
Kanuburger ausverkauft, wie 
„Scotty“ Baumeister berichte-
te, und der Verein Geschichte 
Alt-Neckarau hatte am Ende 
nur noch ein paar Bratwürste 
übrig. Für die Gestaltung des 
Rahmenprogramms hat Küst-
ner von allen Seiten Lob be-
kommen, erzählt sie. Wenn sie 
auch im Vorfeld „ganz schön 
aufgeregt“ gewesen sei, wie sie 
erzählt, denn für die neue IG-
Vorsitzende war es das erste 
Stadtteilfest unter komplett ei-
gener Regie. Und war am Ende 
dann doch „sehr erleichtert“. 
Für das nächste Fest will sie die 
Organisation breiter aufstellen 
und „auf mehreren Schultern 
verteilen“. red/nco/cm

 Bildergalerie auf Seite 6

Steinkrugscherben bringen (Stadtteilfest-)Glück
Positive Bilanz des Neckarauer Stadtteilfestes

Beste Laune beim Fassanstich des Stadtteilfestes in Neckarau. Foto: Kranczoch

NECKARAU. Premiere: Einen 
gemeinschaftlich organisier-
ten ersten Reiterlebnis-Nach-
mittag gab es in Neckarau 
bei der Reitgemeinschaft in 
diesen Tagen. Die Initiative 
zu dem Projekt für sozial be-
nachteiligte Kinder ging von 
der Physio- und Hippothera-
peutin Michaela Fähnle aus, 
die sowohl im Kinderschutz-
bund Mannheim als auch bei 
den Damen des Lions Club 
Mannheim-Rhein-Neckar so-
wie in der Reitgemeinschaft 
Neckarau engagiert ist. Sie 
brachte ihre drei Freundinnen 
Iris Krämer (Vorsitzende des 
Kinderschutzbundes Mann-
heim), Simone Volckmann 
(2. Vorsitzenden der Reitge-
meinschaft Neckarau) sowie 
Christine Thilmann (Ehefrau 
des amtierenden Präsidenten 
des Lions Club Rhein-Neckar) 
an einen Tisch – und die Idee 
für ein neues soziales Engage-
ment war geboren.

So startete jetzt der erste 
Reiterlebnis-Nachmittag auf 
der „Fohlenweide“. Gegen 
13 Uhr traf eine Gruppe von 
Kindern der Rheinauschule 
– Sonderpädagogisches Bil-
dungs- und Beratungszentrum 
mit Förderschwerpunkt Ler-
nen – auf dem Gelände der 
Reitgemeinschaft Neckarau 
ein. Die neun- und zehnjäh-

rigen Mädchen und Jungen 
besuchen die von den Mitar-
beiterinnen des Kinderschutz-
bundes Anna Schuler und Ute 
Weber geleitete Kindergruppe 
„Spielen und Lernen“, die sich 
jeden Freitag im Anschluss 
an den Unterricht trifft. Ein 
üppiges Picknick, das die Li-
ons-Damen getreu dem Mot-
to ihres Clubs „Wir machen 
Mannheimer Kinder stark!“ 
liebevoll vorbereitet und be-
stückt hatten, ließ die Kinder 
Kraft schöpfen. 

Im Anschluss daran durften 
die Kinder in Begleitung von 
Simone Volckmann sowie den 
beiden in der Ausbildung zur 
Reittherapeutin befi ndlichen 
Helferinnen Barbara Grimmer 
und Christin Schmitt auf drei 

ausgewählten Pferden reiten 
und erhielten von Michaela 
Fähnle eine ausführliche Ein-
weisung in den Umgang und 
die Pfl ege von Pferden am 
Beispiel des geduldigen Islän-
ders Sorty. 

Die anfängliche Zurückhal-
tung der Kinder verlor sich 
schnell und schlug in wach-
sende Begeisterung um – die 
Freude an der Begegnung mit 
den Pferden, einem gar nicht 
störrischen Esel, den vie-
len zutraulichen Hunden in 
der landschaftlich reizvollen 
Umgebung und der ihnen ge-
schenkten Aufmerksamkeit 
war ihnen anzusehen. 

Begeisterte Kinder auf geduldigen Ponys
Premiere für ein besonderes Projekt bei der Reitgemeinschaft Neckarau

Begeisterte Kinder auf geduldigen Ponys machten den Anfang des 
gemeinschaftlichen Projekts. Foto: Kranczoch
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NECKARAU. Der Mannheimer 
Strandbadverein (MaStra) hat 
im letzten Jahr das Jubiläum 
90 Jahre Strandbad gefeiert 
(die NAN berichteten). „Das 
Radjahr 2017 in Mannheim 
haben wir genutzt, um auf 
die vielfach schlechten Be-
dingungen für Radler zum 
Strandbad hinzuweisen“, so 
der MaStra aktuell. Bei die-
sem Fest wurden Unterschrif-
ten für eine Fahrradstraße und 
bessere Radwege im und zum 
Waldpark gesammelt. 230 Un-
terstützer haben beim Fest un-
terschrieben und diese Unter-
schriftenlisten wurden dann 
öffentlich an Oberbürgermei-
ster Dr. Peter Kurz überge-
ben (auch hier berichteten die 
NAN) – „in der Hoffnung sei-
ne Unterstützung zu bekom-
men“, so die MaStra weiter. 

Aufgrund dieser Initiative 
ist nun ein Vor-Ort-Treffen 
zustande gekommen; mit da-
bei viele Interessierte, die sich 
für die Verbesserung der Ver-
kehrsituation zum Strandbad 
einsetzen wollen, unter ihnen 
Gemeindesratsmitglieder und 
Bezirksbeiräte aus Neckarau. 
Vonseiten der Verwaltung wa-
ren die Vertreter der zuständi-
gen Fachbereiche für Radver-
kehr, Sicherheit und Ordnung  
sowie Tiefbau/Straßenbau 

dabei. Außerdem kamen in-
teressierte Vereine wie die 
Lokale Agenda und das Ver-
kehrsforum Neckarau sowie 
der ADFC. Alle hatten ihre 
Räder mitgebracht, so dass die 
kritischen Wege angefahren 
werden konnten.

An warmen Wochenenden 
zeigt sich, dass der Autover-
kehr so stark ist, dass sogar 
Waldwege zugeparkt werden. 
Das hat auch zur Folge, dass 
ein Durchkommen für den Li-
nienbus mitunter nicht mehr 
möglich ist und die Radler 
einem hohen Risiko auf der 
Straße im ausufernden Auto-
verkehr ausgesetzt sind. Des-
halb wurde vom MaStra auch 
die Reduzierung des Autover-
kehrs bei dieser Gelegenheit in 
die Diskussion aufgenommen.

Es habe sich für alle Teil-
nehmer als sehr positiv he-
rausgestellt, „dass wir vor Ort 
– direkt an den kritischen Stel-
len – miteinander diskutieren 
konnten. Sachverhalte wurden 
anschaulich geklärt, Anre-
gungen aufgenommen“, so der 
Verein. Und: Zwischen Ver-
waltung, Politik und Vereinen 
konnten konkrete Absprachen 
getroffen werden, teilweise 
mit Zeitvorgaben zur Umset-
zung. Am Ende des Treffens 
konnten alle die gefundenen 

Lösungen und Kompromisse 
akzeptieren.

Die Ergebnisse zusammen-
gefasst: Eine Fahrradstraße 
könne aus rechtlichen Grün-
den nicht eingerichtet werden. 
Die engen Straßenverhältnisse 
auf der Rheingoldstraße mit 
Auto und Radverkehr wurden 
angesprochen, jedoch keine 
Idee gefunden, die aktuelle 
Situation zu verbessern. In 
der gesamten Verlängerung 
der Rheingoldstraße bis zum 
Strandbad wird 30 km/h als 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
eingeführt. Es wird einge-
schätzt, dass ab dem Kreisel 
Endhaltestelle Linie 3 eine 
gute Möglichkeit besteht, ei-
nen Fahrradweg linksseitig 
zum Strandbad einzurichten. 
Die Verwaltung prüft dies und 
gegebenenfalls werden Mit-
tel beantragt. Bisher war das 
einseitige Parken der Autos 
an einer Straßenseite auf dem 
engen Franzosenweg erlaubt. 
Zukünftig soll das Parken auf 
beiden Seiten des Franzosen-
wegs verboten werden. An den 
beiden Straßenseiten soll ein 
Schutzstreifen für Radfahrer 
angebracht werden. Die Maß-
nahme soll ab dem nächsten 
Jahr greifen. Es wird in einer 
breiten Kampagne auf die Än-
derungen hingewiesen wer-
den.

Der Radweg im Waldpark 
(Europaweg Nr. 15, vom 
Strandbad Richtung Neck-
arau) wird in nächster Zeit 
saniert werden. Die anderen 
Radwege Richtung Lindenhof 
werden ebenfalls in die Liste 
zur Sanierung aufgenommen. 

Geplant wird im nächsten 
Jahr, dass das Grillen auf 
der Grillwiese eingeschränkt 
wird. Es soll fest installierte 
Plätze geben, an denen gegrillt 
werden kann. Diese können 
per App vorreserviert werden. 
Die Einrichtung einer Miet-
station „Net Bike“ am Rhein-
goldcenter wurde in Aussicht 
gestellt. red/zg/nco

 Zum Abschluss gab es für alle 
Kinder Eis aus dem eigens an-
gefahrenen Eiswagen des Eis-
cafés Capri, das in geselliger 
Runde auf dem Koppelzaun sit-
zend verspeist wurde, bevor der 
Heimweg angetreten wurde. 
Der positive Verlauf des Reit-
nachmittags und die spürbare 
Freude der Kinder befl ügelten 
auch die Initiatorinnen und die 
zahlreichen Helferinnen dieses 
Projekts, die sich im Anschluss 
in geselliger Runde zusammen-
fanden und zu dem Schluss 
kamen, dass die Premiere ge-
lungen war und weitere Reiter-
lebnis-Nachmittage schon bald 
folgen sollen. red/nco
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„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS 
bedeutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reise-
land Atlantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein 
neues Foto in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten 
Fahrzeugs kann sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem 
Zeitungsausschnitt in der VR Bank-Filiale Neckarau, Fried-
richstraße 16, melden und erhält einen Einkaufsgutschein im 
Wert von 50 Euro, der bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 
 Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTIONGDS AUFKLEBER AKTION

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

Peter Remp     
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Friedrichstraße 28 . 68199 Mannheim,  
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

EDITORIAL
Eine Frage des (Polit)-Stils

Liebe Leserinnen und Leser,
ich habe von Kind an mit 
meiner Erziehung Benehmen 
gelernt, umso schwieriger 
fällt es mir heute, manche 
Artgenossen zu ertragen. 
Über Trump haben wir uns 
bereits ausgelassen, und 
trauriger Weise gewöhnt 
man sich auch irgendwie da-
ran, doch Trump scheint für 
manche Politiker in unserem 
Land eine Blaupause für de-
ren Politikstil zu sein. Was 
für ein Polit-Theater liefern 
die Unionsparteien in den 
letzten Wochen ab!
Dass man in Europa nicht 
die Welt retten kann, dürf-
te außer ein paar Träumern 
den meisten Menschen klar 
sein. Dass es so nicht mit 
der Flüchtlingspolitik in 
Europa weitergehen konnte, 
haben viele in Deutschland 

und Europa schon lange ge-
sehen. Dass die Politik zu 
lange nicht gehandelt hat, 
war vielen Menschen klar. 
Jetzt liegt eine europäische 
Lösung auf dem Tisch. Die 
CSU hätte das natürlich als 
ihren Erfolg verkaufen kön-
nen. Stattdessen hielt sie an 
ihrer Blockade-Haltung fest. 
Ist das in dieser Art und Wei-
se notwendig?
Politiker müssen in meinen 
Augen auch Vorbild für die 
Gesellschaft sein, sie sind ja 
schließlich Volksvertreter. 
Einen solchen Rambo-Stil 
lehnen, wie jüngste Umfra-
gen zeigen, die meisten Men-
schen ab. Gott sei Dank. In 
der Sache darf und soll man 
sich streiten, aber auch ein 
gepfl egter Streit ist eine Stil-
frage. Und wenn der in Tei-
len unserer Regierung ver-
loren geht, wie soll man ihn 
dann in der Bevölkerung er-
warten? In den sozialen Me-
dien sind bereits alle Hem-
mungen gefallen. Ich möchte 
nicht in einer Welt leben, in 
der das auch in der Realität 
jeden Tag der Fall ist. Wir 
sind leider auf direktem Weg 
dorthin. Es ist an jedem Ein-
zelnen von uns, diesen Weg 
nicht weiterzugehen. Und 
auch unsere Regierung muss 
sich fragen, ob sie in diesem 
Stil weitermachen will. 

 Holger Schmid
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16.-22.07.2018
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weitere Angebote: www.ehrenfried.de
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Begeisterte Kinder auf geduldigen Ponys
Fortsetzung von der Titelseite

Begeisterte Kinder auf geduldigen Ponys machten den Anfang des 
gemeinschaftlichen Projekts. Foto: Kranczoch

Parken auf dem Franzosenweg wird verboten
Bessere Bedingungen für Radler zum Strandbad / 

Maßnahmen sollen ab nächstem Jahr greifen

Das Parken auf dem Franzosenweg soll bald ganz verboten werden. 
Weitere Maßnahmen sollen folgen. Foto: Kranczoch

➜ KOMPAKT
 Tennisturnier bei Schwarz-Weiß Neckarau

NECKARAU. Das 7. Deutsche Ärzte 

Finanz Open Tennis-Turnier fi ndet vom 

2. bis 5. August auf der Anlage des 

TC Schwarz-Weiß Neckarau (Neckar-

auer Waldweg 31, Platz am Nieder-

brückl) statt. Ab Donnerstagabend 

startet das Amateurtennisturnier mit 

toller Atmosphäre und hochklassigem 

Tennis. Am Samstag gibt es ab 9.30 

Uhr Tennis nonstop; für den Samstag-

abend ist ein großes Sommerfest mit 

Livemusik ab 19.30 Uhr geplant. Die 

Finalspiele fi nden am Sonntagmittag 

statt. Für das leibliche Wohl ist wäh-

rend der gesamten Tage (und auch 

darüber hinaus) durch das Clubrestau-

rant gesorgt. Der Eintritt ist frei, die 

Erinnerungen werden bleiben. red/nco

Alternativen zum Kahlschlag werden gefordert
Fortsetzung von der Titelseite

 Aber auch: „Von der Recht-
sprechung werden DIN-Nor-
men als ‚antizipierte Sachver-
ständigengutachten‘ gewertet, 
die allerdings der konkreten 
Prüfung im Rahmen der An-
wendbarkeit zu unterziehen 
sind und von den Gerichten 
auch unterzogen werden“. 
Und so wurde zugesagt, „die 
eingereichte Planung einer 
weiteren Betrachtung zu un-
terziehen und neuerlich auf-
zuarbeiten“. Mit berücksich-
tigt wurden hierbei auch die 

Stellungnahmen der Städte 
Rheinstetten und Karlsruhe. 
Denn wie in Mannheim gilt 
auch in Karlsruhe: „Aufgrund 
naturschutzrechtlicher Be-
stimmungen sind Eingriffe 
bzw. Beeinträchtigungen von 
Natur und Landschaft zu ver-
meiden“.

Um den neuesten Sach-
stand zur Ertüchtigung des 
Rheinhochwasserdamms in 
Mannheim vorzustellen, lädt 
das RP zur zweiten Bürge-
rinformationsveranstaltung 

am Freitag, 13. Juli, in das 
John Deere Forum auf dem 
Lindenhof (Beginn: 18 Uhr, 
Einlass ab 17.30 Uhr). Im An-
schluss an einen Vortragsteil 
und ein Podiumsgespräch, bei 
dem auch die BIG Lindenhof 
zu Wort kommt, erhalten die 
Mannheimer Gelegenheit, an-
hand der aushängenden Pläne 
Fragen an die Referenten zu 
stellen und zu diskutieren. Der 
Projektbegleitkreis will dann 
wieder im Herbst zusammen-
kommen. red/nco
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KOMPETENZ FÜR IHRE ZÄHNE

68229 Mannheim-Friedrichsfeld, Saarburger Ring 30
Tel. 0621/430 330 46, www.zahnarzt-laufer.de

Einfühlsame, moderne und umfassende 
Zahnmedizin in angenehmer Atmosphäre.
Speziell auch für Angstpatienten und Kinder, auf Wunsch auch in Narkose.

Professionelle Zahntechnik für höchste 
ästhetische Ansprüche und allen 
technischen Möglichkeiten.

Expertenwissen vereint unter einem Dach.
Die perfekte Kombination, wenn es um Ihr strahlendes 
und gesundes Lachen geht.

 direkt und
kostenlos

bei der Praxis

Ellerstadter Str. 5 • 68219 Mannheim
Fon: (0621) 8 42 59 50

www.guenther-sanitaer.de

KUNDEN
DIENST

SANITÄR + HEIZUNG

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:
TUI, Thomas Cook, ITS, Jahn, 

Tjereborg, Alltours etc.
          
Alle Angebote der Deutschen Bahn 

AG + VRN Fahrscheine
- Alles sofort ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18  MA-Neckarau

Tel. 06 21 / 8411210 
www.atlantis90.de  

facebook.com/reiseland.atlantis

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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 Gas 

 Wasser 

 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Fon 0621-851516 
Luisenstraße 41 · 68199 Mannheim 
Web: www.glassimon.de 
Mail: info@glassimon.de

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim
Tel.: 06 21 / 1 42 40 

über 

25 
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

SCHAAF ELEKTROANLAGEN GmbH
 A L A R M A N L A G E N

A m  Wa l d r a n d  6 5

6 8 2 1 9  M a n n h e i m

Te l .  0 6 2 1 / 8 7 6 1 0 2

F a x  0 6 2 1 / 8 7 1 4 1 9

E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N

‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Geschäftsführer / Elektromeister Robert Bolz

Ein neues Heim für 700 Mitarbeiter
Spatenstich für das Neue Technische Rathaus im Glücksteinquartier

LINDENHOF. Ein sichtlich 
beeindruckter Oberbürger-
meister bemerkte: „14 Bau-
kräne drehen sich hier“. 
Und Peter Kurz hatte wei-
tere, beindruckende Fakten 
mitgebracht: 56 Meter hoch 
wird das Bauwerk, es wird 
19.200 Quadratmeter Brut-
togeschossfl äche haben und 
700 Mitarbeiter beherbergen. 
Kurzum: „eine Visitenkarte 
für die Stadt und die Stadt-
verwaltung“.

Aber bis dahin dauert es 
noch eine Weile, denn OB 
Dr. Peter Kurz, Karl-Heinz 
Frings, Geschäftsführer der 

GBG Mannheimer Woh-
nungsbaugesellschaft sowie 
Vertreter aus dem Gemein-
derat und der beteiligten 
Bauunternehmen gaben am 
vergangenen Freitag mit dem 
ersten Spatenstich den Start-
schuss für den Bau des Neu-
en Technischen Rathauses im 
Glücksteinquartier. In dem 
neuen Verwaltungssitz sollen 
die städtischen Fachbereiche 
aus dem Dezernat IV für 
Bauen, Planung Verkehr und 
Sport sowie dem Dezernat V 
für Bürgerservice, Umwelt 
und technische Betriebe Platz 
fi nden. Der dort angesiedelte 

Bürgerdienst soll das Gebäu-
de zu einem Anlaufpunkt für 
Mannheimer aus den Stadt-
teilen machen. 

93 Millionen Euro wird der 
Bau kosten. „Das ist auch für 
uns ein Volumen, das nicht 
alltäglich ist“, so Frings, des-
sen GBG das Gebäude an die 
Stadt vermieten wird. Die Ar-
chitektur des Gebäudes soll 
durch zahlreiche Glasfl ächen 
an der Außenfassade geprägt 
sein. Im Raumkonzept wird 
neben den Büroarbeitsplät-
zen unter anderem auch eine 
Betriebskindertagespfl ege in-
tegriert. Eine Cafeteria ist für 

die öffentliche Nutzung gep-
lant. „Das Neue Technische 
Rathaus im Glücksteinquar-
tier verbindet auf hervorra-
gende Weise städtebauliche 
Qualitäten und architekto-
nische Gestaltung mit funk-
tionalen Anforderungen“, 
so Baubürgermeister Lothar 
Quast.

Hintergrund: Die GBG 
Mannheimer Wohnungsbau-
gesellschaft übernimmt im 
Auftrag der Stadt Mannheim 
die Planung und Umsetzung 
des Großprojekts. „Der Neu-
bau wird die Anforderungen 
des KfW-Effi zienzhaus 55 
Standard und damit hohe 
energetische Ansprüche er-
füllen“, erklärt Karl-Heinz 
Frings. „Wir haben Lösungen 
für Probleme gefunden, die 
höher waren, als der Turm“, 
scherzt Frings. Die Umset-
zung des Projekts übernimmt 
als Generalunternehmer der 
Baukonzern Implenia, der 
noch in diesem Monat mit 
den ersten Arbeiten beginnen 
wird. Bis Anfang 2021 kön-
nen dann die städtischen Mit-
arbeiter das Neue Technische 
Rathaus beziehen.

„Wir wollen als Stadt 
Mannheim ein guter Ar-
beitgeber sein“, betont OB 
Kurz. Das Gebäude solle eine 
moderne Stadtverwaltung 
repräsentieren. Von einem 
„Schattenhaushalt“ bei der 
Finanzierung könne dabei 
keine Rede sein, so Kurz, 
denn die GBG investiere die 
Mietzahlungen der Stadt wie-
der in das Gebäude. red/nco

Zahlreiche Prominenz beim Spatenstich für das Neue Technische Rathaus im Lindenhöfer Glücksteinquartier.
 Foto: Kranczoch

MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
wer ein wenig die Augen und 
Ohren offen hat, vielleicht die 
ein oder andere Bezirksbei-
rats- oder Gemeinderatssit-
zung besucht (die übrigens in 
den meisten Fällen öffentlich 
sind), oder die Berichterstat-
tung darüber verfolgt, der 
weiß es: In Mannheim wird 
mitunter um jeden Baum ge-
stritten. Und zwar „buchstäb-
lich“ um jeden. Bis hin zum 
Vorschlag, um einen Baum 
zu erhalten, könne man ja den 
zu bauenden Weg nicht ge-
radeaus, sondern zweigeteilt 
rechts und links am Baum 
vorbeiführen.

Und jetzt das. Nicht nur ei-
ner – gleich 1000 (so geistert 
die Zahl durch den Raum) 
sollen abgeholzt werden. Mit 
einem Schlag sozusagen. 
Denn sie machen den vom Re-
gierungspräsidium geplanten 

neuen Rheindamm zwischen 
Neckarau und Lindenhof po-
tenziell brüchig und damit un-
sicher. Die Voraussetzungen 
für die Maßnahme sind dabei 
in Mannheim gleich doppelt 
ungünstig. Einerseits führen 
die zu sanierenden Bereiche 
des Damms durch Wald- und 
Naturschutzgebiete, extrem 
dicht an Wohnbebauungen, 
gastronomischen Betrieben 
(für die es zum Teil existenz-
bedrohend ist) und Vereinsge-
länden vorbei. Andererseits 
blinken angesichts der Gefahr 
im Ernstfall bei den Verant-
wortlichen sämtliche roten 
Lichter, denn kaum ein Damm 
in Baden-Württemberg ist so 
marode wie der Mannheimer.

Was ist also die Lösung? 
Ganz einfach. Irgendwas zwi-
schen einem und 1000. Will 
sagen: Natürlich ist es schade 
um jeden Baum, der gefällt 
wird, und ein wunderschö-
nes Naherholungsgebiet wie 
den Waldpark sollte man erst 
recht nicht kampfl os aufge-
ben. Aber erst recht sinnvoll 
ist der Kampf um den Kom-
promiss. Eventuelle Alterna-
tiven können und müssen den 
Planern abgerungen werden. 
Übrigens auch vonseiten der 
Stadt, die bisher zu allem Ja 
und Amen sagt. Meint Ihr

 Nicolas Kranczoch

Irgendwas zwischen 1 und 1000

➜ KOMPAKT
 Lesestoff für den Sommerurlaub 

beim „Frauenzimmer“
NECKARAU. Das „Frauenzimmer“ 

ist ein offener Treffpunkt der Lukas-

gemeinde – nicht nur für Frauen – mit 

Constanze Dreikhausen und Claudia 

Welker. Nächster Termin ist am Mitt-

woch, 25. Juli, 19.30 Uhr zu einem 

Bücherabend mit Verena Keller im 

Gemeindesaal unter der Lukaskirche, 

Rottfeldstraße 16-18, 68199 Mann-

heim. Verena Keller, Inhaberin der 

Buchhandlung Böttger, stellt wie jedes 

Jahr vor den „großen Ferien“ span-

nenden und unterhaltsamen Lesestoff 

für den Sommerurlaub vor.  red/nco

NECKARAU. Präsentiert vom 
Neckarauer Kunst- und Kul-
turverein NeKK´99, wurde 
in „Gehrings Kommode“ die 
Ausstellung von Renate Meta 
Frieda Günter eröffnet. Zu-
nächst stellte NeKK-Mitglied 
Barbara Eckert-Stahl den Ver-
ein und dessen Engagement 
für die Kleinkunst vor mit 
dem Hinweis auf das 40-jäh-
rige Bestehen der „Kommo-
de“ im September, bei dem 
viele attraktive Auftritte nam-
hafter Künstler angekündigt 
wurden.

Renate M. F. Günter hat 
in Mannheim Kunst studiert 
und lebt und arbeitet hier. In 
ihren Arbeiten, meist Öl auf 
Leinwand, beschäftigt sie sich 
vorwiegend mit zeitaktuellen 
Themen, in denen der Mensch 
und sein Umgang mit den 

Ressourcen im Vordergrund 
stehen. So beschäftigt sie sich 
mit der Freisetzung von ver-
unreinigten Genen in die Na-
tur, mit der Klimaerwärmung 
und den daraus entstehenden 
Katastrophen ebenso wie mit 
den subtilen Einstellungen 
unserer Gesellschaft dazu. 
Die realistische und detailge-
treue Malweise fasziniert den 
Betrachter und zeigt die Bot-
schaften in den Gemälden oft 
über Symbole, Teilansichten 
oder Schriftsegmente. Die 
Modulation von ästhetischer 
Malerei zu Zeitproblemen 
ist ihr künstlerisches Prinzip 
und soll Malerei und Aussage 
kompatibel machen. 

Die Ausstellung ist noch 
bis Anfang September zu den 
üblichen Öffnungszeiten der 
Kommode zu sehen. red/nco

Der Mensch und sein 
Umgang mit den Ressourcen

Ausstellung in Gehrings Kommode

Renate Meta Frieda Günter stellt aktuell in Gehrings Kommode aus.
 Foto: zg

Blinde und sehbehinderte  
Menschen in Entwicklungsländern 
brauchen Ihre Hilfe. Unterstützen  

Sie den Kampf der CBM gegen  
vermeidbare Blindheit.

Mit nur 9 Euro im Monat 
helfen Sie, Menschen 

vor Blindheit zu retten!

Jetzt mitmachen –  

werden Sie AugenlichtRetter!

www.augenlichtretter.de
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BETTINA
JANETZEKJ

ROBERT
STÖBER

MIRIJA
QUICK

Vertrauen Sie Ihrer Nr. 1
Geben Sie Ihre Immobilie in sichere Hände...

Ihre Immobilien-

makler vor Ort

Telefon: 0621 299 991 - 0  
Telefax: 0621 299 991 - 30

Büro Mannheim
Tullastraße 9, 68161 Mannheim

www.hausverkauf-rhein-neckar.de

Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2017: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11  68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0  www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 
Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende 
Übernahme von Bevollmächtigungen und  
Kontrollbevollmächtigungen 
Vertretung in Betreuungssachen

 
Testamentsgestaltungen 
Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
Testamentsvollstreckungen

 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  
der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

 
Elternunterhalt, Sozialhilferegresse

IHRE MEINUNG

NECKARAU. Reanimieren 
heißt wiederbeleben, das 
Rheingoldcenter lebt aber 
gut, Polizei, Eiskaffee, 
Ärzte, Krankengymnastik, 
Fahrschule, Friseur, Mieter, 
alles im Haus, Straßenbahn, 
Bus und Taxi vor der Haustü-
re, Freizeitwert unbezahlbar, 
einmal über die Straße, wir 
erreichen den Weiher, das 
Strandbad, den Waldpark, 
gute Lokale, ebenso den Bä-
cker und Penny „autofrei“!

Über die Hässlichkeit 
kann man sich streiten, aber 
das Rheingoldcenter ist auch 
nicht hässlicher als alle an-
deren Flachbauten, dafür ist 
die Farbe schön, seitlich se-
hen wir mehrere dekorativ 
bepfl anzte Terrassen! Schaut 
man aus dem Fenster, genie-
ßen wir rundum einen herr-

lichen Blick, die Wohnung 
ist ebenerdig, Fahrstuhl vor 
der Türe, Tiefgarage und ei-
nen sehr schön bepfl anzten 
Innenhof!

Müllräume im Keller, 
Briefkasten von innen zu lee-
ren, wir können aus vollem 
Herzen sagen: Hier fühlen 
wir uns schon 21 Jahre pu-
delwohl! Unserem Bauherrn 
Heinz Scheidel sind wir 
dankbar, dass er dieses Haus 
in dieser Lage gebaut hat.

 Richard und Ingrid Eder

Anm. d. Red.: Dieser 
Leserbrief bezieht sich 
auf den NAN-Artikel 
„Scharnierfunktion oder 
das hässlichste Gebäude 
Mannheims?“ 
aus der Aprilausgabe.

Lebenswertes Rheingoldcenter

NECKARAU. Nach intensiver Dis-
kussion im Rahmen einer öffent-
lichen Bezirksbeiratssitzung im 
September 2017 und Beratung in 
zwei internen BBR-Sitzungen hat 
der gemeinderätliche Ausschuss 
für Umwelt und Technik (AUT) 
in seiner öffentlichen Sitzung am 
17. April 2018 den Planungen 
der Firma Diringer & Scheidel 
Wohn- und Gewerbebau GmbH 
für einen Parkplatz mit 34 Stell-
plätzen auf der Freifl äche des 
städtischen Geländes des Rhein-
goldplatzes innerhalb der RNV-
Wendeschleife zugestimmt. Der 
Parkplatz wird nach Auffassung 

des SPD-Ortsvereins Necka-
rau-Almenhof-Niederfeld das 
Stadtbild an der zentralen Achse 
zwischen den Stadtteilen Nie-
derfeld und Neckarau deutlich 
verändern und mit Beginn der 
entsprechenden Bauarbeiten der 
Firma D & S, die auch den öf-
fentlichen Wegebereich erstellt, 
wird es sicherlich viele Fragen 
aus der Bevölkerung geben. 

„Leider hat sich der Wunsch 
des SPD-Ortsvereins und der 
SPD-Bezirksbeiräte, vor Ort 
auf dem Platz eine öffentliche 
Informations- und Diskussions-
veranstaltung durchzuführen, 

aufgrund einer städtischen Ab-
sage nicht realisieren lassen. Die 
Idee der SPD war, dass der Bau-
plan durch die Stadt Mannheim 
vorgestellt und erläutert wird.“ 
Anschließend sollte den interes-
sierten Bürgern die Möglichkeit 
für Nachfragen und einer Dis-
kussion gegeben werden. 

Die dem Bezirksbeirat an-
gekündigte gemeinderätliche 
Info-Vorlage sei „bedauerlicher-
weise“ nicht erstellt worden, so 
die SPD, „und der Beschluss im 
AUT basierte nur auf der Grund-
lage eines Bauplans und eines 
mündlichen Vortrags“. Damit 

gebe es für interessierte Bürger 
auch keine Möglichkeiten, sich 
über das Bürgerinformations-
system der Stadt Mannheim zu 
informieren. 

Die Neckarauer SPD habe 
deswegen den Oberbürgermei-
ster und den Baubürgermeister 
gebeten, dass vor Beginn der 
Baumaßnahme durch die Firma 
D & S die Stadt Mannheim die 
betroffene Bevölkerung über 
den Inhalt dieser kommunalen 
Entscheidung informiert und 
der Bürgerschaft einen Rahmen 
schafft, Fragen zu diesem Pro-
jekt stellen zu können. red/zg/nco

Neckarauer SPD fordert Information 
der Bevölkerung zum Rheingoldplatz

Brief an OB Dr. Kurz und Baubürgermeister Quast

NECKARAU/ALMENHOF/NIE-
DERFELD. Der gemeinderät-
liche Ausschuss für Umwelt 
und Technik (AUT) hat in 
seiner Sitzung am 17. April 
zugestimmt, dass auf der 
Grün- und Freifl äche des 
Neckarauer Rheingoldplatzes 
entsprechend einer Planskizze 
der Firma Diringer & Schei-
del ein Kundenparkplatz ge-
baut werden kann. Der Park-
platz ist Bedingung für eine 
Biomarkt-Kette, die in leerste-
henden Gewerberäumen des 
Rheingoldcenters eine Filiale 
eröffnen will.

Für die Neckarauer SPD und 
ihre Bezirksbeiräte sind aller-
dings noch zahlreiche Fragen 
ungeklärt, wie sie mitteilen. 
Eine dem Bezirksbeirat an-
gekündigte gemeinderätliche 
Informationsvorlage sei „lei-
der nicht erstellt“ worden. „Es 

ist für uns bedauerlich, wenn 
politische Entscheidungen 
dieser Tragweite überwiegend 
auf mündlichen Informati-
onen basieren, die hinterher 
jeder für sich individuell in-
terpretieren kann“, kritisiert 
Mathias Kohler, der Sprecher 
der SPD-Bezirksbeiräte. „In-
teressierte Bürgerinnen und 
Bürger fi nden zu dieser städ-
tebaulichen Maßnahme keine 
Informationen im Bürgerin-
formationssystem der Stadt.“

Die SPD Neckarau habe den 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz und den Baubürgermei-
ster Lothar Quast gebeten, 
die Bevölkerung über die ge-
planten Baumaßnahmen um-
fassend zu informieren. „Dies 
ist leider bisher noch nicht 
geschehen. Um dieser Forde-
rung nochmal weiteren Nach-
druck zu verleihen, hat der 

Bezirksbeirat auf Vorschlag 
der SPD einen umfangreichen 
Fragenkatalog formuliert und 
geht davon aus, dass dieser 
beantwortet wird, bevor die 
ersten Bagger anrollen.“ Zur 
weiteren Verärgerung bei 
zahlreichen Bezirksbeiräten 
seien zudem zahlreiche Anre-
gungen, wie der Platz attrak-
tiver gestaltet werden könne, 
anscheinend nicht aufgegrif-
fen. 

„Wir werden auch darüber 
reden müssen“, so Boll, „wie 
wir künftig die Beteiligung 
des Bezirksbeirats organisie-
ren.“ Der Bezirksbeirat soll 
zu wichtigen Angelegenheiten 
des Stadtbezirks gehört wer-
den und hat ferner die Auf-
gabe, die Verwaltung in allen 
wichtigen Angelegenheiten 
des Stadtbezirks zu beraten. 
„Für den Bau des Parkplatzes 

auf der Grünfl äche vor dem 
Rheingoldcenter ist das alles 
andere als zufriedenstellend 
gelaufen und hat bei einigen 
Bezirksbeiräten Verärgerung 

ausgelöst.“ Hierzu seien noch 
Gespräche mit der Verwal-
tung erforderlich, „und die 
SPD Neckarau wird diese 
auch einfordern“. red/nco

Fragenkatalog des Bezirksbeirats an die Verwaltung
SPD hat umfangreiche Fragen zum Parkplatz vor dem Rheingoldcenter

Die Neckarauer SPD hat noch viele Fragen, was die Umgestaltung des 
Rheingoldplatzes angeht. Foto: Kranczoch

NECKARAU/ALMENHOF/NIE-
DERFELD. Die Grünen begrü-
ßen die geplante Ansiedelung 
eines Biomarktes zur Belebung 
des Rheingoldplatzes, haben 
sich aber schon im Vorfeld in 
ihrer Ortsversammlung dafür 
ausgesprochen, eine attraktive 
Platzgestaltung zu unterstützen 
und maximal 20 Parkplätze zu 
befürworten, wie sie mitteilen. 
Der gegenwärtige Bebauungs-
plan sehe „allerdings nun 34 
Parkplätze vor“. Gegenüber dem 
ersten Entwurf mit mehr als 50 
Parkplätzen hätten nun eigent-
lich Freifl ächen anfallen sollen, 

die zusammen mit den Bürgern 
gestaltet hätten werden können, 
wie auf dem Treffen zwischen 
Bezirksbeirat und Stadtplanung 
diskutiert, so die Grünen wei-
ter. „Leider sind die Parkplätze 
allerdings nun so verteilt, dass 
diese Möglichkeit entfällt.“ 
„Wir Grünen bedauern sehr, 
dass der Platz nicht zu einem 
Ort der Begegnung für die Al-
menhöfer, Niederfelder und 
Neckarauer Bevölkerung auf-
gewertet wird und die Bür-
gerschaft nicht in die Platzge-
staltung einbezogen wurde“, 
bemängelt Stadträtin und Land-

tagsabgeordnete Elke Zimmer.
Der Sprecher des Ortsver-
bandes Stefan Norra bedauert 
„außerordentlich die verpasste 
Chance, die Platzgestaltung für 
die Verbesserung des Wohlbe-
fi ndens und der Aufenthalts-
qualität für die lokale Bevölke-
rung zu nutzen. Auch wenn wir 
generell einen Biosupermarkt 
befürworten, erfordern gera-
de der Klimawandel und die 
Überwärmung der Stadt die 
Entwicklung von Plätzen, die 
zur lokalen Kühlung beitra-
gen, zum Beispiel durch Grün-
fl ächen oder auch Brunnen.“ 

Zudem verbessere der Ausbau 
von Grünfl ächen auch die Er-
holungsmöglichkeiten und den 
Lebenswert für die städtische 
Bevölkerung. Der jetzige Ent-
wurf sei zu stark auf den Ausbau 
von Parkplätzen ausgerichtet 
und fi xiere die Platzgestaltung 
für die nächsten Jahrzehnte. 
Hierzu haben die Grünen im 
Bezirksbeirat einen Antrag an 
die Stadtverwaltung gestellt, 
Grün- und Aufenthaltsfl ächen 
in größerem Maße vorzusehen 
und diese Planung gemeinsam 
mit den Bürgern zu gestalten.
 red/nco

„Viele Parkplätze, wenig Freifl äche“
Grüne bedauern ungenutzte Chance zur Aufwertung des Rheingoldplatzes

MANNHEIM. Das Diako-
nische Werk Mannheim 
hat noch freie Plätze bei 
folgenden Kinder- und Ju-

gendfreizeiten: Borgwedel 
für Mädchen und Jungen 
von zehn bis zwölf Jahren, 
Zeitraum: 7. bis 20. Au-

gust. Wyk: für Jungs und 
Mädchen von zwölf bis 14 
Jahren, Zeitraum: 26. Juli 
bis 8. August, Lindau: Mäd-

chen und Jungs zwischen 14 
und 16 Jahren, Zeitraum: 8. 
bis 21. August. Alle Ange-
bote beinhalten eine Fahrt 
im modernen Fernreisebus, 
Unterkunft mit Vollpension, 
Versicherung, Spiel- und Be-
schäftigungsmaterial sowie 
eine altersangemessene Be-
treuung durch ein geschultes 
Team. 

Kinder aus Mannheim, die 
aufgrund der wirtschaftlichen 
oder sozialen Verhältnisse kei-
ne Möglichkeit haben, in den 
Sommerferien zu verreisen, 
können dank eines Zuschus-
ses der Stadt Mannheim zu 
ermäßigten Preisen oder sogar 
kostenlos mitfahren. Anmel-
dung und nähere Informatio-
nen bei: Diakonisches Werk 
Mannheim, Svenja Bouillon, 
M1, 1a, 68161 Mannheim, Te-
lefon 0621 28000 334, bouil-
lon@diakonie-mannheim.de.
 red/nco

Bald sind wieder Sommerferien
Freie Plätze bei den Ferienfreizeiten

Die Diakonie Mannheim hat für Jugendliche bei ihren Freizeiten noch Plätze frei. Foto: zg
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LINDENHOF. Nach einer Sai-
son mit vielen Höhen und Tie-
fen haben die beiden aktiven 
Herren-Mannschaften des 
MFC 08 schließlich den Klas-
senerhalt geschafft. Die erste 
Mannschaft gewann eine tur-
bulente Partie beim SC 08 Rei-
lingen mit 5:3. Einen 0:2-Rück-
stand konnte man noch vor 
dem Pausenpfi ff ausgleichen. 

Kurz nach der Pause gelang 
dann sogar die Führung, die 
wiederum von den Gastgebern 
postwendend ausgeglichen 
wurde. Doch in der Schlus-
sphase gelangen zwei weitere 
Treffer und somit stand der 
Sieg fest. Durch diesen waren 
auch die letzten rechnerischen 
Zweifel am Klassenerhalt be-
seitigt. Im letzten Spiel gegen 

die Spvgg Wallstadt konnte 
man somit befreit aufspielen 
und bei dem 4:1-Sieg zeigte 
die Mannschaft die beste Sai-
sonleistung. Die Gäste hätten 
mit einem Sieg die Teilnahme 
an der Relegation zur Lan-
desliga sichern können, aber 
schon bis zur Pause ging der 
MFC mit 3:0 in Führung. Ei-
nen Gegentreffer kurz vor 

Schluss konterte man mit dem 
Treffer zum 4:1-Endstand. 

Mit 38 Punkten belegte die 
Mannschaft somit zum Sai-
sonende den 12. Platz und der 
Vorsprung auf die Abstiegs-
plätze betrug letztlich doch 
satte neun Punkte. 

Die zweite Mannschaft un-
terlag zwar im Derby beim 
TSV Neckarau klar mit 0:8 
und musste sich auch im letz-
ten Spiel dem SV Altlußheim 
mit 2:4 geschlagen geben, 
aber die 27 Punkte reichten 
trotzdem zum 13. Tabellen-
platz und somit ebenfalls zum 
Klassenerhalt und die Zweite 
geht auch in der nächsten Sai-
son in der Kreisklasse A an 
den Start. Somit ist man ne-
ben der Spvgg Wallstadt die 
einzige zweite Mannschaft 
eines Kreisligisten in dieser 
Klasse. 

Die Damen beendeten die 
Saison nach einer 0:2-Nieder-
lage gegen den TSV Neckarau 
2 und einem 4:1-Sieg beim FV 
Hambrücken auf dem 8. Ta-
bellenplatz.

Nicht ganz gereicht hat es 
für die PM Blau-Weiß. Nach 
einem souveränen 5:1-Sieg 

im Halbfi nale gegen den PSV 
Rapid Mannheim traf man im 
Endspiel auf den alten Rivalen 
SV Harmonia Waldhof. Hier 
unterlag man in einem guten 
Spiel am Ende verdient mit 
0:2. Dennoch hat die Mann-
schaft erneut eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt, dass sie 
zu den überragenden Privat-
Mannschaften im Kreis ge-
hört. 

Erfreuliches gibt es auch aus 
dem Jugend-Bereich zu ver-
melden. Die C-Jugend wurde 
Meister der Kreisliga und hat 
somit erstmals den Aufstieg in 
die Landesliga geschafft.

Abschließend gab es für 
die 1. Mannschaft noch ein 
Highlight. Vom SV Wald-
hof erhielten die Lindenhöfer 
eine Einladung, bei der Sai-
soneröffnung der Regional-
liga-Mannschaft ein Freund-
schaftsspiel zu absolvieren, 
was dankend angenommen 
wurde. Die Mannschaft zog 
sich hervorragend aus der Af-
färe und konnte die Niederla-
ge mit 0:5 in Grenzen halten, 
wobei es bis eine Viertelstun-
de vor Schluss sogar nur 0:1 
stand. red/nco
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ALMENHOF. Das Sommerfest 
der Markusgemeinde hat eine 
lange Tradition und erfreut sich 
im Stadtteil und darüber hinaus 
großer Beliebtheit. Denn die 
zahlreichen Besucher schätzen 
die familiäre Atmosphäre, das 
abwechslungsreiche Programm 
für die kleinen Gäste und die 
leckeren Grillspezialitäten mit 
hausgemachten Salaten sowie 
die große gespendete Kuchen- 
und Tortenauswahl. Und der 
gut sortierte Flohmarkt mit 
großer Bücherabteilung lud 
auch dieses Jahr wieder zum 
Stöbern ein. Für das Gelingen 
des Fests vor und hinter den 
Kulissen ist immer ein rund 
100-köpfi ges Helferteam der 
Gemeinde tagelang mit viel 
Engagement im Einsatz; dies 
heuer umso mehr, als die Ge-
meinde das Fest zum Anlass 
nahm, den 80. Geburtstag der 
Markuskirche zu feiern. 

Dieser begann traditionell 
mit einem Familiengottes-

dienst, der von der Kita Tigris 
mitgestaltet wurde. Während 
sich die Großen bei Sommer-
wetter ein leckeres Mittages-
sen schmecken ließen und mit 
Freunden plauderten, startete 
auf der großen Wiese vor der 
Kirche ein Kinderprogramm 
mit einer Mal- und Bastelecke, 
einem Spielangebot für die 
ganz Kleinen und sportlichen 
Herausforderungen sowie Vor-
stellungen des Puppentheaters 
für die Größeren. 

Höhepunkt des Festnach-
mittags war jedoch die auf der 
Wiese aufgestellte Manege des 
Kinder- und Jugendzirkus Pa-
letti, in der zunächst Clown Tilo 
viele Kinder um sich scharte, die 
dessen Kunststücke begeistert 
bestaunten und lautstark kom-
mentierten. Tilo, Spaßmacher 
und Jonglierkünstler, schaffte 
es, während des Jonglierens mit 
Bällen und Äpfeln, in großer 
Geschwindigkeit einen Apfel 
zu essen und gewann damit den 

Apfel-Schnell-Ess-Wettbewerb 
gegen die kleine Johanna, die 
sich beim Apfelessen ohne Jon-
glieren wacker schlug.

Danach war Mitmachzir-
kus angesagt. Kleine Besucher 

lernten dort unter fachkundiger 
Anleitung der Paletti-Trainer 
unter anderem zu jonglieren 
und auf einem Drahtseil oder 
einer großen Balancekugel zu 
laufen. Das Gelernte führten sie 

anschließend voller Stolz dem 
staunenden Publikum vor. Der 
Fußball-Weltmeisterschaft ge-
schuldet, klang das Jubiläums-
fest am späteren Nachmittag 
aus. cm

Viel Zirkus zum 80. Geburtstag der Markuskirche
Großes Kinderprogramm beim Jubiläums-Sommerfest

Clown Tilo vom Zirkus Paletti (Mitte, mit Hut) zog junge und ältere Zuschauer in seinen Bann. Foto: Meixner

Aktive Mannschaften des MFC 08 Lindenhof schaffen Klassenerhalt
Fußball-C-Jugend-Meister der Kreisliga: erstmals Aufstieg in die Landesliga

Gegen den SV Waldhof schlugen sich die Lindenhöfer gut. Foto: zg

NECKARAU. Im Weltall ist die 
Hölle los, Planeten und Ko-
meten sind in Aufruhr, denn 
nichts ist dort mehr in Ord-
nung, seit das unheimliche 
schwarze Loch alle Sterne 
fressen will. Eine ebenso be-
zaubernde wie spannende 
Aufführung erlebten die Zu-
schauer an vier Abenden in 
der Aula des Bach-Gymna-
siums, als dort die fünften 
Klassen der Schule das von 
dem Musikpädagogen Ger-
hard A. Meyer komponierte 
Musical „Leben im All“ prä-
sentierten.

Rund ein halbes Jahr lang 
hatten die 20 mitwirkenden 
Schülerinnen und Schüler zu-
sammen mit ihren Musikleh-
rern und viel Engagement die 
Lieder und Tänze einstudiert, 
das unter Leitung von Iris 
Schletter und Nicole Grimm 
gebaute Bühnenbild und die 
von Ursula Rohde genähten 
Kostüme mitgestaltet. Die 
Lehrer Anne Westrich, Peter 
Jacob und Michael Germer 
bildeten auch die Begleitband 
für die groovigen Songs, mit 

denen der mächtige Chor der 
fünften Klassen unter Lei-
tung von Dorothea Mertens 
die temporeiche Handlung auf 
hohem gesanglichen Niveau 
begleitete. 

Zu Beginn sinnierte eine 
Oma mit ihrer Enkelin auf 
einer Blumenwiese über das 
Universum und nahm die 
zahlreichen Zuschauer mit 
auf eine Zeitreise, an deren 
Ende diese erfuhren, wie die 
Sternenbilder an den Himmel 
gekommen sind. Da waren die 
frechen Sternschnuppen, de-
nen nicht mehr schnuppe war, 
dass sie zur Beute des schwar-
zen Lochs werden sollten. 
Und da war der erloschene 
Stern Opa Galaxos, der allen 
Sternen und Planeten zum 
Abschied Geschenke machte: 
Die heiße Sonne bekam eine 
große Eiswaffel, Merkur einen 
schicken Ring und der kleins-
te Planet Pluto eine Kristall-
kugel, in der man in die Zu-
kunft sehen konnte. Als diese 
von dem schwarzen Loch 
gestohlen wurde, jagten alle 
Himmelskörper diesem mit 

viel Action und mit Hilfe des 
superschnellen Kometen XXL 
schließlich die Beute ab. Das 
schwarze Loch läuterte sich 
darauf hin, alles kam wieder 
ins Lot und als stimmungsvoll 
getanztes Schlussbild wurden 
gemeinsam Sternenbilder an 
den Himmel gemalt für die 
kleinen Wesen, auch Men-

schen genannt, die, wie Pluto 
in der Kugel sah, viele Jah-
re später die Erde bevölkern 
würden.

Am Ende gab es tosenden 
Applaus für eine Auffüh-
rung aus einem Guss (Regie: 
Ursula Rohde), die nicht nur 
musikalisch mit rockigen 
und poetischen Songs mitriss 

(„Schnupp schnupp schuppi-
duddei“, „Wenn irgendwo ein 
Stern erlischt“, „Hallo Mars“), 
sondern auch mit wunder-
baren Choreografi en und 
überzeugenden Darstellern 
auf der Bühne, denen die bei-
den souveränen Erzählerinnen 
am Bühnenrand durchgehend 
ihre Stimme liehen. cm

Turbulenzen in der Galaxie
Die fünften Klassen des Bach-Gymnasiums führten das Musical „Leben im All“ auf

Die wieder eingekehrte Ruhe in der Galaxie zeigt der stimmungsvolle Tanz der Planeten.  Foto: Meixner
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Auch wenn der Krug zu Bruch ging, tat das der guten Laune keinen Abbruch.

15.  Neckarauer Stadtteilfest
23. & 24. Juni 2018

Nachlese

In schönem Ambiente wurde auch in diesem Jahr das Neckarauer Stadtteilfest am Pilwe-Brunnen gefeiert.

Wer nicht gemütlich beisammen saß, tanzte vor der Showbühne.

Das Musikprogramm brachte das Stadtteilfestpublikum auf Tische und Bänke.

Fotos: Kranczoch, Meixner

Die „Who2Ladies“ rockten die Bühne beim Stadtteilfest.

Gut gelaunte Gäste beim Neckarauer Stadtteilfest.

Nach ihrem Fassanstich las Barbara 

Eckert-Stahl aus ihren neuesten Werk.

Ökumene kann Spaß machen, bewiesen die 

Pfarrer Martin Wetzel und Tobias Hanel.

Auch für die Kleinen war einiges geboten.

Ausgiebig feiern und 
spontan helfen
Von einem ungewollt kurzen Besuch beim Stadtteilfest mit ih-
rem Mann berichtet im Nachgang eine NAN-Leserin der Re-
daktion. Der Mann habe nämlich einen plötzlichen Schwäch-
anfall erlitten, sie konnte ihn aber alleine nicht halten, „und 
sofort haben Festbesucher in der Nähe geholfen. Es wurden 
gleich Bänke und Tische weggeschoben, um Platz zu schaffen“. 
Sogar das DRK habe das bewundert. Das sei überhaupt nicht 
selbstverständlich. Bei allem Feiern: hilfsbereite Neckarauer 
Festbesucher, bei denen sich die Leserin – über die NAN – aus-
führlich bedankt.

Sonntagsgottesdienst 
mal umgedreht
Der Ökumenische Gottesdienst beim Neckarauer Stadtteilfest-
Sonntag hat Tradition. Mit dieser ist aber in diesem Jahr zum 
Teil gebrochen worden. Zum ersten Mal hat er auf der Markt-
platzseite des Pilwebrunnens stattgefunden. Kein Problem für 
die Neckarauer, und auch beiden Pfarrern Martin Wetzel und 
Tobias Hanel hat‘s gefallen. 

In der Mitte 
triff t man sich
Es gibt ja viele Geschichten rund um Fassanstiche. Der eine 
(Münchens Ex-OB Christian Ude) schaffte es beim Oktoberfest 
fast immer mit zwei beherzten Schlägen. Andere haben schon 
mal den Hahn zerdeppert. In diese Historie hat sich jetzt auch 
Barbara Eckert-Stahl beim diesjährigen Stadtteilfest eingetra-
gen. Beim beherzten Schlag Richtung Fass ging tatsächlich der 
bereitgehaltene Krug zu Bruch. Oder war Wolfgang Taubert 
einfach nur schneller ...?

Schneller als die 
Polizei erlaubt
Sonntagabend ist Abbautag beim Stadtteilfest. Am Montag-
morgen kommen aber die schweren Brocken wie Toiletten- und 
Servicewagen dran. Um 8 Uhr hat die IG-Vorsitzende das auch 
schon überwacht; musste aber nochmal kurz weg. Als sie um 
9.30 Uhr zurückkam, war die Arbeit getan; kein Wagen mehr 
auf dem Platz. Bis auf einen. Den Sektausschank des MFC 08. 
Mit einem kleinen Gruß dran: An der Deichsel baumelte ein 
Strafzettel für falsches Parken ... 

Vor dem Fest 
ist vor dem Fest
Bevor es losgehen kann und die Stände aufgebaut werden, muss 
natürlich sauber gemacht werden. Das ist am Dienstag vor dem 
Stadtteilfest auch passiert. Die Stadt schickte eine Kehrmaschi-
ne und auch die IG-Vereinsmitglieder haben geholfen (zum Bei-
spiel Scherben am Container aufzusammeln). Doch dann kam 
der Sturm und verteilte Blätter, Baumrinden und einiges mehr 
bis an den Pilwebrunnen. Kein Problem: In kürzester Zeit hat-
ten die Vereine das Gelände wieder stadtfesttauglich gemacht.

Lieber zu viel 
als zu wenig
Wer ein Stadtteilfest organisiert, hat viel um die Ohren. Muss 
alles koordinieren, Menschen wie Material. Bis hin zum stillen 
Örtchen. Lange Jahre hatte die IG dieses selbst organisiert. Erst 
im letzten Jahr wurde ein Toilettenwagen gemietet. Vollausge-
stattet – inklusive genügend Reserve natürlich. Nur hatte das 
Organisatorin Claudia Küstner irgendwie nicht auf dem Schirm. 
Kulanterweise hat der dm-Markt die eingekauften „Massen“ 
(Küstner) Klo- und Handtuchpapier wieder zurückgenommen ...



13. Juli 2018 Seite 7

 · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regelnW

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

Neu in Neckarau Parkgrabfeld

1
Jahre

über

MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax· 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

125

SCHMUCKER und PARTNER

 info@kepler- quartier. de, www. kepler- quartier. de

0621 8607-2550621 8607-255
DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH | Wilhelm-Wundt-Straße 19 | 68199 Mannheim | www.dus.de

Beratungspavillon: 

Reichskanzler- Müller- / Ecke Heinrich - Lanz- Straße 
Mittwoch 10 –13 Uhr und 15 –18 Uhr

KOMFORTABLE CITY-APARTMENTS

IDEALES LIFE-WORK KONZEPT. MITTENDRIN.  IN MANNHEIM.
1 Zimmer- Apartments mit Wohnflächen von ca. 21 m² bis ca. 57 m² im KEPLER-QUARTIER.

NECKARAU. Zum vierten Mal 
nach langer Pause hatte der 
Gartenverein Mallau zu sei-
nem traditionellen Gartenfest 
im vergangenen Jahr eingela-
den und es erfreute sich nach 
wie vor großer Beliebtheit. In 
diesem Jahr feiert das gut ein-
gespielte Helferteam um den 
Vorsitzenden Peter Stier also 
ein kleines Jubiläum. Schon 
2017 hatte sich das 50-köpfi ge 
Team alle Mühe gegeben, den 
Gästen im sonnigen Biergar-
ten vor der Truck-Bühne und 
auf der grünen Festwiese das 
Beste zu bieten. Auf der Spei-
sekarte standen traditionelle 

Grillspezialitäten, Putengy-
ros, Pommes bis hin zu  Fisch-
brötchen. Außerdem standen 
viele von den Vereinsmitglie-
dern gespendete  Kuchen und 
Torten zur Auswahl.

Am zweiten Festtag kamen 
am Nachmittag viele Familien 
mit ihren Kindern zum Fest, 
die sich in der von der Fir-
ma McDonalds gesponserten 
großen Hüpfburg vergnügten, 
dem Highlight der Kinderun-
terhaltung, für die sich Vor-
standsmitglied Andrea Ader 
wieder spannende Stationen 
ausgedacht hatte. Auch in 
diesem Jahr wird es ein ab-

wechslungsreiches Kinderpro-
gramm mit Hüpfburg geben. 

In diesem Jahr feiert der 
Gartenverein Mallau vom 20. 
bis 21. Juli sein Gartenfest. 
Am Freitag geht es um 17 Uhr 
los; am Samstag schon ab 12 
Uhr. Musikalisches Highlight 
in diesem Jahr: Freitag und 
Samstag spielt die Party-Band 
„Q-Stall-Duo“, die nicht nur 
von der Neckarauer Kerwe 
bekannt ist, sondern mit ih-
rem Party Power Alpenrock 
auch schon  Oktoberfeste in 
Sheffi eld (England) und Cal-
pe in Spanien gerockt hat.
 red/nco

Geselligkeit im Grünen beim Gartenverein
Gartenfest mit toller Party-Band am 20. und 21. Juli

Geselligkeit in der Arbeitspause kommt Vorstandsmitglied Hans Koppenhöfer sehr gelegen. Foto: Meixner

Streit am Strandbad endet in Prügelei
NECKARAU. Angefangen hat-
te es ganz harmlos: Eine 
46-Jährige betrat an einem 
Sonntagabend gegen 19.30 
Uhr das Strandbad, wobei sie 
von einem Elfjährigen mit 
einer Spritzpistole ein wenig 
nassgespritzt wurde. Darüber 
verärgert, nahm sie dem Jun-

gen das Spielzeug ab und ver-
suchte gegen diesen zu sprit-
zen. Als das Kind die Flucht 
ergriff, warf die Strandbad-
besucherin die Spritzpistole 
hinterher und verfehlte nur 
knapp den Kopf des Jungen. 
Als die Frau dann zu den Toi-
lettenanlagen ging, wurde sie 

von der Mutter und der gro-
ßen Schwester des elfjährigen 
Schützen zur Rede gestellt. 
Aus der verbalen Kontrover-
se wurde dann eine handfeste 
Auseinandersetzung. Bilanz: 
Verletzungen in Form von 
Kratzen und Schürfwunden, 
sowie zerrissene Kleidung 

bei allen Beteiligten. Wer 
letztlich den ersten Schlag 
setzte, ermittelt nun das Po-
lizeirevier Mannheim-Neck-
arau. Alle drei Frauen im Al-
ter von 46, 37 und 18 Jahren 
gelangen wegen gefährlicher 
Körperverletzung zur Anzei-
ge. pol/red

NECKARAU. Auch in diesem 
Jahr lud Anneliese Dettling, 
Inhaberin der gleichnamigen 
Neckarauer Hotelagentur 
und Mitorganisatorin der 
Neckarauer Konzertreihe 
Cross’n’Groove, Bewohner 
des Wichernhauses zu einem 
Busausfl ug ein. Bisher zehn 
Mal wurden im Spezialreise-
bus für Rollstuhlfahrer Ziele 
in der Region wie Schwet-
zingen, Pfalz, Odenwald, 
Straußenfarm Rülzheim, Rep-
tilium Landau, Kloster Lorsch 
und zuletzt Speyer angesteu-
ert. Bei hochsommerlichen 
Temperaturen führte die elfte 
Fahrt dieses Jahr in den Zoo 
von Darmstadt, mit Kaffee-
tafel sowie ausgiebigen, haut-
nahen Begegnungen mit den 
Tieren. 

„Für mich war die Orga-
nisation dieses Ausfl ugs die 
letzte, denn ich habe die Fir-
ma meiner Tochter Alexandra 
übergeben“, hatte Anneliese 

Dettling vor der Abfahrt er-
klärt. Doch die Ausfl üge mit 
den Bewohnern des Wich-
ernhauses werde es weiterhin 
geben, bekräftigte die neue 
Geschäftsinhaberin, „und 
meine Mutter fährt natürlich 
weiter mit“. Denn seit der er-
sten Fahrt im Jahr 2008 ließ 
es sich Anneliese Dettling 
nicht nehmen, „ihre“ Senioren 
zu begleiten und tatkräftig 
mit anzupacken, wo Hilfe ge-
braucht wurde.

Vor 10 Jahren wurde die 
außergewöhnliche Aktion aus 
der Taufe gehoben, als die 
agile Geschäftsfrau die Idee 
hatte, anstelle von Kunden-
Weihnachtspräsenten pfl e-
gebedürftigen Senioren eine 
besondere Freude zu bereiten. 
Die Kundschaft reagierte auf 
diese Initiative sehr positiv, 
und so lud Anneliese Dettling 
seither in jedem Frühjahr die 
Senioren zu einer Ausfl ugstour 
ein, die für die Heimverwal-

tung aus Kostengründen nicht 
möglich wäre. „Die Bewohner 
freuen sich lange vorher auf 
dieses Highlight im Heimall-
tag und sprechen danach noch 
oft davon“, zeigt sich Heimlei-
ter Manuel Cronau dankbar 
für das großzügige Geschenk.

In diesem Jahr starteten 50 
Teilnehmer (26 Bewohner in 
20 Rollis mit Angehörigen 
und ehrenamtlichen Beglei-
tern), betreut von Manuel 
Gronau und Gerontologin Su-
sanne Kühn, die während der 
Fahrt die Teilnehmer auf das 
Nachmittagsprogramm vorbe-
reitete. Für musikalische Un-
terhaltung und gemeinsames 
Singen zur Gitarre sorgte Evi 
Fiebig.

Anneliese Dettling hofft 
noch immer auf Nachah-
mer ihrer Initiative in der 
Geschäftswelt. „Denn es ist 
immer wieder eine große 
Freude, in so viele strahlende 
Gesichter zu sehen.“ cm

Elfter Ausfl ug als Geschenk 
für Heimbewohner

Anneliese Dettling lud zur Busfahrt in den Darmstädter Zoo ein

Anneliese Dettling (M.) und Tochter Alexandra (2. v. r.) freuen sich mit zwei Bewohnerinnen (r. u. l. außen), 
Susanne Kühn (2. v. l.) und Manuel Gronau auf die Fahrt nach Darmstadt. Foto: Meixner

NECKARAU. „Vertrauen ist gut 
…?!“: Unter diesem Motto 
fand von Samstag, 30. Juni, 
bis Montag, 2. Juli, das Ge-
meindefest der Matthäusge-
meinde statt. Das Fest war 
auch am Montagabend noch 
gut besucht. Pfarrerin Regi-
na Bauer und Pfarrer Tobias 
Hanel zogen eine sehr posi-
tive Bilanz: „Es stimmte al-
les, das Wetter war perfekt, 
die Atmosphäre toll, fast wie 
auf einem südfranzösischen 
Platz.“ Das Publikum schien 
sich sehr wohl und vertraut 
zu fühlen.

Das Fest ist gut eingeführt, 
hat Tradition und wird unab-
hängig von der Konfession 
gut angenommen. Und doch 
stellt die Matthäusgemein-
de damit eine Ausnahme 
dar. Es gibt nur noch weni-
ge Gemeinden, die so viele 
Tage feiern. Und das geht 
nur mit zahlreichen Helfern: 

50 allein für den Aufbau, 
insgesamt waren rund 120 

Ehrenamtliche am Gelingen 
des Gemeindefestes beteiligt. 
Schon zu Beginn am Sams-
tag waren so viele Leute 
gekommen, so dass das Fest 
früher öffnete. Abends beim 
Open Air herrschte dann tol-
le Stimmung, es wurde bis 
kurz vor Mitternacht zur Mu-
sik getanzt.

Am Sonntag gestaltete 
Oberkirchenrätin Weber v. d. 
Bad. Landeskirche den Fest-
gottesdienst mit, nachmittags 
lockten das Kinderprogramm 
und dann die Big-Band als 
Highlight. Das Montags-
Programm begann mit der 
Jugendgarde der Pilwe und 
die fünf Tänzerinnen legten 
einen schmissigen Marsch 
auf der Bühne hin. Danach 

folgte ein Auftritt der Sän-
gerhalle Germania unter Lei-
tung von Chordirektor BDC 
Volker Schneider in drei Blö-
cken: gemischter Chor mit 
drei Liedern (unter anderem 
„Rock me“ und ein Necka-
rau-Lied: „Du mein Neckar-
au, nur hier möcht’ ich sein“; 
der Frauenchor der mit drei 
Liedern, unter anderem „Ein 
Likörchen dem Frauenchör-
chen“, und der Männerchor 
mit „Griechischer Wein“ (bei 
dem sogar Pfarrer Hanel mit-
schmetterte) und „Santiano“.

Die Auftritte der Vereine 
beim „Hock um die Kersch“ 
rundete dann noch ein Auf-
tritt des Pilwe-Fanfarenzugs 
mit seinem Hit-Potpourri ab.
 red/cm/nco 

„Du mein Neckarau, nur hier möcht’ ich sein“
Tolles Gemeindefest an Matthäus mit tollem Programm bei tollem Wetter

Die Abordnung der Pilwe legte wieder einen tollen Auftritt hin beim Matthäus-Gemeindefest. Foto: Meixner

Die Sängerhalle begeisterte wieder das Publikum. Foto: Meixner
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WARTUNG

REPARATUR

DIAGNOSE

ELEKTRIK

KAROSSERIE

HU / AU

REIFEN

AUTOGLAS

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

ÜBERWACHEN SIE IHR HAB UND GUT
Wir haben die Lösung in Sachen:

Kontakt unter:
Tel.: 0621-851773 oder Email: info@elektro-frey-gmbh.de 

Rheingoldstr.21 / 68199 Mannheim

 GEBÄUDESYSTEMTECHNIK  SICHERHEITSTECHNIK  KLIMATECHNIK
 KOMMNUNIKATIONSTECHNIK  ELEKTROINSTALLATIONEN

· Videoüberwachung
· Alarmanlage

Gern erstellen wir Ihnen  ein unverbindliches Angebot!

Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

IMMOBILIEN-TIPP

Beim Kauf einer Immobilie 
– ob Eigennutz oder Vermie-
tung – sollten Sie diese Tipps 
beachten: Eigenkapital nutzen 
heißt, attraktivere Zinsen bei 
der Bank für die Finanzie-
rung erhalten, Geld sparen 
bringt derzeit ohnehin kaum 
etwas. Allerdings müssen Sie 
Reserven einkalkulieren, da 
es nach dem Kauf auch zu 
Reparaturen oder sonstigen 
Zahlungen kommen kann. 
Investieren Sie in Immobili-
en, die nicht allzu weit weg 
vom eigenen Wohnort sind, 
um z.B. bei Mieterwechsel 

schneller vor Ort zu sein und 
damit auch den Markt zu ken-
nen, um realistisch die Ren-
dite einzuschätzen. Wichtig 
beim Kauf einer Eigentums-
wohnung ist, die Protokolle 
der Eigentümerversammlung 
zu lesen.
Generell gilt: Nicht von Steu-
ervorteilen blenden lassen, 
fragen Sie Ihren Steuerberater 
und vergleichen Sie verschie-
dene Finanzierungsangebote. 
Nicht hetzen lassen! Gleich, 
wie hart der Markt umkämpft 
ist, Objekt, Lage und Finan-
zierung müssen passen!

Immobilienkauf – ohne Bruchlandung!
von Engel & Völkers

mannheim@engelvoelkers.com · www. engelvoelkers.com/mannheim

BUCH-TIPP

 Dieser Roman funktio-
niert wie ein Episodenfi lm. 
Wie die drei Stränge eines 
Zopfes gehen hier die Ge-
schichten ineinander über. 
Dabei könnten die Ausgang-
situationen unterschied-
licher kaum sein. In einem 
kleinen Dorf in der nordin-
dischen Provinz sorgt Smita 
– eine Dalit, eine Unberühr-
bare – für den Lebensunter-
halt ihrer Familie, indem sie 
die Ausscheidungen anderer 
Menschen beseitigt. Smita 
wünscht sich nichts mehr, 
als dass ihre Tochter Lalita 
es einmal besser hat. Dafür 
ist sie bereit, alles zu tun. 
Im sizilianischen Palermo 
arbeitet Giulia in der Pe-
rückenfabrik ihres Vaters. 
Sie hat nie etwas anderes 
gelernt. Doch dann erfährt 
sie, dass der Vater bald stirbt 
und die Fabrik fast bankrott 
ist. Dann ist da noch Sarah 
in Montreal, in Kanada. Die 
erfolgreiche Anwältin und 
dreifache Mutter, die bis 
zur Selbstaufgabe schuftet, 
Beruf und Familie strikt 
trennt und immer die Starke 
gibt – bis sie erfährt, dass 
sie einen Tumor hat und ihr 
komplettes Alltagskonstrukt 
in sich zusammenfällt.

Drei Frauen auf drei Kon-
tinenten. Für alle drei stehen 
wichtige Entscheidungen an. 
Sie alle müssen ihrem Leben 
eine neue Richtung geben. 
Laetitia Colombani schafft 
es mit ihrer klaren, leichten 
Sprache, einem diese un-
terschiedlichen Charaktere 
ganz nah zu bringen – mit 
ihren Beweggründen, ihren 
Gefühlen und ihren Äng-
sten. Was die drei verbin-
det, ist der enorme Mut, mit 

Widerständen umzugehen. 
„Der Zopf“ ist ein intensiver 
Schmöker, der sich schnell 
und leicht liest. Das kühle 
Geschäftsumfeld in Sarahs 
Kanzlei, das wuselige Trei-
ben im indischen Tempel 
und die traditionsbewusste 
sizilianische Familie. Lie-
be, Scheitern, Hoffnung und 
Leid. Colombani schildert 
all das so lebendig, dass man 
trotz der häufi gen Szenen-
wechsel wie selbstverständ-
lich mitgeht und immer wie-
der gespannt ist, wie sich die 
einzelnen Schicksale fort-
setzen.

Haare sind am Ende das 
verbindende Element in die-
sem berührenden  Roman – 
eine so simple Idee, die aber 
wunderbar aufgeht. Kunst-
voll ist übrigens auch der 
Einband des Buches gestal-
tet: in Gold, Schwarz und 
Türkis, mit zwei Frauen-
händen, die einen Zopf aus 
schwarzen Haaren fl echten.
 zg

 Laetitia Colombani, 
„Der Zopf“, Fischer-
Verlag, 20 Euro

„Der Zopf“
Gelesen von Holger Braunweiler, Buchhandlung Schwarz auf Weiß

➜ KOMPAKT
 Konfirmanden werden eingeführt

 Musical nach einer hawaiianischen Sage

NECKARAU. Die Einführung der 

Konfi rmanden der Lukas- und Mar-

kusgemeinde fi ndet im letzten Got-

tesdienst vor den großen Ferien 

statt, am Sonntag, 22. Juli, um 10 

Uhr in der Lukaskirche. Nach der 

Konfi rmandeneinführung lädt die Ge-

meinde zum traditionellen Kirchen-

hock auf dem Kirchenvorplatz ein. 

Die Konfi rmation wird am 7. April 

2019 in der Lukaskirche gefeiert.

 red/nco

NECKARAU. Am Freitag und Sams-

tag, 20. und 21. Juli, fi ndet jeweils 

um 17 Uhr an der Schillerschule 

(Turnhalle) eine Aufführung des Mu-

sicals „Pele und die Schneegöttin“ 

mit Schülern der Grundschule statt. 

Geschrieben hat das Musical die 

ausgebildete Opernsängerin Cosima 

Grabs, die schon mehrere Musicals 

auf die Bühne der Schillerschule 

gebracht hat, nach einer hawaiia-

nischen Sage. Es treten auf der 

Schulchor und die Musical AG. Der 

Eintritt kostet fünf Euro. red/nco

NECKARAU. Am Samstag, 30. 
Juni, trafen sich die Mitglie-

der des Sportanglervereini-
gung Mannheim-Süd 1910 

(SAV) zum zweiten Mal zum 
Werner-Schneider-Gedächt-
nisangeln im Vereinsheim im 
Rheinauhafen. Teilgenom-
men hatten aber nicht nur 
Mitglieder des Vereins, son-
dern auch Angler weit über 
die Region hinaus fanden 
den Weg nach Mannheim. 
Insgesamt waren 41 Angler 
und Anglerinnen am Start, 
wobei ein Angler aus Rastatt 
den größten Erfolg verbuchen 
konnte und den Wanderpokal 
erlangte. Insgesamt konnten 
44 Kilogramm Fisch angelan-
det werden, welche alle dem 
menschlichen Verzehr zuge-
führt wurden.

Nächster Termin der Sport-
angler ist übrigens das Fi-
scherfest am 15. und 16. 
September in der Grassman-
straße 8 in 68219 Mannheim. 
Weitere Infos: www.sav-
mannheim-sued.de. red/nco

Wanderpokal geht nach Rastatt
Werner-Schneider-Gedächtnisangeln beim SAV Mannheim

Der Wanderpokal des Werner-Schneider-Gedächtnisangelns beim SAV 
Mannheim ging nach Rastatt. Foto: zg

NECKARAU. Die Spielplatz-
einweihung hätte eigentlich 
schon vor einem Jahr sein 
sollen, erzählt Peter Stier. 
Aber wegen baulicher Mängel 
musste sie verschoben wer-
den, denn einen unsicheren 
Platz wollte der 1. Vorsitzende 
des Gartenvereins Mallau auf 
keinen Fall in Betrieb neh-
men. „Hat ein wenig Nerven 
und bei der ausführenden Fir-
ma auch einen Kopf gekostet“, 
so Stier weiter. Erst nachdem 
er die Mängel fotografi ert und 
zum Hersteller der Spielplatz-
geräte geschickt hatte, ging 
es auf einmal. Und so konnte 
jetzt der nagelneue Spielplatz 
auf dem Gelände des Garten-

vereins eingeweiht werden, 
wozu zahlreiche (Polit-)Pro-
minenz erschienen war.

Vor fünf Jahren habe man 
den Verein übernommen und 
neben der leeren Kasse fi el 
auch sofort der marode Zu-
stand des Spielplatzes auf. 
Die Kostenvoranschläge hät-
ten ihn damals schon über-
rascht, so Stier. „Letztendlich 
hat der Spielplatz jetzt knapp 
30.000 Euro verschlungen. 
Und da war noch viel Ei-
genarbeit dabei.“ Vom alten 
Spielplatz steht jetzt nur noch 
der Rutschenturm. Natürlich 
neu aufgearbeitet. Und der 
Kopf des Wipppferdchens ist 
noch original. „Sie sehen hier, 

dass es für einen richtig gu-
ten Zweck war“, wandte sich 
Peter Stier an die anwesenden 
Bezirksbeiräte Klaus Hes-
se, Bernhard Boll, Matthias 
Kohler und Bürgerdienstleiter 
Walter Mc David. Denn der 
BBR hatte eine guten Teil zu 
den Kosten beigetragen. „Vie-
len Dank für die Arbeit und 
das ist toll, was Sie hier ma-
chen“, lobte dann auch Bern-
hard Boll. 

Der Spielplatz wird übri-
gens auch viel von außerhalb 
genutzt. Auch darum gibt 
es mit Klaus Paul auch ei-
nen Spielplatzwart, der auch 
Platzverweise aussprechen 
darf. red/nco 

Großer Bahnhof bei Spielplatzeinweihung
Anlage beim Gartenverein Mallau fast komplett renoviert

Großer Bahnhof bei der Spielplatzeinweihung beim Gartenverein Mallau. Foto: Kranczoch

Schillerschule feiert farbenfroh
Gelungenes Sommerfest mit Bühnenprogramm

NECKARAU. Ein „farbenfrohes 
Fest“ hat die Schillerschule in 
diesen Tagen. Bei strahlendem 
Sonnenschein waren rund 600 
Besucher gekommen, um sich 
von dem bunten Bühnenpro-
gramm begeistern zu lassen 
und an einer der zahlreichen 
Stationen mitzumachen, oder 
sich zu informieren. Wie zum 
Beispiel am Stand des Förder-
vereins, der nicht nur 25-jäh-
riges Bestehen feiert, sondern 
auch von den Schülern – in 
Kooperation mit dem Mann-
heimer Imkerverein – selbst 
gemachten Honig anbot, der 
am Ende fast ausverkauft war. 
Zudem konnten die großen 
und kleinen Besucher selbst 
Kaleidoskope herstellen, oder 
am großen Turm ihre Klet-
terkünste erproben. Für ein 
unterhaltsames Bühnenpro-
gramm sorgte nicht nur die 

Juniorengarde der Neckarauer 
Pilwe, die auch ein – passend 
zum Motto – „buntes“ Kin-
derschminken anbot, sondern 
auch der Schulchor unter der 
Leitung von Cosima Grabs.

„Es war ein rundum tolles 
Fest“, so Schulleiter Stefan 
Bolay, bei dem viele Eltern 
und Schüler (Bolay: „in toller 
Weise“) mitgeholfen haben. 
 red/nco

Sogar eine Capoeira-Vorführung gehörte zum Unterhaltungsprogramm.
 Foto: Kranczoch
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Diakonissenkrankenhaus Mannheim 

Patientenforum Diako InForm

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Dienstag, 24. Juli 2018, 18.00 Uhr

Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

„Kolonkarzinom
 – Von der Früherkennung  
bis zur Therapie“

Prof. Dr. Knut A. Böttcher, 

Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie, 
Diakonissenkrankenhaus Mannheim 

MANNHEIM. „Für die Stadt 
Mannheim ist es ein besonders 
wichtiges Ziel, die Vereinbar-
keit von Beruf und Familie 
zu stärken. Deshalb hat der 
Gemeinderat in seiner Etatsit-
zung beschlossen, die Betreu-
ungsangebote in Kitas wei-
ter auszubauen“, informierte 
Bürgermeisterin Dr. Ulrike 
Freundlieb zu Beginn der 
Sitzung des Ausschusses für 
Bildung, Gesundheit, Schul-
beirat und Jugendhilfe. Dabei 
soll ein besonderer Schwer-
punkt auf Ganztagesplätze 
und Ganztagsschulen gelegt 
werden. Bis 2021 sollen 21 
neue Krippen- und 27,5 neue 
Kindergartengruppen mit ins-
gesamt 210 Krippen- und 550 

Kindergartenplätzen entste-
hen, die Stadt investiert hier 
einschließlich der Mittel für 
die anstehenden Sanierungen 
knapp 30 Millionen Euro. 
Dabei gibt es Stadtteile mit 
einer nahezu ausgeglichenen 
Versorgungssituation (Al-
menhof). In Neckarau, Nie-
derfeld und dem Lindenhof 
sind aktuell noch deutlich 
mehr Kinder unversorgt, als 
von den Einrichtungen freie 
Plätze gemeldet wurden. 
Die Versorgungsquote bei 
den Kindergartenplätzen liegt 
derzeit bei 89,8 Prozent stadt-
weit und soll auf 94,8 Prozent 
im Jahr 2021 steigen. Dem 
stehen aktuell der im letzten 
Doppelhaushalt vorgenom-

mene Ausbau der Betreuung 
und die Einrichtung von 210 
neuen Kiga-Plätzen im neuen 
Kindergartenjahr gegenüber, 
über die die Verwaltung in-
formierte: Ab September soll 
sich die Situation entspannen, 
sobald die neuen Kindergar-
tengruppen  in Betrieb gehen. 
Zehn zusätzliche Plätze sollen 
in Neckarau entstehen. Auch 
für die angespannte Kinder-
betreuungssituation auf dem 
Lindenhof zeichne sich eine 
Lösung ab: Auf einer Grün-
fl äche an der Ecke Landteil-
straße/Waldparkstraße könnte 
ein neuer Kindergarten mit 
vier Gruppen, also 80 Plätzen, 
gebaut werden. Derzeit prüfen 
die entsprechenden Fachbe-

reiche verwaltungsintern, wie 
ein Bau auf der Fläche reali-
siert werden könnte. Um die 
Kindergartensituation schnell 
entspannen zu können, sollen 
zwei „Draußengruppen“ für 
Kindergartenkinder mit ins-
gesamt 40 Plätzen – das sind 
Gruppen mit einem speziellen 
pädagogischen Konzept, die 
nicht in einem festen Gebäude 
beheimatet sind, wie Wald-
gruppen, Wiesengruppen, mit 
Bauwagen, Blockhütten – bis 
zum Beginn des kommenden 
Jahres geschaffen werden. 
Damit sollen im Rahmen des 
Doppelhaushaltes die Voraus-
setzungen für insgesamt 120 
neue Plätze für den Lindenhof 
entstehen. red/nco

Betreuungsangebot soll ausgebaut werden
Stadt plant 550 neue Kindergartenplätze bis 2021

NECKARAU. Auch in der bfv-
Frauen-Landesliga Rhein-Ne-
ckar II beendeten nach dem 
Rückzug von SKV Sandhofen 
und SSV Waghäusel 2 nur 
zehn von zwölf Teams die 
Saison 2017/18. Daher lieferte 
die Spielzeit lediglich 344 Mal 
Tore (3,4 Tore/Spiel). Zur Tor-
schützenkönigin schoss sich 

mit 23 Treffern Gamze Özka-
ya vom TSV Amicitia Viern-
heim 2. Mit 73 erzielten Toren 
sicherten sich die Viernheime-
rinnen nicht nur den Titel der 
offensiv- und heimstärksten 
Mannschaft, sondern auch 
die Meisterschaft in der Lan-
desliga Rhein-Neckar II (46 
Punkte). Der zweitplatzierte 

TSV Neckarau 2 verfügte 
über die beste Defensive, nur 
15 Mal musste Torhüterin Jas-
min Christl hinter sich grei-
fen. In der Ferntabelle rangiert 
das Team von Coach Cassidy 
Mc Ghee mit 22 Punkten aus 
zehn Partien auf Position eins. 
Da jedoch die ersten Frauen-
Mannschaften vom TSV Ami-

citia Viernheim und vom TSV 
Neckarau aus der Oberliga 
absteigen, ist der Aufstieg der 
zweiten Mannschaften in die 
Verbandsliga nicht möglich. 
Davon profi tiert der Tabellen-
dritte FC Odenheim, der sich 
in der kommenden Spielzeit 
Verbandsligist nennen darf.
 red/nco

NECKARAU. Die Nasszellen-
kühler von Block 9, die aus-
schließlich in den Sommer-
monaten in Betrieb sind, sind 
wieder angefahren worden. 
Sie gewährleisten als Umwelt-
schutzmaßnahme des Neckar-
auer Großkraftwerks (GKM), 
dass der Rhein selbst an heißen 
Tagen durch das Kühlwasser 
von Block 9 nicht nennenswert 
erwärmt wird. Bei hoher Luft-
feuchte können im Bereich der 

Nasszellenkühler sichtbare 
„Wolken“ aus Wasserdampf 
entstehen, die aber keine Aus-
wirkungen auf die Umwelt 
haben, wie das GKM mitteilt. 
Der Wasserdampf verschwin-
de bei trockener Luft und hö-
heren Temperaturen und sei 
völlig unbedenklich.

Hintergrund: Zur Optimie-
rung des Gewässerschutzes 
kommen bei Block 9 Nass-
zellenkühler zum Einsatz. 

Die Nasszellenkühleranlage 
besteht aus zehn parallel ge-
schalteten Zellen, durch die 
das Kühlwasser von Block 9 in 
den Sommermonaten vor der 
Wiedereinleitung in den Rhein 
über Verrieselungseinbauten 
verteilt wird, gegen die Luft-
strömung nach unten läuft und 
sich dabei abkühlt. Dafür wird 
Luft über Ventilatoren ange-
saugt und durch Diffusoren 
wieder abgeleitet. Hierdurch 

wird ein Teil der Abwärme an 
die Umgebungsluft abgegeben. 
Tropfenabscheider minimie-
ren den Wasseraustrag, Schall-
dämpfer auf der Luftzu- und 
-abströmseite reduzieren die 
Schallemissionen.

„Alle gesetzlichen Vorgaben 
werden seitens GKM nicht nur 
eingehalten, sondern teilweise 
sogar deutlich unterschritten“, 
so das Neckarauer Unterneh-
men. red/nco

Meister ohne Aufstiegschance bei den Fußball-Frauen 
Landesliga Rhein-Neckar II: Zweitplatzierter TSV Neckarau 2 hat die beste Defensive

Selbst an heißen Tagen den Rhein nicht erwärmen
Nasszellenkühler von Block 9 wieder in Betrieb gegangen

NECKARAU. Es ist eines der 
ältesten Stadteilfeste in Mann-
heim: Bereits zum 44. Mal lädt 
der SPD-Ortsverein Necka-
rau-Almenhof-Niederfeld die 
Mannheimer Bevölkerung 
in den schönen Neckarauer 
August-Bebel-Park (Rottfeld-
straße) zum Sommerfest ein, 
das im Terminkalender des 
Mannheimer Südens seit Jahr-
zehnten ein fester Bestandteil 
ist. 

Der Europaabgeordnete 
Peter Simon, der Bundes-
tagsabgeordnete Prof. Dr. 
Lars Castellucci und der 
Landtagsabgeordnete Dr. Bo-
ris Weirauch haben gemein-
sam die Schirmherrschaft 
für das Fest am Samstag, 21. 
Juli, übernommen. Neben 
der Neckarauer Stadträtin 
Marianne Bade werden auch 
zahlreiche weitere Mitglieder 
der SPD-Gemeinderatsfrakti-
on zum Sommerfest kommen 
und für Gespräche mit den 
Gästen zur Verfügung stehen. 
Ebenso werden der neuge-
wählte SPD-Kreisvorsitzende 
Dr. Stefan Fulst-Blei MdL 
sowie Gäste anderer Parteien 

und zahlreicher Vereine aus 
dem Mannheimer Süden auf 
dem Sommerfest erwartet.

Die Organisatoren haben 
auch in diesem Jahr ein buntes 
und unterhaltsames Musik-, 
Sport- und Kulturprogramm 
zusammengestellt. Das Fest 
wird von den Hip-Hop-Street 
Dance-Gruppen „Mini Ran-
gers“ und „Crazy Kids“ vom 
Jugendhaus Erlenhof eröffnet. 
Ein Auftritt der „Mannheim 
Old West Squares“ schließt 
sich an. Die „Hip-Hop-Girls“, 
die Gruppe „No Stuff“ und die 
„Lil’Bouncers“ des TV 1884 
Neckarau werden ebenfalls 
die Bühne rocken. Das Rhein-
Neckar-Theater hat ebenso 
sein Kommen zugesagt. Erst-
mals auf dem Sommerfest ist 
eine Tanzgruppe der Acade-
mia Internacional de Capoeira 
Mannheim dabei.

Für Essen und Getränke ist 
wieder bestens gesorgt. Am 
Grill steht Bezirksbeirat Klaus 
Hesse mit seinem Team. Als 
Schankwirte sind Hartmut 
Richardt und Sebastian Rech-
kemmer mit ihrem Team im 
Einsatz. Am Kaffee- und Ku-

chenstand gibt es selbstgeba-
ckenen Kuchen.

Für Kinder lockt ein viel-
fältiges Programm, das von 
Ulrike Kahlert sowie Sabine 
Leber-Hoischen und ihrem 
Team betreut wird. Es gibt wie 
in den vergangenen Jahren ein 
Glücksrad mit vielen Preisen, 
eine große Hüpfburg sowie 
einen Malwettbewerb für Kin-
der bis zu elf Jahren. Die Prä-
mierung wird der Landtagsab-
geordnete Dr. Boris Weirauch 
vornehmen. Bei der Tombola, 
die Ina Grißtede und Sven-
ja Reika organisieren, gibt es 
viele tolle Preise zu gewinnen. 
Als Hauptpreis winkt eine 
Reise nach Straßburg ins Eu-
ropaparlament. 

Vereine und Institution, die 
beim Sommerfest im Bebel-
Park einen Informationsstand 
aufstellen möchten, sind herz-
lich dazu eingeladen und wer-
den gebeten, sich an Bezirks-
beirat Mathias Kohler (Telefon 
0621 853272) zu wenden. Das 
Sommerfest fi ndet am Sams-
tag, 21. Juli 2018 von 12 bis 
19 Uhr im August-Bebel-Park 
statt. red/nco

Wieder großes Sommerfest im 
Neckarauer Bebel-Park

Buntes Unterhaltungsprogramm und Angebote für Kinder am 21. Juli

Am 21. Juli lädt die SPD wieder zu ihrem beliebten Sommerfest. Foto: Kranczoch

LINDENHOF. Die Arbeiten für 
die Verlängerung der nörd-
lichen Fahrbahn der Glück-
steinallee nehmen weiter 
Fahrt auf. Bevor jedoch mit 
Kanal- und Straßenbau be-
gonnen werden kann, wird der 
Wendehammer in der Glück-
steinallee verlegt. Die Kanal-
arbeiten in Richtung Victoria-
turm folgen, so dass die direkte 
Verbindung vom Lindenhof 
zum Victoriaturm und zurück 
nicht mehr gegeben sein wird. 
„Ab diesem Zeitpunkt ändert 
sich die Wegeführung sowohl 
für Fußgänger, Radfahrer als 
auch Autofahrer“, so Patrick 
Malinski vom Fachbereich 
Tiefbau. 

Fußgänger erreichen Vic-
toriaturm und Hauptbahn-
hof über die Straße Linden-
hofplatz, werden dort über 
den Parkplatz geführt und 
passieren anschließend die 
Stadtbahngleise. Eine Um-
leitung, für die einige Mi-
nuten mehr Zeit eingeplant 
werden sollte. Mit dem Weg-
fall einer Gehwegseite in der 
Meerfeldstraße wird zudem 
die nördliche Fußgängerque-
rung der Stadtbahnhaltestelle 
Lindenhofplatz aufgehoben. 
Fußgänger und ÖPNV-Nut-
zer müssen daher die süd-
liche Querung auf Höhe der 

Carl-Metz-Straße benutzen.
Auch Rad- und Autofahrer 
müssen sich auf eine geänderte 
Verkehrsführung einstellen 
und werden von der Meerfeld-
straße kommend ebenfalls um 
den Parkplatz Lindenhofplatz 
umgeleitet. Die gewohnten 
Verbindungen zwischen Tun-
nelstraße und Rennershofstra-
ße beziehungsweise zwischen 
Rennershofstraße und Straße 
Am Victoriaturm bestehen 
nicht mehr. Von der Tunnel-
straße aus kommend, werden 
die Verkehrsteilnehmer über 
die B36 („Südtangente“) um-
geleitet und können von dort 

über die verlängerte Gon-
tardstraße und den Gontard-
knoten den Lindenhof errei-
chen. Die Umleitungen sind 
entsprechend ausgeschildert.
Fertigstellung der nördlichen 
Fahrbahn der Glücksteinallee 
ist voraussichtlich Ende 2018. 
Der Bau des südlichen Fahr-
streifens geht im Februar 2019 
weiter. Diese Maßnahme soll 
Ende 2019 abgeschlossen sein. 
Mit einer direkten Verbindung 
zwischen Victoriaturm und 
Lindenhof beziehungsweise 
Rennershofstraße und Tunnel-
straße wird frühestens im Mai/
Juni 2019 gerechnet. red/nco

Glückstein-Quartier: Wege für Verkehrs-
teilnehmer ändern sich

Die neue Verkehrsführung. Visualisierung: zg
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Mobiler ambulanter Pfl egedienst 
im Rhein-Neckar-Kreis

Mehr als nur Pfl ege daheim bedeutet für uns:

fl ege im Rahmen der Alltagsbewältigung 
Versorgung

Unsere Schwerpunkte:
1. Wundversorgung nach Kriterien des Wundmanagements

 negnuknarkrE nehcsigoloruen tim netneitaP  .3
nach der basalen Stimulation

„Mehr als nur 
Pfl ege daheim“

www

  0 621 - 85 83 77 Qualitäts-

auszeichnung 

mit Note 1,30Persönlich für Sie da von 8.00 - 16.00 Uhr 
von Montag - Freitag und nach tele- 
fonischer Vereinbarung 

 
 

 
Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher  
am Markt. Durch den Medizinischen-Dienst der Krankenkassen, 
jährlich im Bereich Qualität geprüft.

Ihr Fachmann für altersgerechten, barrierefreien 
Badumbau - alles aus einer Hand !

Sanitär & Heizung

„Die Fenster
sind des Hauses Augen;
der Fachmann sorgt,
dass sie was taugen“

www.loebs-und-karg.de

 ehem. Kuhn
I  Glasermeister

24h Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

 Bauspenglerei  Flachdachbau  Wärmedämmsysteme  
 Gerüstbau  Dacheindeckung  Dachbegrünung  Reparaturen

Braustr. 37, 68309 Mannheim  Tel. u. Fax 06 21 / 73 91 25 
Email: info@hu-dachbau.de  Mobil: 0171-7 23 66 93

www.hu-dachbau.de

Fachbetrieb für Dach-Wand- und Abdichtungstechnik

Inh. Heike Urbanek

www.augenlichtretter.de

➜ KOMPAKT
 Drei Tore in zehn Minuten

NECKARAU. Mit 2:1 besiegten 

die C-Juniorinnen der TSG 1899 

Hoffenheim den TSV Neckarau und 

sicherten sich wie im Vorjahr den 

Sport-Lines Pokal. Drei Tore in zehn 

Minuten. So lässt sich das Finale im 

Sport-Lines Pokal der C-Juniorinnen 

2017/18 zusammenfassen. Enni 

Wetzel erzielte in der 21. Minute den 

Führungstreffer für die Kraichgau-

erinnen. Rosa Schrem gelang nur 

fünf Minuten später der Ausgleich. 

Und wieder fünf Minuten danach war 

es Anna Pfi ster, die den Siegtreffer 

zum 2:1 per Freistoß direkt im Tor 

versenkte. In der zweiten Hälfte gab 

es zwar noch Chancen, jedoch keine 

Tore mehr. red/nco

Beim Sport-Lines Pokal der C-Juniorinnen unterlag der TSV Neckarau.
 Foto: bfv

NECKARAU. Über 100 Teil-
nehmer waren es in diesem 
Jahr, berichtet der 1. Vorsit-
zende Klaus Möbus, der am 
Ende allen Helfern, „Damen 
und Bedienungsmannschaf-
ten“ ausdrücklich dankte. 
Bei schönstem Wetter gingen 
in diesem Jahr die 17. Orts-
meisterschaften (meist IGN-
Schießen) am 30. Juni und 1. 
Juli über die Bühne. Veran-
stalter war auch in diesem Jahr 
die Interessen-Gemeinschaft 
der Neckarauer Vereine. Die 
Sport-Schützenvereinigung 
Neckarau 1900/09/51 e. V. 
(SSV Neckarau) hatte als 
Ausrichter fungiert. Das IGN-
Schießen gehört mittlerweile 
zu den traditionellen Veran-
staltungen der Neckarauer 
Vereine. Das Interesse erwies 
sich als unverändert groß bei 
Jung und Alt. 

Geschossen wurde auf 
sechs Ständen unter Aufsicht 
erfahrener Schützen mit dem 
Kleinkaliber-Sportgewehr auf 
50 Meter Entfernung, sitzend 
aufgelegt. Angetreten sind 45 
Damen und 58 Herren, die 
sich zu 32 Mannschaften (à 
drei Personen – auch als „ge-

mischtes“ Team) zusammen-
fanden; einige wenige traten 
als Einzelstarter an. Für alle 
Teilnehmer erfolgte neben der 
Wertung als Mannschaft auch 
eine Einzelwertung – je eine 
für Damen und Herren. Die 
besten Schützen (Amateure) 
konnten mit zehn Schüssen 
immerhin 90 (Herren) und 89 
(Damen) Ringe erzielen. 

Auch dieses Jahr war es 
keine Überraschung, dass die 
Damen den Herren in nichts 
nachstanden. Die beste Ver-
einsmannschaft konnte den 
IGN-Wanderpokal mit nach 
Hause nehmen. Für das beste 
Nicht-Vereins-Team gab es 
ebenfalls einen Pokal. Ferner 
wurden die jeweils besten 
weiblichen und männlichen 
Schützen und Mannschaften 
mit einer Erinnerungs-Me-
daille (für Plätze 1 bis 3) ge-
ehrt. Sämtliche Einzel-Schüt-
zen sowie die Mannschaften, 
die die ersten zehn Plätze 
belegten, erhielten jeweils 
eine Urkunde. Darüber hinaus 
wurde unter den Schützen, 
die an der Siegerehrung per-
sönlich teilnahmen, je eine 
Damen- und Herren-Arm-

banduhr ausgelost. Die Uhren 
wurden vom SSV-Mitglied 
Juwelier Franco Troncone ge-
stiftet. 

Die Sieger: Herren Einzel: 
Andreas Schmitt (SAV, 90 
Ringe), Andre Kudla (Freiwil-
lige Feuerwehr, 87) und Tho-
mas Frey (Hörgeräte Koob, 

87); offene Klasse Mann-
schaft: Siedler Gemeinschaft 
Neckarau 1 (253), Hörgeräte 
Koob (248) und Freiwillige 
Feuerwehr 2 (248); Frauen 
Einzel: Jeanette Hellwing 
(89), Edith Christ (87) und 
Barbara Eckert-Stahl (86). Be-
günstigt durch das an beiden 

Tagen schöne Wetter, konnten 
die Gäste im Freien sitzen und 
ein paar fröhliche Stunden mit 
Essen (vom Grill) und Trin-
ken genießen. „Ein großes 
Lob und Dankeschön“ sprach 
Peter Stier vom Gartenverein 
Mallau am Ende Klaus Möbus 
und seinem Team aus. red/nco

Glückliche Schützen bei schönstem Wetter
Erfolgreiche IGN-Ortsmeisterschaften bei den Neckarauer Sportschützen

Glückliche Sieger beim IGN-Schießen bei der Neckarauer Sport-Schützenvereinigung. Foto: Kranczoch

LINDENHOF. Laut Wirt-
schaftsbürgermeister Micha-
el Grötsch ist das Baufeld 3 
eines der begehrtesten und 
interessantesten Stücke im 
Glückstein-Quartier. Warum? 
Weil es sich einerseits direkt 
neben dem markanten, denk-
malgeschützten Lokschuppen-
Ensemble befi ndet, das zu 
Büro- und Gastronomiefl äche 

umgebaut wird. Anderseits 
liege es aber auch in direkter 
Nachbarschaft zu den neu ent-
standenen so genannten Stadt-
villen und dem Hanns-Glück-
stein-Park, der bald eröffnet 
wird. Die Zeit der Brache auf 
Baufeld 3 ist nun bald vor-
bei. Ein Wettbewerb hat ent-
schieden, wer investieren darf 
und nach wessen architekto-

nischen Plänen gebaut wird: 
Investor ist das Mannheimer 
Unternehmen Diringer und 
Scheidel Wohn- und Gewerbe-
bau GmbH, gebaut wird nach 
dem Entwurf der Mannheimer 
Architekten Schmucker und 
Partner. 

Der Vorsitzende des Preis-
gerichts, Architekt Henning 
Baurmann, erklärt, warum 

man sich für diese Gewin-
ner entschieden hat. „Es ist 
eine Arbeit der leisen Töne“, 
schickte er voran. Kein gro-
ßer Schnickschnack, keine 
wilden Experimente, keine 
modischen Accessoires, über 
die man in einigen Jahren 
lachen würde. „Der Entwurf 
nimmt sich vornehm zurück“, 
so Baurmann, was gerade in 
Kombination mit dem prä-
gnanten Lokschuppen-En-
semble ideal sei. Besonders 
habe es jedoch die Jury ge-
freut, dass Schmucker und 
Partner nicht den kompletten 
Bauplatz ausnutzen, der ih-
nen für das Gebäude zustehe. 
„Nein. Sie schenken den Lin-
denhöfern sogar einen ganzen 
Platz mit Baumhain“, sagte 
das Jurymitglied. Der Schmu-
cker-und-Partner-Architekt 
Michael Schönfeld fügte noch 
hinzu, dass für diesen Platz 
eventuell Kleingastronomie 
wie beispielsweise eine Eis-
diele vorgesehen sei. Knapp 
7.000 Quadratmeter seien für 
den Wohnungsbau, der Rest 
wird zu Bürofl äche. Wenn 
alles nach Plan läuft, soll der 

Bau im Sommer 2020 fertig 
sein.

Wohnungen und Büros 
waren die Vorgaben beim 
Investoren- und Architekten-
wettbewerb, an dem auch in-
ternationale Teilnehmer Vor-
schläge einreichten, die die 
Jury laut Michael Grötsch erst 
anonymisiert vorliegen hatte. 
Zwei Mannheimer Unterneh-
men haben gewonnen – und 
mit Diringer und Scheidel 
obendrein der Investor des ge-
genüberliegenden Stadtvillen-
Geländes.

Was wird also entstehen? 
Der Siegerentwurf besteht – 
gemäß dem Masterplan – aus 
zwei verschränkten L-för-
migen Gebäuden und setzt auf 
einen Mix aus Büro und Woh-
nen. Der Innenbereich sollte in 
einem anderen Entwurf übri-
gens auch als Kindergartenge-
lände genutzt werden. „Doch 
man hat gesehen, dass dies 
nicht gut realisierbar ist“, sagte 
dazu Jurymitglied Baurmann. 
Die Kinder müssten sich dann 
in einem käfi gähnlichen Be-
reich aufhalten, was die Jury 
nicht wirklich gut fand. jm

Verschränkte Gebäude mit einem Mix aus Büros und Wohnen
Glücksteinquartier: So wird das Baufeld 3 in Bälde aussehen

So soll das Baufeld 3 bald aussehen. Foto: Millenet

NABU warnt vor Insektensterben
Mindestens ein Drittel der Arten sind gefährdet

ALLGEMEIN. Der NABU legt 
aktuell eine Auswertung vor, 
nach der 33 Prozent aller auf 
der bundesweiten Roten Liste 
aufgeführten Insektenarten 
(7.367 Arten erfasst) als ge-
fährdet oder ausgestorben ein-
geordnet sind. Schmetterlinge 
und Wildbienen sind demnach 

davon ebenso betroffen wie 
Schwebfl iegen, Laufkäfer 
oder Heuschrecken. Wie gra-
vierend der Insektenrückgang 
tatsächlich ist, lässt sich dabei 
nur schwer einschätzen. Der 
Grund: Es mangelt an Daten. 
So wurden neun Prozent der 
gelisteten Arten noch gar nicht 

bewertet, da zu ihnen nur un-
zureichende Daten vorliegen. 
Doch viel beunruhigender ist, 
dass von den etwa 33.000 in 
Deutschland vorkommenden 
Insektenarten nahezu 80 Pro-
zent überhaupt nicht auf der 
Roten Liste stehen – über ei-
nen Großteil der Insekten lie-
gen demnach keinerlei Daten 
vor. 

Der NABU fordert daher, 
dass die Bundesregierung 
das im Koalitionsvertrag 
aufgenommene „Aktions-
programm Insektenschutz“ 
zügig mit konkreten Maß-
nahmen in die Tat umsetzt. 
Desweiteren müsse ein dau-
erhaft und bundesweit ange-
legtes Monitoring-Programm 
ins Leben gerufen werden, 
damit das Wissen über den 
Zustand von Insekten und 
die genauen Ursachen ihres 
Rückgangs erforscht werden 
können. pm/red

Honigbiene auf Distelblüte – ein Anblick, der immer seltener wird.
 Foto: NABU/Helge May 
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Frische aus der Region 
Markthändler stehen für Qualität

Lindenhof: Axel Missbichler – mediterran köstlich seit 30 Jahren

Neckarau: Markus Leppla – frisch auf den (Wochenmarkt-)Tisch

Niederfeld: Obst und Gemüse Brech – Anbau speziell für Wochenmärkte

ANZEIGE

Superfood aus der Heimat
Äpfel sind vielseitig und aus unserer 
Küche nicht mehr wegzudenken

Zubereitung:

1. Gewaschene Früchte in Stücke 
oder Scheiben schneiden. Himbeeren
bleiben ganz.
2. Fruchtstückchen in eine Karaffe mit 
Trinkwasser geben und kurz im Kühl-
schrank ziehen lassen.
3. Je nach persönlichen Geschmacks-
vorlieben den Obstgetränken mit einigen
Blättern Basilikum oder Minze, etwas
Zitronenmelisse oder -gras oder auch
einigen Ingwerstückchen zusätzlich

Mit Oliven, Peperoni und eingelegtem Schafskäse
hat alles angefangen, erzählt Axel Missbichler, der 
mit seinem Spezialitäten-Stand jeden Samstag auf 

-

sollen, sagt er schmunzelnd. Jetzt feiert er 30-jähri-
ges Jubiläum. Inzwischen ist das Sortiment immens
gewachsen – „vom Olivenöl, was wir selbst importie-
ren bis Balsamico“. Dafür fährt der Markthändler fünf-ff
mal im Jahr eine Tour durch Norditalien, Südfrank-
reich und Spanien. 15 Mitarbeiter hat er, aber der 
Chef steht auf dem Lindenhof. „Lindenhof ist wunder-rr
bar“, sagt Missbichler, der schon seit 20 Jahren hier 
auf dem Markt präsent ist. „Sehr nette Kunden und
sehr nette Marktleute“. Spaghetti mit Zitronenöl und

-
gericht. Am besten geht aber immer noch – wie vor 
30 Jahren – der eingelegte Schafskäse. pr/nco

Aus der Vorderpfalz bringt Markus Leppla mit Frau
Karin immer frischestes Obst und Gemüse für den 
Wochenmarkt auf dem Neckarauer Marktplatz mit. 
Das sammelt er frühmorgens bei den Bauern aus 
der Region ein, und dann geht es „ohne Verzö-
gerung und direkt“ auf den Wochenmarkt, wie er 
erzählt. „Die ganzen Beerenfrüchte stammen zum
Beispiel aus Dudenhofen“, sagt er und deutet auf 
den Tisch, der in den schönsten Farben leuchtet.
Die kann man übrigens nicht nur so kaufen, son-
dern Karin Leppla macht daraus auch leckerste 
Obstbecher „to go“. Seit vier Jahren ist Leppla frei-
tags in Neckarau präsent (und parallel schon länger 
samtags auf dem Lindenhof). „Neckarau hat ja fast 

„Find ich toll“. „Eine Schale Himbeeren, angesetzt
mit Minze, Limettenscheiben und Mineralwasser“,

schmeckt frisch und nie langweilig“. pr/nco

Axel Missbichler, hier mit Sohn Leander, ist seit
20 Jahren auf dem Lindenhöfer Wochenmarkt. 

Foto: Kranczoch

Karin und Markus Leppla sind immer freitags 
auf dem Wochenmarkt in Neckarau. 

Foto: Kranczoch

• Früchte der Saison wie unbehandelte

Melonen oder Erdbeeren
• frisches Basilikum, Pfefferminze,

Zitronenmelisse oder -gras, Ingwer 
• frisches Trinkwasser

Mit Früchten und Kräutern lassen sich
köstliche und abwechslungsreiche
Drinks herstellen. 

Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./
klukovkaali - Fotolia

Zutaten:

Bald gibt es die neue Ernte: Äpfel sind 
das beliebteste Obst der Deutschen. 

Foto: djd/www.rollblitz.de/
lisalucia - stock.adobe.com

Rezeptidee: Gesunde Erfrischung mit Früchten  
und Kräutern

Es müssen nicht immer Goji-
Beeren oder Chiasamen sein – 

heimisches Obst kann beim soge-
nannten Superfood aus fernen Re-
gionen locker mithalten. Äpfel bei-
spielsweise sind richtige Kraftpakete. 
Sie versorgen unser Immunsystem
mit B-, C- und E-Vitaminen sowie
Mineralstoffen wie Kalzium, Magne-
sium, Phosphor und Eisen. Zudem 
sollen die Früchte dank des Pektins, 
von dem im Apfel besonders viel ent-
halten ist, bei Verdauungsproblemen 

Quercetin wiederum wirkt antioxida-
tiv und soll die Zellen schützen. Auch 
fürs Abnehmen sind die Früchte ideal.
Mit ihrem Mix aus löslichen und unlös-

Nicht alle Apfelsorten sind nach der Ernte direkt genussreif. Einige Sorten müssen bis 
zum Verzehr ein paar Monate lagern. Anschließend können sie in der Küche vielseitig 
zubereitet werden – als Marmelade, Mus, Chips oder Kuchen.

Apfelrezepte von süß bis pikant

Apfelrezepte gibt es in Hülle und Fülle. Wer gerne süß isst, kann die Früchte zum 
Beispiel kleingeschnitten in Pfannkuchen, zu süßer Polenta, im Strudel oder Kaiser-rr
schmarrn verwenden. Morgens schmecken sie im Müsli und mittags als Begleiter zu 
herzhaften Gerichten, etwa einer Apfel-Sellerie-Suppe oder einem Apfel-Linsen-Salat 
– mit Belugalinsen, Lauchzwiebeln, Apfelschnitten und einem Dressing aus Apfelsaft, 

Wer möchte, kann auch einmal die Zu-
bereitung getrockneter Apfelringe ver-rr
suchen. Dafür das Kerngehäuse vom 
Apfel entfernen und anschließend
den Apfel in etwa fünf Millimeter dicke
Scheiben schneiden. Die Apfelringe in 
Wasser mit ein paar Spritzern Zitro-
nensaft kurz eintauchen, das verhin-
dert später eine braune Verfärbung.
Dann die Ringe auf einem Backblech 
etwa vier bis fünf Stunden bei 50 Grad 
Umluft im Herd trocknen.

Der Alleskönner – Wissenswertes rund um den Apfel

Äpfel bestehen zu 85 Prozent aus Wasser, 100 Gramm haben etwa 54 Kilokalorien. 

Apfel am besten immer mit Schale essen. Äpfel sind das beliebteste Obst der Deut-

Äpfel sehr lange lagern, manche Sorten sogar bis in den Spätwinter hinein. Am besten 
sind sie in kühlen Kellerräumen oder im Kühlschrank aufgehoben. djd/red

Die Wochenmärkte 
im Überblick

Lindenhof, Pfalzplatz:
Mittwoch & Samstag 7 - 13.30 Uhr

Neckarau, Marktplatz:
Freitag 7 - 13.30 Uhr

Niederfeld, Rheingold-Center: 
Samstag 8 - 14.00 Uhr

Schon in der dritten Generation ist die Familie im 
Obst- und Gemüseanbau tätig, erzählt Edwin Brech. 

Gemüseanbaubetrieb in Fußgönheim gegründet.
Und schon damals hatte der Vater angefangen, Wo-
chenmärkte in Kaiserslautern und Mannheim zu be-
schicken. „Vor drei Jahren bin ich noch aktiv mit im 
Feld gewesen“, so Edwin Brech. Im Jahr 2000 hat 
dann Thomas Brech, der schon als Kind Figuren aus 
Karotten geschnitzt hat und den Traktor gefahren ist,
den Betrieb übernommen. Und wo kommt das Gemü-
se heute her? Auf einem speziellen Feld werden zum
Beispiel die Kartoffeln für die Mannheimer Wochen-
märkte angebaut. Als Grill-Tipp für die Sommersaison 
haben Edwin Brech und Frank Deißler vom Nieder-
felder Wochenmarkt Auberginen- oder Zucchini-
scheiben, Champignons oder eine Ofenkartoffel pa-

„Super mit ein wenig Honig drüber“. pr/nco

Edwin Brech und Frank Deißler haben auf 
dem Wochenmarkt am Rheingoldcenter super 
Tipps parat. Foto: Kranczoch
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Friedrichstraße 13 a · 68199 Mannheim · 0621 841 40 40

Wir beantworten Ihre Fragen, damit Sie  
die richtige Entscheidung treffen können.

Rufen Sie uns an.

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Dienstleistungen rund um den Computer

Nähstudio Gerda Recktenwald
Belfortstraße 32 | MA-Neckarau | Tel. 85 53 32

Betriebsferien von 
09.08. bis 21.09.2018

Ab dem 24.09.2018 
bin ich wieder für  

Sie da!

Alles für den Schul- und Bürobedarf!

Papier-Gross

Inh.: B. Gross-Böhl
Schreibwaren · Bürobedarf

Friedrichstraße 9 · 68199 Mannheim-Neckarau
Tel. 8 4133 66 · Fax 8 4133 68

e-mail: schreibwaren@papier-gross.de · www.papier-gross.de

Sommeröffnungszeiten von 01. - 31.08.2018
vormittags: Montag - Samstag 9-13 Uhr
nachmittags: Montag - Freitag 15-18 Uhr

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer! 

Wir beraten Sie gern!

Sein Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
er Ihre Spende.

seenotretter.de

 MANNHEIM. Das Ehepaar Su-
sanna Martinez und Hans-
Peter Schwöbel kam persön-
lich aus Wallstadt vorbei, 
um nicht nur das Marchivum 
kennenzulernen, sondern auch 
um dessen Arbeit vor Ort zu 
unterstützen: Sie spendeten 
2.000 Euro für die Rettung 
der Mannheimer Filmschät-
ze. „Wir spenden, weil wir zur 
Bewahrung des Gedächtnisses 
unserer Stadt beitragen wol-
len. Wenn Filme sich einfach 
aufl ösen und es Möglichkeiten 
gibt, sie durch Digitalisierung 
zu retten, muss man diese 
Chance nutzen; denn ohne 
Erinnerung löst sich unse-
re Kultur auf“, so begründet 
Hans-Peter Schwöbel sein En-
gagement.

Helen Heberer, Vorsitzende 
des Freundeskreises Marchi-
vum, dankte ebenso herzlich 

wie Ulrich Nieß, Direktor 
des Hauses. Alle drei sind 
sich als echte „Bloomäuler“ 
ohnehin verbunden. Mehr als 
60 Prozent der erforderlichen 
Spendensumme sei zwischen-
zeitlich schon zusammenge-
kommen. Die Aktion, welche 
vom Freundeskreis ins Leben 
gerufen wurde, läuft solange, 
bis der letzte Film digitalisiert 
ist. Susanna Martinez überg-
ab beim Besichtigungstermin 
auch ihr jüngstes Werk „Das 
Meer an der Küste gleich. Ge-
dichte und Aphorismen“. Der 
Freundeskreis revanchierte 
sich im Gegenzug mit seiner 
jüngsten DVD- und Buch-Pu-
blikation über das Mannhei-
mer KZ-Opfer Sophie Stippel 
und den KZ-Kommandanten 
von Auschwitz, Rudolf Höß, 
der in Mannheim aufwuchs.
 red/pbw

Spendenaktion „Filmschätze retten“ fi ndet wertvolle Unterstützer

Susanna Martinez und Hans-Peter Schwöbel (rechts), Ulrich Nieß und Helen Heberer als Vertreter des 
Marchivums. Foto: zg/Marchivum

Von Human Pacifi c bis Jesus Christ
Benefi zkonzert mit Jeanette Friedrich und Darius Meerstein für GlücksPaten

RHEINAU. Ein Benefi z-Kon-
zert der ganz besonderen 
Art bekamen die Besucher 
in der Martinskirche gebo-
ten. Jeannette Friedrich und 
Darius Merstein-Macleod, 
beide ausgebildete Musical-
Darsteller und Ensemblemit-
glieder des Mannheimer Ca-
pitol, spannten einen breiten 
Bogen von bekannten Songs 
aus verschiedenen Musicals. 
Begleitet wurden sie vom nicht 
weniger bekannten Joe Völker 
am Flügel. Capitol-Chef Thor-
sten Riehle freute sich, trotz 
sommerlicher Hitze rund 100 
Gäste in der Kirche begrüßen 
zu können. Denn ein Teil des 
Erlöses dieses Benefi zkon-
zertes fl ießt an den Verein 
GlücksPaten e. V., der sich um 
benachteiligte Kinder in Rhei-
nau kümmert. Dies war bereits 
das zweite Konzert, welches 
die Glückspaten durchführten. 
Seit Januar sind sie ganz offi -
ziell ein Verein, Vorsitzender 
ist Markus Schwarz-Riehle. 
Die GlücksPaten haben es sich 
zur Aufgabe gemacht, benach-
teiligte Kinder in Rheinau zu 
unterstützen. Dazu wird es in 
Zukunft zwei bis drei solcher 
Konzerte geben, außerdem 
fi ndet die Wunschbaumakti-
on im Dezember erneut statt. 
Im vergangenen Jahr beka-
men dadurch rund 130 Kinder 

aus sozial schwachen Fami-
lien ein Weihnachtsgeschenk, 
für das es sonst sicher nicht 
gereicht hätte. Große Unter-
stützung erfährt der Verein 
durch Christiane Rudic, die 
Leiterin des Quartierbüros. 
Sie weiß genau, wo Hilfe be-
nötigt wird, denn in Rheinau 
lebt circa jedes vierte Kind in 
einem Haushalt, der Unterstüt-
zung vom Staat erhält. Durch 
das Engagement des Vereins 
GlücksPaten und in Kooperati-
on mit dem Quartierbüro gab 
es am 28. Juni zwei kostenlose 
Aufführungen. Die St. Anto-
nius Gemeinde stellte dafür 
den Gemeindesaal kostenlos 
zur Verfügung. Das Quartier-
büro hatte alle Kindergärten 
in Rheinau-Mitte sowie den 
Hort der Rheinauschule einge-
laden, sodass pro Vorstellung 
etwa 80 Kinder teilnehmen 
konnten. 

Mit „Seasons of Love“ star-
teten sie und Darius Merstein-
Macleod in das gut 90-minü-
tige Konzert. Im Duett oder 
solo präsentierten sie bekannte 
Songs aus nicht weniger be-
kannten Musicals wie etwas 
Jesus Christ Superstar, Miss 
Saigon, Les Miserables oder 
Tanz der Vampire. Und wie 
hätte man ein solch gelun-
genes Konzert besser beenden 
können als mit dem ABBA-

Evergreen „Thank you for 
the music“? Das Publikum 
applaudierte begeistert im 
Stehen und bekam eine ganz 
besondere Zugabe. Oft war 
an diesem Abend vom Musi-
cal „Human Pacifi c“ die Rede 
gewesen, jetzt gab es den wohl 
bekanntesten Song daraus, 
nämlich „Save me“ noch ein-

mal zu hören, und jetzt durf-
te sogar Thorsten Riehle, der 
vor 22 Jahren ebenfalls mit 
dabei war, mitsingen. Mit viel 
Applaus wurden die Künst-
ler verabschiedet, verbunden 
mit der Hoffnung, dass es 
bald wieder solch ein schö-
nes Konzert zur Unterstüt-
zung benachteiligter Kinder 

in Rheinau geben möge. Wer 
die Glückspaten unterstützen 
möchte, der kann das unter der 
DE43 6705 0505 0039 7843 60 
tun.  mhs

Weitere Fotos vom 
Konzert auf Stadtteil-

Portal.de, Nachrichten vom 
7. Juni

Markus Schwarz-Riehle (rechts) ist Initiator der GlücksPaten und zugleich Vorsitzender des Vereins.  Foto: Schatz

PFINGSTBERG. In diesem Jahr 
ist aus dem LBS-Cup der 
MPDV Cup geworden. Denn 
das Mosbacher IT-Unter-
nehmen MPDV Mikrolab ist 
neuer Titelsponsor der tradi-
tionellen Radsportveranstal-
tung. Insgesamt fünf Läufe 
gibt es in diesem Jahr. Neben 

Untermünkheim, Waibstadt, 
Mosbach und Remchingen 
war auch Mannheim mit dem 
Gelände rund um die Pfi ngst-
bergschule Austragungsort 
dieser Mountainbike-Veran-
staltung für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene. Aus-
richter in Mannheim war die 

RSG Mannheim. Gestartet 
wurde in verschiedenen Al-
tersklassen. Am Vormittag 
waren die Jüngsten an der 
Reihe. Hier galt es für die 
Starter der Gruppen U9 bis 
U15, ihre Fähigkeiten sowohl 
in der Technik als auch beim 
Mountainbike-Rennen durch 

das Gelände zu zeigen. Die 
jüngste Teilnehmerin war hier 
gerade mal knapp drei Jahre 
alt. Aber sie hatte, begleitet 
von ihrem joggenden Papa, 
sichtlichen Spaß am Fahren 
mit dem Mini-Mountainbike. 
Nach der Siegerehrung waren 
am Nachmittag dann Jugend/
Junioren, Damen, Herren und 
Senioren – sowohl im Hobby-
bereich als auch Lizenzfahrer 
– an der Reihe. Bester Starter 
für Mannheim war der jun-
ge Lizenzfahrer Lennart-Jan 
Krayer, der in der Gesamtwer-
tung trotz eines technischen 
Problems beim Rennen, bei 
dem er ausschied, auf dem 
dritten Rang liegt. 

Vorsitzender Horst Krayer 
zeigte sich mit dem Verlauf 
der Veranstaltung durchaus 
zufrieden. Was ihm viel mehr 
Sorgen macht: Unter den rund 
180 Teilnehmern kamen gera-
de mal fünf aus Mannheim. 
„Und das, obwohl wir hier fünf 
Radsportvereine haben“, wun-
dert sich Krayer. Für ihn liegt 
es unter anderem daran, dass 
es zu wenige Radspielplät-
ze gibt, auf denen die Kinder 
die Lust am Mountainbike-

Fahren entdecken können. 
Hier müsste viel mehr getan 
werden in der Radsportstadt 
Mannheim, so Krayer.

So habe sich die Radsport-
gemeinschaft RSG Mann-
heim, RSG Schwetzingen 
und RC Chio Mannheim zum 
Ziel gesetzt, den Radsport in 
Mannheim und in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
zu fördern. Dazu haben die 
Vereine sowohl im Leistungs- 
als auch im Breitensport ein 
umfassendes und auf alle Al-
ters- und Leistungsklassen 
individuell zugeschnittenes 
Angebot. Dazu gehören neben 
der Fahrradschule für Kinder 
und Fahrrad-AGs an mehre-
ren Schulen, darunter auch 
die Pfi ngstbergschule, auch 
Ferienprogramme und Biker-
Camps für Kinder und Jugend-
liche. Professionell organisier-
te Etappentouren in den Alpen 
und Pyrenäen sowie die Aus-
richtung von Mountainbike-
Rennen, wie beispielsweise 
dem MPDV Cup, runden das 
Angebot der Vereine ab.  mhs

 Infos unter 
www.vereine-radpower.de

MPDV Mountainbike-Cup rund um die Pfi ngstbergschule

Schon die J üngsten hatten sichtlichen Spaß am Mountainbike-Fahren.  Foto: Schatz
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Diakonissenkrankenhaus Mannheim 

Zentrum für Altersmedizin (ZAM)

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Donnerstag, 19. Juli 2018, 15.00 Uhr

Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

Muskelschwäche 
(Sarkopenie) 

ist behandelbar
Dr. med. Diana Franke-Chowdhury,

Chefärztin der Geriatrischen Rehabilitationsklinik,
Diakonissenkrankenhaus Mannheim

IHRE MEINUNG

N EC K A R A U/ L I N D E N H O F. 
Natürlich ist es schade um 
jeden gefällten Baum und 
den damit verbundenen 
Verlust seiner sauerstoffer-
zeugenden und CO2 ver-
brauchenden Wirkung. Aber 
durch die Klimaerwärmung 
ist verstärkt mit Starkregen 
zu rechnen und in den Al-
pen bleibt immer weniger 
Niederschlag als Schnee 
gespeichert, so dass das Re-
genwasser ungebremst die 
Berge herab in den Rhein 
fl ießt, was dessen Was-
sermenge schneller als in 
der Vergangenheit anstei-
gen lässt. Auch das durch 
die Klimaerwärmung be-
dingte Absterben einzelner 
Baumarten (Fichten) trägt 
zu dieser verhängnisvollen 
Entwicklung bei. Damit 
drohen Niederfeld, Neck-
arau, Almenhof, Lindenhof 
und Umgebung bisher nicht 
bzw. selten vorgekommene 
Überschwemmungen. Einer 
Sicherung des Dammes ist 
daher unbedingt Vorrang zu 
geben. (…) 

Ein gesunder Baum hält 
zwar mit seinen Wurzeln 
den Untergrund zusammen, 
aber Bäume sterben auch 
mal oder einzelne Wurzel-
stränge sterben ab und hin-
terlassen bei ihrem Zerfall 
von außen nicht erkennbare 
Hohlräume, die sich im Falle 
einer Druckbelastung durch 
Hochwasser verhängnis-
voll auswirken können. Und 
wenn der Damm erst einmal 
durch starkes und länger an-
haltendes Hochwasser auf-
weicht und vielleicht noch 
starker Wind oder gar ein 
Sturm hinzukommt, können 
Bäume ihren Halt verlieren, 
umstürzen und dabei durch 
ihr Wurzelwerk durch-
aus größere Lücken in den 
Damm reißen. All das hat 

man andernorts schon er-
lebt.

Eine Spundwand wäre 
eine sichere (und sehr teure 
Lösung), einen Damm 
bräuchte man dann eigent-
lich gar nicht mehr. Aber 
für das schwere, zum Setzen 
einer Spundwand erforder-
liche Gerät müsste natür-
lich auch ein entsprechend 
breiter Fahrweg entlang des 
Dammes von Bäumen und 
Sträuchern befreit werden. 
Außerdem würden beim 
Setzen einer Spundwand 
die Wurzeln der direkt am 
Damm wachsenden Bäume 
auf der Spundwandseite ge-
kappt, was voraussichtlich 
nicht jeder Baum überleben 
würde. Auf jeden Fall ist ein 
freier Fahrweg entlang des 
Dammes auf der Landsei-
te unverzichtbar, damit im 
Ernstfall Helfer und Materi-
al (z. B. Sandsäcke) eventu-
elle Leckstellen schnellstens 
erreichen können.

Das landesweit angelegte 
Dammsanierungsprogramm 
wird vor 2020 nicht umge-
setzt. Bis dahin wird ein 
umfangreiches Planfeststel-
lungsverfahren alle Ein-
zelheiten festlegen und erst 
dann wird man wissen, ob, 
wie viele und welche Bäu-
me entfernt werden müssen. 
Und erst dann liegen genü-
gend Informationen für wei-
tergehende Diskussionen, 
Petitionen etc. vor.

Anwohner und Hausbesit-
zer in den gefährdeten Ge-
bieten können jedenfalls nur 
hoffen, dass die dringend 
notwendige Dammsanie-
rung möglichst bald erfolgt 
und nicht durch Bürgerini-
tiativen und Profi lierungs-
bestrebungen einzelner Poli-
tiker ausgebremst wird.

 Udo Seibold

„Hoffen, dass die dringend notwendige 
Dammsanierung möglichst bald erfolgt“

NECKARAU. „O Herr, welch 
ein Morgen“ – so begann 
Wolfgang Schubardt seine 
Dankesworte nach einem 
rund zweistündigen Festgot-
tesdienst zu seinen Ehren in 
der St. Jakobuskirche. Denn 
der rege Chordirektor BDC 
feierte sein goldenes Chor-
leiterjubiläum, fast 40 Jahre 
steht er dem Chor der Ge-
meinde St. Jakobus vor. Und 
wie es seine Art ist, ließ sich 
Schubardt zu diesem denk-
würdigen Anlass nicht nur 
feiern, sondern präsentierte 
der Gemeinde ein besonderes, 
in die Liturgie integriertes 
Chorkonzert. 

Ein eigens zusammenge-
stellter Projektchor aus den 
Chören von St. Jakobus, der 
Matthäusgemeinde und der 
Maria-Hilf-Pfarrei sowie ex-
ternen Singfreudigen hatte 
unter Leitung des Jubilars 
drei Stilrichtungen geistlicher 
Musik einstudiert, und so er-

klang im Verlauf des Gottes-
dienstes unter abwechselnder 
Leitung von Melanie Slota, 
Corinna Schreieck und dem 
Jubilar selbst gregorianischer 
Gesang von Männerstimmen 
auf der Altarinsel, neues 
geistliches Liedgut in der Ap-
sis der Kirche und klassischer 
Chorgesang auf der Empore, 
begleitet von Instrumenta-
listen und Franz Fritz an der 
Orgel.

Im Gottesdienst standen 
Präses Martin Wetzel als 
Konzelebranten die frühe-
ren Pfarrer von St. Jakobus, 
Klaus Schäfer und Wolfgang 
Schmitt, zur Seite. Vor dem 
Hintergrund des Gleichnisses 
vom kleinen Senfkorn, das 
zum großen Strauch heran-
wächst, würdigte Wetzel in 
seiner Predigt die fruchtbare 
Chorarbeit des Jubilars im 
musikalischen und christ-
lichen Sinn als lebendiges 
Symbol für das „anbrechende 

Gottesreich“. Er zählte nicht 
nur die vielen musikalischen 
Erfolge des Chors unter 
Schubardts Leitung auf, wie 
zum Beispiel Gounods „Cä-
cilienmesse“, Puccinis „Mes-
sa di Gloria“ und die „Missa 
brevis festiva“ von Dr. Hanns 
Ritt, sondern hob auch die 
motivierende und integrie-
rende Kraft des Vollblutmu-
sikers hervor, der den Chor 
in fast vier Jahrzehnten nicht 
nur zu einem niveauvollen 
Klangkörper geformt habe, 
sondern den Mitgliedern 
auch Gemeinschaftsgefühl 
und familiäre  Geborgenheit 
vermittle.

Zuvor hatte der Präses an-
schaulich den Werdegang 
Schubardts skizziert: Hinein-
geboren in ein musikalisches 
Elternhaus, erhielt er schon 
als Achtjähriger Klavierstun-
den und lernte 1962 autodi-
daktisch das Orgelspiel, an 

dem er so großen Gefallen 
fand, dass sich eine Ausbil-
dung bei dem Organisten 
seiner Heimatpfarrei in Lud-
wigshafen anschloss, wo der 
junge Schubardt ab 1964 als 
Organist tätig war. Der dort 
neu gegründete Kirchenchor 
machte ihn 1968 zu seinem 
Leiter – Beginn einer erfolg-
reichen Laufbahn. In den 
Folgejahren wurde der junge 
Organist zum fortgeschrit-
tenen Chorleiter und in Or-
chesterdirektion ausgebildet. 
Nach verschiedenen Chorlei-
tertätigkeiten  bewarb er sich 
1979  in der Neckarauer Jako-
buspfarrei und übernahm den 
Chor der Gemeinde, den er 
seit nunmehr 39 Jahren leitet. 

Als Schluss- und Höhe-
punkt des Jubiläumsgottes-
dienstes erklang von der Em-
pore Mozarts „Ave Verum“ 
mit dem Gesamtchor unter 
Leitung des Jubilars. 

„Der Chor ist Ausdruck le-
bendiger Kirche“,  gratulierten 
der Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende von St. Jakobus, Georg 
Bruckmeir, und der Sprecher 
des Gemeindeteams, Rudolf 
Graf von Plettenberg. Bei-
de würdigten in wechselnder 
Rede die Verdienste Schu-
bardts als Motor und Motiva-
tor und überreichten eine Eh-
renurkunde zum Jubiläum und 
als Geschenk einen Gutschein 
für eine Vorstellung des Nati-
onaltheaters Mannheim. 

In seinen Dankesworten 
bekräftigte der Jubilar seine 
Liebe zur geistlichen Musik: 
„Ich glaube, die Sache Jesu 
braucht Mitstreiter“ und ver-
abschiedete mit gewaltigem 
Chorgesang  „Die Himmel 
rühmen“ die Gottesdienstbe-
sucher, ehe es im Jakobussaal 
noch einen Empfang für Aus-
tausch und Begegnung gab.
 cm

„Singen ist die Freude der Seele“
Festgottesdienst zum goldenen Chorleiterjubiläum von Wolfgang Schubardt

Ehrenurkunde und Geschenk an Wolfgang Schubardt 
für 50 Jahre Chorleitertätigkeit, überreicht von Georg 
Bruckmeir (l.) und Rudolf Graf von Plettenberg (r.). 

„Die Himmel rühmen“ – eindrucksvoller Schlusschor mit allen Mitwirkenden unter Leitung des Jubilars.
 Fotos: Meixner

„Klang.Raum Kirche“ zu Besuch in der 
Mannheimer S chlosskirche
Lukasgemeinde lädt zur Führung am 19. Juli

NECKARAU/MANNHEIM. Kir-
chen sind Orientierungs-
punkte im Stadtteil. Wer sie 
sieht, spürt ihre Wirkung 
unmittelbar. „Klang.Raum 
Kirche“ lädt ein, die Archi-
tektursprache und steingewor-
dene Theologie der Bauwerke 
gemeinsam zu entschlüsseln. 
Begleitet werden die Teilneh-
mer dabei von Orgelmusik. 

Die  Mannheimer Schloss-
kirche gehört zum zweitgröß-
ten  Barockschloss Europas. 
Sie entstand ab 1720 unter 
den katholischen Kurfürsten 

der Pfalz Carl Philipp und 
Carl Theodor. In der Kapelle 
feierte man täglich Gottes-
dienste, häufi g mit Hofmusik. 
Der junge Mozart ließ hier 
mehrmals die Orgel erklingen. 
Das nach Kriegszerstörung 
wiederhergestellte Deckenge-
mälde stammt ursprünglich 
von C. D. Asam, einem der 
bedeutendsten deutschen Ba-
rockmaler, das Giebelrelief 
von Hofbildhauer Paul Egell. 
Seit 1874 ist das Gotteshaus 
die Hauptkirche der Alt-Ka-
tholiken in Mannheim.

„Entdecken Sie mit uns 
eine äußerst spannende Re-
ligions-, Kultur- und Bauge-
schichte und werfen Sie da-
bei einen Blick in die Gruft 
des Kurfürsten“, laden die 
Neckarauer ein. Treffpunkt: 
Donnerstag, 19. Juli, 20 Uhr, 
Schlosskirche im Ehrenhof 
des Mannheimer Schlosses. 
Beginn vor der Eingangs-
portal rechts. Der Eintritt ist 
frei. Leitung: Ursula Dann. 
Weitere Infos: www.lukasge-
meinde-mannheim.de.

 red/nco

Zu einer Besichtigung der Mannheimer Schlosskirche lädt die Neckarauer Lukasgemeinde ein. Foto: zg
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  PAULAS WELT
Paula-Land Balkon

Hola mis amigos,
obwohl ich große Hitze nicht 
mag, hat der Sommer doch 
seine Vorzüge. Dieses Jahr 
durfte ich sie schon im war-
men Frühjahr genießen – auf 
unserem Balkon, den ich zu 
meinem zweiten Schlafzim-
mer gemacht habe. Herrlich. 
Denn er gehört mit eigentlich 
fast allein, genauso wie mei-
ne Körbchen und die anderen 
Ruheplätze in der Wohnung.

Und das ist gut so, denn 
Padrona nutzt den Balkon 
vor allem zum Wäschetrock-
nen oder um überall Blumen 
zu pfl anzen, wie in einem 
kleinen Garten. Nur einen 
eigenen Rasen vermisse 
ich noch. Ich werde meinen 
ganzen Charme einsetzen, 
um ihn im nächsten Frühjahr 
zu bekommen. Denn Wälzen 
im Grün ist pure Wellness!

 So schwer kann das doch 
nicht sein! Auf Fußball-
feldern geht es doch auch 
(auweia!), und mir würden ja 
schon ein paar Quadratmeter 
genügen, um den Balkon zu 
begrünen.

Aber er ist auch jetzt schon 
eine Art Sommerresidenz 
für mich. Nachdem ich un-
ter dem großen Tisch mit 
gepolsterter Unterlage und 
weicher Decke regensicheres 
Quartier bezogen  habe, kann 
außer Padrona höchstens 
noch ein Gast dort Platz neh-
men. Aber drinnen gibt es ja 
Stühle und sogar eine Couch, 
die ich ihr gern überlasse.

Ich hingegen nehme bei 
gutem Wetter mein Früh-
stück draußen ein, das 
Padrona serviert, seit ich 
nachts dort schlafe und 
morgens trotz Aufforde-
rung so lange nicht herein-
komme, bis sie das Früh-
stück bringt. Das Risiko, 
schlimmstenfalls keins zu 
bekommen, wenn Padrona 
hart bliebe, bin ich mutig 
eingegangen, denn sie kann 
mir nicht wirklich etwas 
abschlagen. Sogar frische 
Getränke habe ich immer in 
Reichweite.

Demnächst gibt es noch 
mehr Komfort, wenn eine 
Markise installiert wird. 
Das ist dann die Krönung 
meines Sommers, dann 
kann ich quasi bei jedem 
Wetter draußen sein, wenn 
es nicht zu kalt ist.

Apropos, Padrona sollte 
jetzt schon an den Winter 
denken und überlegen, wie 
ich noch mehr Zeit draußen 
verbringen kann. Ein be-
leuchteter Heizpilz wäre da 
vielleicht eine Option, meint 
 eure Paula

10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT

NECKARAU. Jedes Jahr zum 
Ende des Schuljahrs lud das 
Moll-Gymnasium viele Jah-
re lang an zwei Abenden zu 
seinem Sommerkonzert in 
den Großen Musiksaal der 
Schule ein. Beteiligt waren 
alle Chöre und Orchester, 
Kammermusikgruppen und 
die Big Band des Gymnasi-
ums mit mehr als 300 Mit-
wirkenden. Um allen in den 
eingeschränkten Platzver-
hältnissen des Musiksaals 
Gelegenheit zu einer niveau-
vollen Präsentation zu geben, 
wurde das umfangreiche 
Programm aufgeteilt, so dass 
die Besucher zwei Abende 
mit teils unterschiedlichen 
Musikbeiträgen mit einer 
großen Bandbreite von Klas-
sik, Jazz, Pop und Folklore 
genießen konnten.  Darunter 
waren anspruchsvolle Stücke 
wie Sätze aus Händels „Was-
sermusik“,  der  Brautchor 
aus Wagners „Lohengrin“ 
und Verdis Triumphmarsch 
aus „Aida“, Solveigs Lied aus 
Griegs Peer-Gynt-Suite, A-
cappella-Gesangsstücke aus 
dem 17. und 18 Jahrhundert, 
aber auch bekannte Musical-
Melodien, Filmmusik, Tradi-

tionals und Jazz-Klassiker, 
die in monatelangen Proben 
mit den verschiedenen Mu-
siklehrern erarbeitet wurden.

In diesem Rahmen wurde 
den Besuchern auch vor zehn 
Jahren im brechend vollen 
Musiksaal ein kurzweiliges 
Programm geboten, das auch 
mit selbst komponierten 
Werken wie einem Walzer 
für Orchester und einem 
kraftvoll-instrumentalen 
Stück sowie  klassischen, neu 
arrangierten Stücken, Musi-
calmelodien, Pop und jeder 
Menge Swing überraschte. 
Das Blasorchester über-
zeugte mit dem Dschungel-
Buch-Medley; Musical-Ohr-
würmer aus „The Beauty and 
the Beast“ wechselten mit 
den vom Kammerchor au-
genzwinkernd präsentierten 
Evergreens „Mit 17  hat man 
noch Träume“ und „Schuld 
war nur der Bossanova“, 
bevor die Jazz-Combo die 
Stimmung im Saal anheizte 
und die professionell aufspie-
lende Big Band das Konzert 
mit fetzigen Jazz-Titeln unter 
tosendem Beifall des begeis-
terten Publikums ausklingen 
ließ. cm

Kinderchor, Sinfonieorchester und sinfonisches Blasorchester prä-
sentierten gemeinsam niveauvolle Filmmusik. Foto: Meixner

Sommerkonzert des Moll-Gymnasiums 
zum Schuljahresabschluss 2008

NECKARAU. In der Hotelbar des 
Best Western Plus Steubenhof 
Hotels begrüßte Generaldi-
rektor Leandros Kalogerakis 
kunstinteressierte Gäste zu ei-
ner ungewöhnlichen Finissa-
ge. Vorher waren zwei Monate 
lang im Foyer und im Restau-

rant Werke des Kunstmalers 
und Zeichners Hubert Förster 
ausgestellt. Bevor die rund 
40 Bilder abgehängt wurden, 
stellte Förster ausgewählte 
Exponate der Ausstellung so-
wie neue Bilder vor und erläu-
terte die Hintergründe ihrer 

Entstehung und ihre tiefere 
Bedeutung. 

Am Anfang standen die 
stark symbolischen „Flam-
menden Herzen“ in sattem Rot 
und Gelb, unterlegt mit Gold, 
die wirklich zu brennen schie-
nen. Dieses bei Förster häufi g 

wiederkehrende Motiv setzte 
sich fort in zarten Farben wie 
Blassrot und Grün. Von großer 
Intensität waren auch die far-
benfrohen Tropenlandschaf-
ten mit üppiger Vegetation, 
Papageien oder auch Kolibris 
wie in „Kolibriverlockung“. 

Mythologie und Landschaf-
ten Griechenlands waren ein 
großes Thema der Ausstel-
lung. Auf die Bilder im Re-
staurant lenkte Förster noch-
mals den Blick und nahm die 
Betrachter mit zum tiefroten 
Sonnenuntergang vor den Säu-
len von Rhodos, deren Steine 
fast zu greifen waren. Götter-
vater Zeus war neben Säulen 
verschiedener Stilepochen in 
„Zeus und die Säulen“ eben-
so präsent wie das Labyrinth 
in Kreta mit dem Minotaurus 
und Ariadne. Zeitlos dagegen 
das Bild „Friedenshoffnung“, 
das vor einer roten Weltkugel 
den symbolischen Kampf zwi-
schen Krieg und Frieden the-
matisiert.

Zu den spannenden Eindrü-
cken der vielseitigen Ausstel-
lung gehört auch der Einblick 

in fremde Kulturen und Spi-
ritualismus. So etwa im Por-
trät eines mit Tierzähnen und 
Federn geschmückten brasili-
anischen Indianers vor einer 
prachtvollen Heliconiapfl an-
ze, während das Bild „Der 
Schamane“ auf den überall 
gegenwärtigen Schamanismus 
in Lateinamerika verweist.

Die Darstellung von Frau-
enkörpern verdeutlicht die 
Beziehung zum Körper in 
tropischen Ländern. So zeigt 
das Werk mit dem symbol-
trächtigen Titel „Ins Netz 
gegangen“ eine junge Frau 
mit wohlgeformtem Körper 
in geneigter Kopfhaltung mit 
einem Netz voller Fische zu 
ihren Füßen. Feine Ironie 
zeichnet das Bild „Plus Café“ 
aus, in dem sich eine unbeklei-
dete aufreizende Frau in einer 
Bar vor einer Reihe von Fla-
schen mit karibischen Spiri-
tuosen räkelt – Paradigma des 
dortigen Lebensgefühls. cm

 Mehr Infos zu dem 
Künstler auch unter 
www.hubertfoerster.de

Flammende Herzen und Kolibris in der Hotelbar
Finissage zur Ausstellung „Freude in der Kunst“ von Hubert Förster

„Flammende Herzen“ im Steubenhof Hotel: Der Künstler Hubert Förster stellte zur Finissage seiner 
Ausstellung eindrucksvolle Exponate vor. Foto: Meixner

Ein einmaliger Coup in einmaliger Höhe
Bund bewilligt 80-Millionen-Förderung für das Mannheimer Nationaltheater

MANNHEIM. Die Freude über 
den gelungenen Coup war ihnen 
anzusehen. OB Dr. Peter Kurz, 
Nikolas Löbel (MdB), Kultur-
bürgermeister Michael Grötsch 
und Marc Stefan Sickel, Ge-
schäftsführender Intendant des 
Mannheimer Nationaltheaters, 
konnten die frohe Botschaft ver-
künden. Denn der Bund unter-
stützt die Sanierung des Hauses 
mit einem auf die Haushalts-
jahre 2018 bis 2027 aufgeteilten 
Zuschuss in Höhe von insgesamt 
80 Millionen Euro. Bereits in 
diesem Jahr fl ießen 3,14 Millio-
nen Euro für das Nationaltheater 
nach Mannheim.

Das ist die größte Einzelför-
derung, die es bis zum heutigen 
Tag vom Bund für die Stadt 
Mannheim gegeben hat für „das 
größte Investitionsprojekt für 
die Stadt Mannheim“, wie Kurz 
betonte. Damit könne man auch 
die ursprünglichen Zeitpläne 
für die Sanierung der „Bühne 
von bundesweiter Bedeutung“ 
(Kurz) wieder aufnehmen. 
Staatsministerin Monika Grüt-
ters habe bei ihrer Unterstützung 
durchaus ein Problem gehabt, so 

Nikolas Löbel. „Denn es ist das 
erste Mal, dass der Bund die Sa-
nierung eines kommunalen The-
aters in Deutschland unterstützt. 
Jetzt erklären Sie das mal den 
anderen 400 kommunalen The-
atern“, schmunzelt der Mann-
heimer Bundestagsabgeordnete.

Der Coup: Am 7. Juni wa-
ren – nach viermonatigen Vor-

verhandlungen - Kurz, Löbel, 
Grötsch und Sickel, sozusagen 
in geheimer Mission, in Berlin, 
„um unsere Runde bei den Bun-
destagsabgeordneten zu drehen“ 
und mit der Staatsministerin zu 
reden (Grötsch), und rückten die 
besondere Bedeutung des Nati-
onaltheaters in den Fokus. Da-
bei habe der Oberbürgermeister 

„höchstpersönlich und selbst“, 
so Grötsch, eine Begründung ge-
fertigt, die die nationale Bedeu-
tung des NTM hervorhob. Am 
Ende stand die 80-Millionen-
Bewilligung des Parlaments, 
die es gar nicht geben dürfte, 
denn Fördermittel gibt es eigent-
lich nur für staatliche Theater. 
Jetzt geht der Bund, wie auch 

die Stadt Mannheim, von einer 
gleich hohen Förderung durch 
das Land Baden-Württemberg 
aus. Und die hat Theresia Bau-
er, Ministerin für Wissenschaft 
und Kunst, bereits in Aussicht 
gestellt. „Wir werden nun zeit-
nah das konkrete Gespräch mit 
dem Land suchen, um die näch-
sten Schritte vorzubereiten“, so 
Kurz dazu. Aber auch die Stadt 
Mannheim wird ein großes En-
gagement zu leisten haben, so 
der OB. 80 Millionen seien ein 
Drittel und er gehe davon aus, 
dass alle beteiligten Ebenen ein 
solches Drittel zu tragen hätten. 
200 Millionen Euro sind insge-
samt veranschlagt. Die Gemein-
deratsentscheidung soll noch 
vor der Sommerpause gefällt 
werden.

„Wir sind nun weiter hoch 
motiviert, das Projekt General-
sanierung weiter voranzubrin-
gen“, so Marc Stefan Sickel. 
Folgen sollen jetzt – nach der 
Gemeinderatsentscheidung – 
die „Leistungsphase vier und 
die Erwirkung der Baugeneh-
migung, die dann auch Rechts-
sicherheit geben wird“. red/nco

Jetzt kann der (imaginäre) Sanierungs-Startknopf gedrückt werden: Michael Grötsch, Marc Stefan Sickel, 
Peter Kurz, Nikolas Löbel und Ulrike Stöck (Intendantin Junges Nationaltheater). Foto: Kranczoch

 MANNHEIM. Wie bereits 2008 
stand auch in diesem Jahr die 
Astronomie im Mittelpunkt 
von Explore Science, den na-
turwissenschaftlichen Erleb-
nistagen der Klaus Tschira 
Stiftung im Luisenpark. „Ein 
sehr beliebtes Thema“, meinte 
Beate Spiegel am Eröffnungs-
tag, und der Blick ins Wettbe-
werbszelt bestätigte die Worte 
der Geschäftsführerin der 
Stiftung. Überall Stimmen-
gewirr. Teilchendetektoren 
wurden aufgebaut, um sich 
damit der Jury zu stellen. Die 
5a des Alten Kurfürstlichen 
Gymnasiums Bensheim prä-
sentierte eine von ihnen kon-
struierte  Apparatur, die bin-
nen kürzester Zeit aus einem 
durchmischten Ausgangsma-
terial unter anderem Korken, 
Schrauben und Cent-Münzen 
aussortierte. Einen Preis ab-
zuräumen wäre zwar schön. 
„Vor allem aber wollen wir 
zeigen, dass auch Fünftkläss-
ler sowas schon auf die Rei-
he kriegen und nicht nur die 

Großen“, erklärte Sebastian 
im Namen der Gruppe.

2.300 Schüler aus 116 Schu-
len weit über die Metropolre-
gion hinaus hatten sich für die 
verschiedenen Wettbewerbe 
der weiterführenden Schulen 
angemeldet. Doch auch fürs 
Kindergartenalter war ein 
Wettbewerb ausgerufen wor-
den, bei dem aus Alltagsma-
terialien der Heimatplanet für 
einen auf der Erde gestran-
deten Außerirdischen nach-
gebaut werden sollte. Zwei 
Mannheimer Einrichtungen, 
das Kinderhaus Seckenheim-
Süd und der Kindergarten 
Reha-Südwest Regenbogen, 
belegten mit ihrem Modell ge-
meinsam den dritten Platz. Bei 
der Tschira Jugendakademie 
standen für angehende Astro-
biologen Forscherplätze mit 
Mikroskop bereit, um auf dem 
Gesteinsplaneten Zyrtara-5 
nach Leben zu forschen. Ne-
ben spannenden Experimen-
talvorträgen, Science Shows 
mit den „Physikanten“ oder 

der interaktiven Ausstellung 
„Astronomie für Alle!“ waren 
in diesem Jahr alle zwölf aus 
der Metropolregion stammen-
den Partnerschaftsschulen der 
Klaus Tschira Stiftung mit ei-
ner Mitmachstation vertreten. 

Aus Mannheim sind dies die 
Integrierte Gesamtschule Her-
zogenried, das Johann-Seba-
stian-Bach-Gymnasium, das 
Karl-Friedrich-Gymnasium, 
die Konrad-Duden-Realschule 
und das Ludwig-Frank-Gym-

nasium. Für Projektleiter Kim 
Orzol ein wichtiger Aspekt. 
Schließlich gehe es darum, 
dass Schüler selbst zu Exper-
ten werden, um dadurch wie-
derum anderen naturwissen-
schaftliche Zusammenhänge 
erklären zu können. Zum Bei-
spiel Schwerelosigkeit: Am 
Stand der Marie-Baum-Schule 
aus Heidelberg konnte man in 
einer Art Schwebesessel nach-
empfi nden, wie Alexander 
Gerst auf der Internationalen 
Raumstation möglicherweise 
gerade mittels Gymnastik-
band oder Tretpedalen Arm- 
und Beinmuskulatur fi t hält. 
An einer Partnerschaft inte-
ressierte Schulen können sich 
bereits für das nächste Jahr 
bewerben. Dann fi ndet die 14. 
Explore Science vom 22. bis 
26. Mai statt, und alles wird 
sich um das Thema „Zeit“ 
drehen. pbw

 Infos unter www.explore-
science.info/mannheim/
partnerschulen.php

Unter einem guten Stern
Explore Science bietet außerschulische Lernorte zum Thema Astronomie

Alle Partnerschulen der Klaus Tschira Stiftung beteiligten sich in diesem 
Jahr bei Explore Science. Foto: zg/KTS
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Buchhandlung

Inhaberin: Verena Keller

68199 Mannheim

Sennteichplatz 2/

Ecke Steubenstraße

  Freundliche, kompetente und in-

dividuelle Beratung ist unsere Stärke

  Bestellungen gerne telefonisch 

oder über unseren Webshop

  Wir besorgen jedes lieferbare 

Buch über Nacht

 Sehr gute Parkmöglichkeiten

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
und Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Telefon 0621/856506, Fax  0621/859903, info@buch-boettger.de 

Verena Kellers 
Bücherabend am 
Mittwoch, den 

25. Juli um 19.30 Uhr

im Gemeindesaal der 
Lukaskirche, 

Lassallestr. 1, 
MA-Neckarau!

www.buch-boettger.de

Ferienbücher für große und kleine Leseratten

Wir haben Ihre Reiselektüre – auch als E-Book!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Sommerparty nur für Sie
Cocktail-Kreationen und Ideen für einen gelungenen Mädelsabend

Dieser Abend gehört allein 
den besten Freundinnen. 
Mindestens einmal im Jahr 
ist sie fällig, die Sommerpar-

ty ohne Männer, als reiner 
Mädelsabend mit viel Spaß, 
Tratsch und natürlich auch 
Abwechslung. Mit einem of-

fenen Schwedenfeuer oder 
ein paar Lampions sowie pas-
sender Musik kehrt Urlaubs-
stimmung auf der heimischen 
Terrasse ein, kühle Getränke 
sorgen zusätzlich für Som-
mer-Feeling. Dabei lässt sich 
die Zubereitung der fruchtig-
frischen Abkühlungen selbst 
in ein kleines Happening ver-
wandeln: Eigenhändig Cock-
tails zu kreieren ist einfacher, 
als mancher meint. „Zudem 
ist ein kleiner Cocktailkurs 
etwas höchst Kommunika-
tives und sorgt garantiert für 
gute Laune“, sagt Angelika 
Wiesgen-Pick, Geschäftsfüh-
rerin des Bundesverbandes 
der Deutschen Spirituosen-In-
dustrie und -Importeure (BSI).
Schon mit einer überschau-
baren Grundausstattung 

– Barshaker, Eiswürfel und 
schöne Cocktailgläser – sowie 
den ausgewählten Ingredienzi-
en kann es losgehen. Bei den 
Zutaten sollte man nicht am 
falschen Ende sparen, schließ-
lich entscheiden sie über die 
geschmacklichen Nuancen. 
Gefragt an sommerlich-war-
men Tagen sind vor allem 
Orangen- und Zitrus-Aromen 
oder exotische Fruchtsäfte 
wie Mango und Ananas, die 
sich vielseitig etwa mit Rum, 
Wodka oder Tequila kombinie-
ren lassen. Oft genügen schon 
einige Rezeptklassiker, welche 
die Partyrunde dann selbst 
kreativ weiterentwickeln 
kann. Ein Mojito, klassisch 
mit Rum, Rohrzucker, Minze 
und Limette, lässt sich zum 
Beispiel auch sommerlich mit 
frischen Beeren im Glas zube-
reiten. Dazu die Beeren mit 
Zucker andrücken, mit Crus-
hed Ice und der persönlichen 
Lieblingsspirituose auffüllen.
Besonders kombinationsfreu-
dig ist auch Gin, der zu den 
angesagten Trendgetränken 
zählt. Seine Kräuter- und 
Wacholderaromen lassen 
sich beispielsweise mit Ing-
wer oder Rosmarin verbin-
den. Zu den Klassikern unter 
den Sommer-Cocktails zählt 
der „Swimming Pool“. Mit 
seinem Türkisblau macht 
er dem Namen alle Ehre. 
2 cl Wodka, 2 cl Rum, 6 cl 
Ananassaft, 2 cl Sahne und 
einen guten Löffel Kokospü-
ree auf Eis mixen, ins Glas 
abseihen und anschließend 
mit etwa 1 cl Blue Curacao 
für den Farbklecks sorgen 
– schon kann der sommer-
liche Mädelsabend beginnen. 

Ob man dann eine private 
Kleider-Tauschbörse veran-
staltet, einfach nur das som-
merliche Wetter genießt oder 
sich vorher ein festes Motto 
überlegt hat, bleibt allein den 
Freundinnen überlassen. Un-
ter www.rgz24.de/Maedels-
abend gibt es viele originelle 
Ideen für einen kurzweiligen 
Mädelsabend. Raffinierte, 
fruchtig-frische Cocktails sel-
ber mixen – das gehört zum 
sommerlichen Mädelsabend 
einfach dazu. „Gemeinsam 
kreativ neue Rezepte aus-
zuprobieren und stilvoll zu 
genießen, ist die Krönung 
für eine gelungene Party mit 
den besten Freundinnen“, 
so Wiesgen-Pick. Mit einer 
Grundausstattung an hoch-
wertigen Spirituosen und Säf-
ten kann es bereits losgehen. 
Wie wäre es beispielsweise  
mit einem „Lady Killer“? Dazu 
3 cl Gin, 1 cl Apricot Brandy, 
1 cl Orangenlikör, 5 cl Ana-
nassaft und 5 cl Maracujasaft 
kräftig durchschütteln und auf 
Eis servieren. djd

Die besten Freundinnen unter sich: Eine Sommerparty nur für „Sie“ wird mit der passenden Musik und kühlen, 
selbstgemixten Getränken garantiert zum Erfolg.  Foto: djd/BSI/thx

Besonders beliebt ist gerade an heißen 
Tagen ein fruchtiges Erdbeereis – am lieb-
sten ein selbstgemachtes. Für einen lecke-
ren Mix aus Frucht und Joghurt werden 
350 Gramm frische Erdbeeren gewaschen 
und geviertelt. Dann gibt man 50 Gramm 
Zucker, das Mark einer halben Vanille-
schote und einen Esslöffel Limettensaft 
dazu und verrührt die Zutaten so lange, bis 
sich der Zucker gelöst hat. Der Mix wird 
im Stabmixer fein püriert und schließlich 
mit 350 Gramm Rahmjoghurt mit einem 

Fettanteil von zehn Prozent oder mit der 
gleichen Menge griechischen Joghurts 
verrührt. Wer eine Eismaschine besitzt, 
gefriert die Mischung darin je nach Ge-
räte-Anweisung circa 20 bis 30 Minuten. 
Ohne Eismaschine kann man die Masse 
einfach in eine Gefrierschale mit Deckel 
füllen und in das Gefrierfach stellen. Es 
kann zwei bis drei Stunden dauern, bis 
das Eis fest ist. Während der Gefrier-
zeit sollte das Eis etwa alle 30 Minuten 
gut durchgerührt werden.    djd/red

Rezeptidee: Leckerer Mix aus Frucht und Joghurt

Produkte & DienstleistungenP&D
Bücher Böttger: Verena Keller im 30. Jahr 

Buchhändlerin aus Leidenschaft
NECKARAU. „Wir wollen 
herzgelesene Bücher ha-
ben“, sagt Verena Keller. 
Kein Wunder: Die „Liebe 
zum Buch“ steht bei der 
Buchhandlung Böttger im 
Mittelpunkt. Und das schon 
seit 26 Jahren in Neckarau. 
Wenn die Anfänge auch in 
der Innenstadt waren. Denn 
dort, in den O-Quadraten, 
hatte Luise Mayr, geborene 
Böttger (eine im Lohr auf-
gewachsene, eingesessene 
Almenhöferin), damals ihr 
Ladengeschäft, in dem Ver-
ena Keller ihre Ausbildung 
machte. Jetzt ist sie im 30. 
Jahr Buchhändlerin aus 
Leidenschaft und mit dem 
Geschäft am Sennteichplatz 
längst eine Institution.

„Wir wollen nahbar sein“, 
sagt Verena Keller, die ihr 
Hobby zum Beruf gemacht 
hat. „Kompetent, aber ohne 
Schwellenangst“ gibt es bei 
Bücher Böttger alles für Le-
seratten, vom Kinder- und 
Jugendbuch über Sachlitera-
tur, Schulbücher bis hin zu 
Belletristik und Krimis. Und 
die hat Keller sogar schon 
selbst aufgelegt. Im vergan-

genen Jahr ist in Zusammen-
arbeit mit der Krimiautorin 
Bettina von Cossel eine An-
thologie mit 20 Kurzkrimis 
mit Lokalkolorit erschienen 
(„Chicken Burger und Schi-
wago“, Wellhöfer-Verlag).

„Lesen ist Abenteuer im 
Kopf“, sagt die Schnellle-
serin Verena Keller, die 
im 14-tägigen Urlaub auch 
schon mal 14 Bücher liest, 
wie sie schmunzelnd erzählt. 
Und das gibt sie auch ger-
ne weiter. Zum Beispiel seit 
14 Jahren bei den Büchera-
benden mit Lesung in der Lu-
kaskirche. Die nächste fi ndet 
am Mittwoch, 25. Juli, statt. 
Keller stellt 12 bis 15 Bücher 
vor und es wird wieder einen 
Büchertisch geben. Dass das 
super ankommt, zeigen die 
Besucherzahlen von über 100 
Gästen. „Und es macht jedes 
Mal einen Riesenspaß“, so 
die bücherbegeisterte Verena 
Keller. pr/nco

 Buchhandlung Böttger, 
Sennteichplatz 2, 
68199 Mannheim, 
Telefon 0621 856506, 
www.buch-boettger.de

Verena Keller (rechts) mit ihrer rechten Hand Daniela Bechtel bei 
Bücher Böttger in Neckarau. Foto: Kranczoch

12:00 - 19:00 Uhr

www.spd-neckarau.de www.facebook.com/spdneckarau

Neckarau
ALMENHOF
Niederfeld

MEISTERWERKSTATT Inh. Karl Schmidt

MACHEN SIE IHR FAHRRAD SOMMERFIT!

HOL- & BRINGSERVICE 
REPARATUR - SCHNELLDIENST

06 21  /  85 35 71 
fahrradschmidt@t-online.de
Luisenstraße 37
68199 Mannheim

Erdbeereis auf Joghurtbasis findet als Dessert viele begeisterte Liebhaber.  Foto: djd/Ferrero/thx
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Ab Donnerstagabend startet das 
Leistungsklassenturnier mit toller 
Atmosphäre & hochklassigem Tennis.

Samstag ab 9.30 Uhr Tennis nonstop, 
Samstag Abend großes Sommerfest 

mit Live Musik ab 19.30 Uhr, 
Finalspiele am Sonntagmittag

Für das leibliche Wohl ist während der 
gesamten Tage (und auch darüber hinaus) 

durch unser Clubrestaurant gesorgt.

vom 2. bis 5. August 2018

auf der Anlage des TC SW Neckarau e.V.
Neckarauer Waldweg 31, Platz am Niederbrückl

7. Deutsche Ärzte 
Finanz Open

Der Eintritt ist frei, die Erinnerungen werden bleiben.

TC Schwarz-Weiß Neckarau e.V.
Neckarauer Waldweg 31
68199 Mannheim-Neckarau
Tel. 0621 853919 • www.sw-neckarau.de

Kalkbergwerk Wolfstein  
am Königsberg im Pfälzer  

Bergland… ein besonderes Erlebnis 

www.vg-lw.de
www.kalkbergwerk.com
Info 06304 -17 39 & 06382 - 79 10

DAS SOLARSCHIFF „NECKARSONNE“
Die Attraktion in Heidelberg

Anfragen und Buchungen unter:
Kapitän Ingo Ilzhöfer · T. 07263/409284 · Mobil: 0173/9838637

www.HDSolarSchiff .com · neckarsonne@t-online.de

Mit dem Solarschiff  lautlos und abgasfrei die Schönheit der Stadt erleben - 

bei Sonnenschein, Regen, Dämmerung und bei Nacht

Abfahrtszeiten: 
10/11.30/13/15/16.30/18 Uhr 

Montag Ruhetag außer Feiertage

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Solarschiff „Neckarsonne“
Das besondere Ausflugs-Erlebnis auf dem Wasser

Angetrieben von der Kraft 
der Sonne, gleitet der welt-
weit größte Solarkatamaran 
bei 50-minütigen Rund-
fahrten über den Fluss. 
Während das Schiff sanft 
und leise übers Wasser 
fährt, erleben die Fahrgäste 
die reizvollsten Ausblicke 
auf Heidelberg – Ausblicke, 
die es nur vom Wasser zu 
genießen gibt. In einer Um-
gebung, die den Ausflug zum 
Erlebnis macht. Neben der 
faszinierenden Rundumsicht 
bietet auch die Ausstattung 
angenehmen Komfort. Der 
größte und modernste Edel-
stahl-Solarkatamaran der 
Welt kann bis zu 250 Per-
sonen befördern. Im Innen-
raum des beheizbaren So-
larschiffes befinden sich ca. 
120 Sitzplätze und auf dem 
Freideck weitere 110. Das 
Schiff und der Anlegesteg 

sind rollstuhlfahrerfreundlich 
gestaltet. In den zwei Bi-

strotheken auf der „Neckar-
sonne“ gibt es Speisen und 

Getränke in reichlicher Aus-
wahl. Das Schiff kann auch 

für besonderes Anlässe, wie 
Firmen- oder private Feiern, 
gemietet werden. An Bord 
erhalten Sie Informationen 
zur Strecke in deutscher 
und englischer Sprache.
Die Anlegestelle befindet 
sich direkt an der Alten Brü-
cke (Karl-Theodor-Brücke) 
auf der Altstadtseite. Ab-
fahrtszeiten sind Dienstag 
bis Sonntag, bis 30. Sep-
tember um 10 Uhr, 11.30 
Uhr, 13 Uhr, 15 Uhr, 16.30 
Uhr, 18 Uhr, vom 1. bis 31. 
Oktober um 11.30 Uhr, 13 
Uhr, 15 Uhr und 16.30 Uhr. 
Informationen für Gruppen 
sind unter Telefon 06221 
5840223 oder 06221 
5840225 und per E-Mail 
guide@heidelberg-marke-
ting.de erhältlich.   zg/red

 Weitere Informationen 
unter www.hdsolarschiff.comSolarschiff „Neckarsonne“ vor der Altstadt von Heidelberg.  Foto: Heidelberger Solarschifffahrtsgesellschaft mbH

Genuss unter Tage
Weinprobe im Kalkbergwerk Wolfstein

Das Besichtigungs-Kalk-
bergwerk in Wolfstein ist ein 
Industrie-Denkmal der be-
sonderen Art. In einer kurz-
weiligen Führung erleben 
Besucher, welche Mühe es 
einst für Bergleute bedeute-
te, ihren Lebensunterhalt im 
Bergbau zu verdienen. Das 
Besichtigungsbergwerk ist 
bis Anfang November geöff-
net. Weinreisen finden ab ei-
ner Gruppengröße von 15 bis 
maximal 50 Personen nach 
Vereinbarung statt. Sie bie-
ten Genuss für alle Sinne – 
mit reichlich Wissenswertem 
über Wein, Rebsorten und 
das stillgelegte Bergwerk. 
Eine offene Weinreise, ide-
al für Einzelpersonen, wird 
jeweils am dritten Samstag 
im Monat (März bis Okto-
ber) angeboten und kann 
auch mit einer Draisinen-
Tour kombiniert werden. 
Führungen im Kalkbergwerk 
werden in den Sommerfe-

rien Rheinland-Pfalz immer 
dienstags und freitags um 14 
Uhr angeboten. Anmeldung 
beim Fremdenverkehrsamt 
der Verbandsgemeinde Lau-

terecken-Wolfstein, Telefon 
06382 791116.   zg/red

 Weitere Infos unter 
www.kalkbergwerk.com

Eine Weinreise im Besichtigungs-Kalkbergwerk am Königsberg ist ein 
Genuss für alle Sinne.  Foto: zg

Die sagenhafte Landschaft 
des Geo-Naturparks Berg-
straße-Odenwald (UNESCO 
Global Geopark), direkt vor 
den Toren von Mannheim 
gelegen, war vor Millionen 
von Jahren die Heimat ur-
zeitlicher Lebewesen. Hier 
tummelten sich mächtige 
Saurier, wollige Mammuts, 
gefährliche Säbelzahntiger 
und sogar Haie. Daneben 
beherbergt der mystische 
Odenwald eine Reihe fabel-
hafter Wesen, insbesondere 
Drachen, die bei den Ni-
belungen eine große Rolle 
spielten. Eine Landschaft 
wie geschaffen für beson-
dere Entdeckungen – hierzu 

bietet der Geo-Naturpark 
zwei Tagestouren an: Tour 
1 führt am 16. September 

„Ins Land der Drachen und 
Nibelungen“, Tour 2 am 21. 
Oktober an Orte, „Wo Dino 

& Co lebten und starben“. 
Siebenstündige Bus-Touren 
mit erlebnisreicher Beglei-

tung durch einen Geopark-
Ranger können unter E-Mail 
info@geo-naturpark.de oder 
Telefon 06251 707990 zum 
Preis von 19,50 Euro (Kinder 
14,50 Euro) gebucht wer-
den. In der Mittagspause ist 
ein Picknick mit Selbstver-
sorgung vorgesehen, alter-
nativ ist ein Lunchpaket mit 
Odenwälder Spezialitäten 
buchbar. Die Touren sind 
Teil der Kooperation mit den 
Reiss-Engelhorn-Museen 
Mannheim in Anlehnung 
an die Ausstellung „Einfach
tierisch“.   zg/red

 Weitere Infos unter 
www.geo-naturpark.de

 Felsen, Riesen, Römer, Drachen und Nibelungen
Entdeckertour im Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald

Das Felsenmeer – sagenumwobener Ort im Geo-Naturpark.  Foto: J. Weber

Neckarauer Narrengilde 
„Die Pilwe“ e.V.

KONTAKT: Tel. 0621-85 85 03 u. Fax 0621-85 84 55
Mail: die.pilwe@web.de · Internet: www.die-pilwe.de

Wer ist bereits 3 Jahre alt und hat Interesse, bei 
unseren Tanzgarden Stoppelhopser (3-5 Jahre), 

Jugendgarde (5-10 Jahre), Juniorengarde (10-14 Jahre), 
Funkengarde (ab 15) oder dem Musikzug aktiv mit-

zuwirken? Uniformen und Musikinstrumente werden 
vom Verein gestellt. Schnupperstunden möglich.

Neckarauer Pilwe 
suchen Nachwuchs
Nach der Kampagne ist vor 
der Kampagne. „Deshalb 
suchen wir genau Dich!“ So 
lautet der aktuelle Aufruf der 
Neckarauer Narrengilde „Die 
Pilwe“, und der Verein teilt 
weiter mit: „Werde ein Teil der 
Pilwe und sei in der nächsten 
Kampagne mit dabei, egal 
ob als Mitglied der Garde, 
der Pilwe-Muddis, des Mu-
sikzuges oder des Elferrates 
– wir freuen uns auf Dich!“ 
Diese Aktiven-Gruppen gibt 

es im Einzelnen: Stoppelhop-
ser (3-5 Jahre), Jugendgarde 
(5-10 Jahre), Juniorengarde 
(10-14 Jahre), Funkengarde 
(ab 15 Jahre), Pilwe-Muddis 
(Erwachsene) und Musikzug. 
Uniformen und Musikinstru-
mente werden vom Verein 
gestellt. Für Interessierte wer-
den auch „Schnupperstunden“ 
angeboten.   nco/red

 Infos unter 
www.die-pilwe.de

Beschwerdefrist verlängert
Bisher galt eine Frist von einem 
Monat, um Mängel bei einem 
Veranstalter geltend zu ma-
chen. Am 1. Juni trat jedoch 
das neue Reiserecht in Kraft. 
Seitdem haben Urlauber nun 
zwei Jahre Zeit, um Mängel 
zu melden. Wie viel die ent-
täuschten Urlauber tatsäch-

lich zurückverlangen können, 
hängt vom Ausmaß der Pro-
bleme ab. Schmutz, Ungezie-
fer und Baulärm wiegen dabei 
schwerer als das Fehlen des 
versprochenen Meerblicks.

Quelle: www.deutscher-
tourismusverband.de.
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www.badewelt-sinsheim.de/events

Sommerurlaub unter Palmen
Genießen Sie entspannte Stunden in Ihrem Südseeparadies 

• Authentisches Südseefeeling 
• Türkisfarbene Lagunen, farbenprächtige 

Orchideen und über 400 echte Palmen
• Exotische Poolbars mit fruchtigen Cocktails
• Zu öff nendes Panoramadach
• Einzigartige und vielfältige Events
• Abwechslungsreiche Gesundheits-, 

Wellness-und Beautyangebote
• Vielfältige Saunaattraktionen 
• Gesundheitsbecken: Calcium/Lithium, 

Sole- und Selenbecken

Das erwartet Sie

JETZT
Bambus-Lounges 

online buchen!

shop.badewelt-
sinsheim.de

5 Jahre 
WELLNESS UNTER PALMEN

Palmenparadies und Vitaltherme & Sauna ab 16 Jahren • Familientag im Palmenparadies samstags 9 bis 18 Uhr

www.badewelt-sinsheim.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Auf zum Picknick
Diese Dinge dürfen beim Outdoorspaß im Grünen nicht fehlen

Warme Temperaturen, Son-
nenschein, blauer Himmel – 
und schon geht‘s raus zum 
Picknick in die Natur. Ob 
einfach mal spontan nach 
Feierabend oder am Wo-
chenende mit Freunden und 
Familie, nach einer Wande-
rung oder einem Radausflug: 
Ein Picknick im Grünen ist 
eine gelungene Auszeit vom 
Alltag und vor allem für Kin-
der ein tolles Erlebnis. Lau-
schige Plätzchen fürs Essen 
im Freien finden sich viele. In 
Ausflugsgebieten gibt es oft 

ausgewiesene Picknickplätze, 
aber auch in Stadtparks, am 
Flussufer, an einem See oder 
einer Waldlichtung lässt sich 
die Decke ausbreiten. Damit 
das Picknickvergnügen we-
gen vergessener Kleinigkeiten 
nicht getrübt wird, sollte man 
vorab für die richtige Grund-
ausrüstung sorgen.
Eine große Decke mit was-
serabweisender Unterseite 
und eventuell ein paar ge-
mütliche Kissen gehören 
ebenso dazu wie Teller, Be-
steck, Küchenrolle, Salz und 

Pfeffer. Umweltschonender 
als Papp- oder Einweg-Plasti-
kteller ist mehrfach verwend-
bares Geschirr. Zum Trans-
port der Lieblingsgetränke 
eignen sich Trinkbehälter aus 
geschmacksneutralem Glas 
besonders gut. 
In den Picknickkorb gehört 
alles, was schmeckt. Snacks 
wie Obst, Sandwiches, 
Quiches, Kuchen, Muffins, 
hartgekochte Eier, Frikadel-
len, Gemüse-Sticks mit Dips, 
kalter Braten, Brot und Sa-
late sind dabei besonders 

beliebt. Wichtig bei Som-
merhitze ist eine Kühltasche 
oder ein Kühlrucksack, damit 
die Speisen frisch ans Ziel 
kommen. Dicht schließende 
Kunststoffdosen verhindern 
ein Auslaufen. Für viele Out-
doorfans gehört zu einem gu-
ten Picknick auch ein kleiner, 
mobiler Grill, auf dem sich 
Würstchen, Steaks oder ve-
getarische Schlemmereien 
zubereiten lassen. Allerdings 
sollte dieser immer auf feuer-
festem Untergrund stehen – 
und nicht überall ist Grillfeuer 
erlaubt.
Gerade wenn Kinder dabei 
sind, sollte man aber nicht 
nur an ausreichend Essen 
und Trinken denken, sondern 
auch an Kartenspiele, einen 
Ball oder ein Badminton-Set. 
Schließlich soll der Spaß nicht 
zu kurz kommen. Und am 
Ende des Vergnügens heißt 
es: Abfall in aufgestellten 
Mülltonnen entsorgen oder 
wieder mitnehmen. 
Mineralwasser, Saftschorlen, 
Bier oder ein kühler Weiß-
wein: Beim Grillabend oder 
Picknick darf eine Auswahl 
an Getränken nicht fehlen. 
Auch selbst zubereitete, er-
frischende Sommergetränke 
ohne Alkohol sorgen für viel 
Trinkspaß. Für Limonaden 
etwa wird ein Sirup aus Was-
ser, Zucker und einem Aroma-
geber wie Zitrone, Holunder-
blüten, Ingwer oder Lavendel 
zubereitet. Anschließend füllt 
man diesen mit kaltem Mine-
ralwasser auf und fertig ist die 
Limo! Eine Früchtetee-Bowle 
oder ein Himbeer-Minze-
Eistee sind weitere leckere 
Rezeptideen.  red/djd/nco

Warme Temperaturen, Sonnenschein, blauer Himmel - und raus geht‘s zum Picknick in die Natur. 
 Foto: djd/Emil/bernardbodo - stock.adobe.com

BURG BERWARTSTEIN, 76891 Erlenbach  
Tel. 06398-210, www.burgberwartstein.de

  MITTELALTER   
HAUTNAH  ERLEBEN 
 Burgführungen täglich
 Speisen im historischen Rittersaal
 Wohnen wie die Burgherren
 Romantische Felsterrasse
  

Er hat offenbar einen nach-
haltigen Eindruck hinterlas-
sen, denn sein Name gei-
stert noch heute durch die 
elsässischen Stuben: „Wenn 
du nicht brav bist, dann 
kommt Hans Trapp …“. 
Dabei ist Hans von Trotha 
schon Anfang des 16. Jahr-
hunderts auf seiner Burg, 
dem Berwartstein bei Erlen-
bach im Wasgau, gestorben. 
Bei einem Familienausflug 
können Alt und Jung auf den 
Spuren des Ritters wandeln.
Die Wand im Rittersaal, 
heute eine Gaststätte, ge-
hört zu den ältesten noch 
vorhandenen Teilen der 
bereits unter Kaiser Barba-
rossa existierenden Burg. 
Die urige Burgküche gibt 
es ebenfalls noch. Auch der 
Brunnen, der von Hand über 
100 Meter tief in den Felsen 
gehauen wurde, um in Be-
lagerungszeiten ausreichend 
Wasser zu haben, ist noch 
vorhanden. Ein Stockwerk 
höher sind neben Rüstungen 
und Waffen die Foltergeräte 
ausgestellt, mit denen im 

Mittelalter Geständnisse 
erzwungen und Geheim-
nisse buchstäblich heraus-
gepresst wurden. Noch gru-
seliger wird es dann unter 
Tage. In den dunklen Fel-
sengängen soll heute noch 
die „Weiße Frau vom Ber-
wartstein“ umhergeistern. 
Da freut sich der Besucher, 
wenn er endlich wieder ans 
Tageslicht kommt und von 
einer der beiden Burgter-
rassen den Blick über die 
Weiten des Pfälzerwalds 

schweifen lassen kann. 
Der Berwartstein ist von 
März bis Oktober täglich 
und über Winter samstags 
und sonntags geöffnet. 
Neben regelmäßigen Füh-
rungen werden Sonderakti-
onen wie Führungen im Fa-
ckelschein oder Rittermahle 
angeboten. Seit kurzem sind 
sogar Übernachtungen auf 
der Burg möglich.   zg/red

 Weitere Infos unter 
www.burgberwartstein.de

Ritterrüstungen und Kanonenkugeln
Auf Burg Berwartstein gibt es einiges zu sehen

Ein Paradies für Daheimgebliebene
Urlaub in der Thermen & Badewelt Sinsheim

Rüstungen und Waffen sind in der Burg zu sehen.  Foto: Burg Berwartstein

Sommerzeit ist Urlaubs-
zeit. Klingt erst mal genial. 
Doch genauso genial erle-
ben Daheimgebliebene ihren 
Sommer im Kraichgau: mit 
entspannenden Kurztrips 
an die Südsee. Mitten im 
sanften Kraichgauer Hügel-

land schimmert nämlich eine 
tiefblaue Lagune umringt von 
400 echten Südseepalmen 
und 1.000 exotischen Or-
chideen. Nicht nur im Winter 
lohnt sich der Abstecher ins 
Paradies, im Sommer bie-
tet die Thermen & Badewelt 

Sinsheim allen Daheimge-
bliebenen die Chance auf Ur-
laub. Bei geöffnetem Cabri-
odach lassen sich fruchtige 
Cocktails mitten im warmen 
Wasser und unter freiem 
Himmel genießen. Während 
im Sauna- und SPA-Bereich 

betörende Düfte der Auf-
güsse und Masken an ferne 
Länder erinnern, riecht es 
draußen nach den Wiesen 
der Heimat. Familien haben 
immer samstags ihren Spaß 
in der Südsee-Oase, Gäste 
ab 16 Jahren entspannen 
täglich in der Therme. Etwa 
auf der Liegewiese am Na-
tursee, beim Tretbootfahren 
oder beim Träumen in einer 
der Bambus Lounges.
Zu den täglichen Highlights 
zählen auch die regelmäßigen 
Aqua-Kurse, die zum sanften 
Bewegen einladen. Sonnen-
verwöhnte Haut wird bei 
den kostenfreien Wellness-
Anwendungen im Dampf-
bad reichhaltig gepflegt. 
Ein strahlendes Lächeln im 
Gesicht zaubern dagegen 
die exotischen Cocktails an 
der Poolbar, die frischen 
Smoothies und leckeren 
Gerichte.   zg

 Das Sommer-
programm gibt es unter
www.badewelt-
sinsheim.de/eventsSüdsee-Feeling in Sinsheim.  Foto: Filipe Ribeiro
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Abenteuer, Spiel, Spaß und Events für die ganze Familie · Programm: www.hegehof.de
hegehof · 68526 Ladenburg-Neuzeilsheim  · Besuch uns auf Facebook

Erlebnisland

hegehof
Täglich von 9 – 18 Uhr 
1. Juli – Mitte Oktober 2018

TIERISCHGUT
Mais-Dschunge l -Labyr inth
Phantast isches
Mais-Dschunge l -Labyr inth
Phantast isches Dschungel-Abenteuer im Maislabyrinth

Kooperation mit Reiss-Engelhorn-Museen

Sommerfest am 
Neckarauer Markthaus

Hofmarkt am 21. Juli

Seit 1. Juli ist am hegehof 
in Ladenburg das „Phanta-
stische Mais-Dschungel-La-
byrinth“ geöffnet. Das riesige 
Labyrinth bietet Kindern, Er-
wachsenen und allen Jung-
gebliebenen in diesem Jahr 
ein „tierisch“ gutes Abenteu-
er! In Kooperation mit den 
Reiss-Engelhorn-Museen 
und ihrer aktuellen Ausstel-
lung „einfach tierisch!“ gibt 
es hier allerlei Erstaunliches 
über außergewöhnliche Tiere 
zu entdecken. Die Geschich-
te zum Mitspielen: Zwischen 
lianenartigen Maispflanzen 
sucht der kleine James Ten-
rek, der jüngste Sohn einer 
igelähnlichen Tierfamilie, 
verzweifelt nach seinen El-
tern und Geschwistern. Beim 
Durchstreifen des „Dschun-
gels“ begegnet er verschie-
denen, wunderbaren Tieren. 
Sind sie eine Bedrohung für 
ihn oder können sie ihm viel-
leicht bei der Suche helfen? 
Es gilt, sieben versteckte 
Stationen zu finden und da-
bei spannende, bunte Rätsel 
zu lösen. Das Lösungswort 
bringt die Tenrek-Familie 
wieder zusammen. Bei der 

Endverlosung am Abschieds-
fest winken tolle Preise.
Das MaisDschungelLabyrinth 
ist bis Mitte Oktober täglich 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 
Umrahmt wird es von einem 
abwechslungsreichen Veran-
staltungsprogramm: Sonntag, 
8. Juli, 11 bis 17 Uhr Kin-
derfest mit dem Huub-Dutch-
Duo; Samstag, 28. Juli, 20 
Uhr Mondscheinlabyrinth mit 
Live-Musik „The Schogettes“; 

Samstag, 18. August, 20 Uhr 
Spanische Nacht mit Live-
Musik „Roberto Moreno“. Am 
Mittwoch, 3. Oktober (Feier-
tag), 12 bis 17 Uhr, findet das 
Abschiedsfest vom Labyrinth 
mit Live-Musik, vielfältigen 
Spezialitäten und Unterhal-
tung für die ganze Familie 
statt.   zg/red

 Nähere Informationen 
unter www.hegehof.de

Blick in die Sonderausstellung „Einfach tierisch!“ der Reiss-Engelhorn-
Museen.  Foto: rem/Maria Schumann

Som-
mer

fest
            Samstag, 
21. Juli 2018 
    ab 10:30 Uhr

DAS  
   GRÖSSTE

SECONDHAND

  KAUFHAUS  

  DER REGION

MARKTHAUS MANNHEIM gGmbH 
Floßwörthstraße 3–9 | Mannheim-Neckarau

www.markthaus-mannheim.de | 0621 83368-0

Majestätische Greifvögel kann man im Wildpark Potzberg hautnah erleben.  Foto: Wildpark Potzberg

Majestätische Greifvögel hautnah erleben 
Wildpark und Greifvogelzoo Potzberg bei Kusel

Ein einmaliges Naturerlebnis 
für die ganze Familie bie-
tet ganzjährig der Wildpark 
und Greifvogelzoo Potzberg 
bei Kusel. Hauptattrakti-
on ist die Falknerei. Dort 
finden von Ende März bis 
Ende Oktober Freiflüge von 
königlichen Adlern, mäch-
tigen Geiern, pfeilschnellen 
Falken, gewandten Milanen 
und listigen Bussarden statt. 
Zu den Stars im Wildpark 
Potzberg gehören die beiden 
Andenkondore Napoleon 
und Josefine. Andenkondore 
sind die größten flugfähigen 
Vögel der Welt. Sie können 
eine Flügelspannweite bis 
zu 3,50 Meter erreichen. 
Ein weiteres Highlight des 
Wildparks ist Alfred, der 
Mönchsgeier. Die Falknerei 
versteht sich nicht nur als 
Besucherattraktion, sondern 

trägt durch Nachzucht sel-
tener Arten zum Artenschutz 
bei. „Artenschutz und Infor-

mationen sind unsere Ziele, 
der Erhalt der Artenvielfalt 
in unserer Natur ist unsere 

Pflicht”, so die Betreiber. Für 
die Kleinen gibt es direkt an 
der Hütte, in Nähe des Ein-

gangs zum Park, auch einen 
großen Erlebnis-Spielplatz. 
Der Wildpark ist täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. In 
der Saison 2018 findet täg-
lich um 15 Uhr eine Flug-
schau statt. An Sonntagen 
gibt es zusätzlich um 12 Uhr 
eine Kinderflugschau (Harris 
Hawk). Die Kinder dürfen 
hier die Greifvögel selbst 
fliegen. Während der Schul-
ferien in Rheinland-Pfalz 
wird außerdem mittwochs, 
donnerstags und freitags, je-
weils um 12 Uhr, eine Harris 
Hawk-Flugschau angeboten.  
 red

 Wildpark Potzberg, 
66887 Föckelberg 
(bei Kusel), 
Telefon 06385 6249, 
E-Mail wildpark@potzberg.de, 
www.wildpark.potzberg.de

BUCHHANDLUNG

mehr unter 
www.seitenzahl.com

Jetzt in Ihrer 
Buchhandlung !

Der neue 
TOLINO- eBook-Reader

Friedrichstr. 11a
68199 MA-Neckarau

NECKARAU. Bei Martin 
Leis und seinem Neckarauer 
Weinkistl gibt es wieder ei-
nen Hofmarkt. Am Samstag, 
21. Juli, von 10 bis 16 Uhr 
wird in der Rheingoldstraße 

15 wieder allerlei angeboten. 
Ein Besuch lohnt bei Wein 
und Sekt, Whisky, Zigar-
ren, Pfeifen, Dampfnudeln, 
Olivenöl und vielem mehr.
  red/nco

NECKARAU. Ein Sommer-
fest feiert das Neckarauer 
Markthaus in der Floßwörth-
straße 3-9 am Samstag, 21. 
Juli. Die Besucher erwartet 
ein buntes Programm für 
Groß und Klein. Den Start 
macht um 11 Uhr die offi-
zielle Eröffnung mit der Eh-
rung von Auszubilden zum 
erfolgreichen Abschluss und 
Mitarbeitern zum zehnjäh-
rigen Jubiläum. Zu diesem 
Programmpunkt wird es ei-
nen kleinen Sektempfang ge-
ben. Daran schließt sich ab 
13 Uhr eine Modenschau der 
Mitarbeiter an.
Zum Ersten, zum Zweiten 
und zum Dritten: Bei der 
Kofferauktion ab 14.15 Uhr 
ist ein Höchstmaß an Span-
nung und Spaß garantiert. 

Die kleinen Besucher können 
sich am eigenen Kinderpro-
gramm mit Kinderschminken 
und mehr erfreuen. Als mu-
sikalisches Highlight wird die 
auch über die Rhein-Neckar-
Region hinaus bekannte Mar-
ching Band „Brass2go“ für 
Stimmung sorgen und für das 
leibliche Wohl wird es Essen 
vom Grill, ein Kuchenbuffet 
und eine Smoothie-Bar ge-
ben. Ein Gewinnspiel und 
Verkaufsaktionen runden die-
sen Tag ab.  red/nco

"Zeit die wir uns 
nehmen, ist Zeit, 
die uns etwas gibt."

 Ernst Ferstl, 
 österr. Lehrer & Schriftsteller

Von Zwiebellook bis Sonnenschutz
Mit der richtigen Ausrüstung machen Wandertouren doppelt Spaß

Ob im Hochgebirge, ent-
lang von Flüssen oder im 
Wald: Wandern ist eine der 
top Freizeitbeschäftigungen 
der Deutschen. So gingen 
laut Institut für Demoskopie 
Allensbach 2017 rund 39 
Millionen Jugendliche ab 14 
Jahren und Erwachsene in 
ihrer Freizeit häufig oder ab 
und zu zum Wandern. Für 
viele bedeutet das Bewegen 
in der Natur einfach nur: frei 
sein, entspannen und vom 
Alltag abschalten. Entschei-

dend für den Outdoor-Spaß ist 
aber nicht nur die passende 
Strecke, sondern vor allem 
auch die richtige Ausrüstung.
Ein leichter und angenehm 
zu tragender Rucksack mit 
gepolstertem Hüftgurt gehört 
ebenso dazu wie gut eingelau-
fene und wasserabweisende 
Schuhe mit einer rutschfesten 
Sohle. „Am besten trägt man 
leichte Funktionskleidung 
in mehreren Schichten. So 
kann man sich wechselnden 
Wettersituationen schnell an-

passen“, weiß Alpin-Kletterin 
Caroline George. Empfehlens-
wert sind etwa atmungsaktive, 
wasserabweisende und wind-
dichte Funktionsjacken sowie 
Shorts oder lange Hosen aus 
schnell trocknendem Stoff und 
mit UV-Schutzfaktor. Neben 
Wander-Kurzarmshirts, die bei 
Hitze kühl und trocken halten, 
kann man zusätzliche Lang-
armshirts zum schnellen Drü-
berziehen wählen. Atmungs-
aktive Materialien ermöglichen 
bei der Funktionsbekleidung 

einen Austausch von Luft und 
Feuchtigkeit, Stretchgewebe 
sorgt bei Shirts und Hosen für 
viel Bewegungskomfort.

Sonnenschutz und 
Trinken nicht vergessen

Bei Touren in höheren Lagen 
sowie in den Übergangszeiten 
sind leichte Handschuhe sowie 
Mütze oder Stirnband sinnvoll. 
„Gerade in den Bergen kann 
ein Wetterumschwung schnell 
zu richtigen Temperaturstür-

zen führen“, weiß George und 
empfiehlt einen warmen Pullo-
ver sowie eine gute Regenja-
cke einzupacken. Bei längeren 
Touren sollte man zudem an 
Wechselkleidung denken. 
Wichtig ist auch ein guter Son-
nenschutz – mit Sonnencreme, 
Sonnenbrille und einem Hut 
oder einer Schirmmütze. Wer 
zusätzlich genügend Trinken, 
Proviant und ein kleines Erste-
Hilfe-Set dabeihat, ist für den 
nächsten Wanderausflug be-
stens gerüstet. red/djd/nco
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Trinkgenuss an heißen Tagen
Ideen für erfrischende Drinks

Genießen im Grünen

NEUE Öff nungszeiten:
täglich durchgehend von 11.30-22.30 Uhr

www.restaurant-malvasia.de

Genießen Sie erlesene griechische Spezialitäten und Weine 
mit wunderschönem Blick auf den Stollenwörthweiher. 

Mittags-tisch

Alberichstraße 98a
68199 Mannheim / Niederfeld
Telefon: 06 21 / 18 06 84 87 0
Fax:  06 21 / 18 06 84 87 9

Telefon 0621 / 39 18 71 58
Steubenstraße 44 · 68163 Mannheim 

PREMIUM LOUNGE
INTERIOR – GALERIE – GASTRONOMIE – ACCESSOIRES

SOMMERPAUSE 
vom 19.8. - 4.9.2018

SONDERVERKAUF 
nur am Montag

Ab Mittwoch, den 5.9.2018 
sind wir wieder für Sie da.

 Wir wünschen allen 
schöne Ferien

den 27.8. und am Dienstag, 
28.8.2018 von 11-18 Uhr

Damen-Sommermode und 
Sommer-Accessoires bis 

50 % reduziert

mit Pfarrer Markus Miles

oder Tel: 0761 - 207 79 22

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

„Kommt und seht!“
Pilgerreise nach Israel/Palästina

„Kommt und seht!“ (Joh 1, 39)
sagt Jesus im Johannes-
Evangelium zu den beiden 
Jüngern, die ihn fragen: 
„Meister, wo wohnst du?“ 
Unter diesem Motto steht 
die besondere Reise in das 
Heimatland Jesu, um auf den 
Spuren von Gottes Sohn zu 
wandeln. Dabei besteht die 
Möglichkeit, viele aus bibli-
schen Texten bekannte Sta-
tionen kennenzulernen. Die 
Reise beginnt in Jerusalem, 
wo die Pilger den Weg der 
Passion und Auferstehung 
in einer der faszinierendsten 
Städte der Welt nachvollzie-
hen, die heiligen Orte des 
Judentums sowie des Islam 
besuchen und in die nahe 
gelegene Stadt Bethlehem 
fahren. Anschließend geht es 
durch die Wüste Juda in den 
Norden des Landes Israel. 
Hier warten die Stadt Na-
zareth, der Berg Tabor, der 

See Genezareth, die Jordan-
quellen sowie der Berg der 
Seligpreisungen auf die Teil-
nehmer. Neben den Sehens-
würdigkeiten stehen auch 
Begegnungen mit Menschen, 
die in diesem spannungs-

vollen Heiligen Land wohnen 
und ihren Glauben leben, auf 
dem Programm. 
Die Reise wird geprägt 
sein durch biblische Entde-
ckungen, geistliche Impulse 
und Gottesdienste an den 

unterschiedlichen Orten. So 
wird jeder Teilnehmer seine 
ganz persönlichen Eindrücke 
und Erfahrungen in diesem 
besonderen Land sammeln 
können. Die geistliche Lei-
tung liegt in den bewährten 
Händen des Leiters der 
Seelsorgeeinheit Mannheim 
St. Martin, Israelkenners 
und stellvertretenden De-
kans Pfarrer Markus Miles 
sowie Andreas Feige, Student 
der Theologie. Die Pilgerreise 
der Erzdiözese Freiburg findet 
vom 8. bis 17. Oktober 2018 
statt.  red/mhs

 Weitere Informationen 
und Anmeldemöglichkeiten 
beim Schwarzwald-
Reisebüro Freiburg GmbH, 
Pilgerbüro, Merianstraße 8, 
79104 Freiburg, 
Telefon 0761 2077922, 
E-Mail pilgerbuero@der.com 
oder www.pilger-buero.de

Ein Muss jeder Israelreise: der Blick vom Ölberg auf die Altstadt von 
Jerusalem mit dem Felsendom.  Foto: Schatz

Das Restaurant Malvasia am 
Stollenwörthweiher ist eine 
Wohlfühl-Oase in Mannheim. 
Weitab vom Alltagslärm bie-
tet es Gästen einige Stunden 
Erholung im Grünen mit di-

rektem Blick auf 
den See. Das 
Malvasia – der 
Name bezeich-
net eine der äl-
testen Rebsorten 
– ist ein beliebtes 
Ausflugsziel und 
wird ebenso 
gerne von hei-
mischen Gästen 
besucht. An 
schönen Tagen 
werden diese 
auf der Terras-
se mit Seeblick 

und in der kühlen Jahreszeit 
im stilvoll eingerichteten Re-
staurant mit Wintergarten 
bedient. „Wir servieren Ihnen 
mediterrane Speisen in einem 
gemütlichen Ambiente und le-

gen besonderen Wert auf ‚Fri-
sche‘, beschreibt das Malva-
sia-Team seinen Service. Eine 
ständig wechselnde Empfeh-
lungskarte birgt saisonale wie 
auch regionale Überraschun-
gen. Natürlich können auch 
Firmen- und Familien-Feiern, 
Festivitäten und Jubiläen im 
Malvasia veranstaltet werden. 
Bei einem interaktiven Pa-
noramarundgang auf der In-
ternetseite können Besucher 
schon vorab einen Einblick in 
das Restaurant, auf die wun-
derschön gelegene Seeterras-
se und eine ausgesuchte Spei-
senauswahl gewinnen. zg/red

 Infos und 
Reservierungen unter http://
restaurant-malvasia.de

Gute Aussichten bietet das Malvasia für Auge und 
Gaumen. Foto: zg/Malvasia

Ob beim Grillen oder beim 
entspannten Ausklang des 
Tages auf Balkon und Ter-
rasse – erfrischende Ge-
tränke dürfen im Sommer 
nicht fehlen. Die kühlenden 
Drinks sollten den Durst lö-
schen, den Körper möglichst 
nicht unnötig belasten und 
trotzdem lecker sein. Doch 
mit welchen Erfrischun-
gen lassen sich Familie und 
Freunde überraschen? Als 
Antwort auf diese Frage hat 
das Forum Trinkwasser eine 
ganze Reihe an Rezeptideen 
für sommerliche Getränke 
zusammengetragen. Alle ba-
sieren auf Leitungswasser, 
dem das Bundesumweltamt 
in einer jüngst veröffentlich-
ten Untersuchung flächende-
ckend eine exzellente Quali-
tät bescheinigt. Und dies zu 
einem Preis von nur 0,2 Cent 
pro Liter. Damit sind die 
Sommerdrinks nicht nur ge-

sund und lecker, sondern 
ausgesprochen preiswert.

Eiskalte Anregung 
zum Abkühlen

Genügend Flüssigkeit zu sich zu 
nehmen, ist gerade bei heißen 
Temperaturen wichtig. Denn 
der Körper kann jetzt zwei- bis 
dreimal mehr Flüssigkeit verlie-
ren, als gewöhnlich. Um fit und 
konzentriert zu bleiben, sollten 
mindestens zwei bis drei Li-
ter täglich getrunken werden. 
Zwischendurch kann auch ein 
köstliches Wassereis für Ab-
wechslung und Abkühlung sor-
gen. Ganze Beeren oder Frucht-
stücke eignen sich hervorragend 
als Zutat für aromatisches, 
selbstgemachtes Wassereis
aus Trinkwasser. Das lecke-
re Eis am Stiel lässt sich mit 
Eisbereitern binnen weniger 
Stunden ganz leicht in jedem 
Gefrierfach herstellen.  djd/red

Zutaten für 4 Portionen:
•  10 TL roter, nicht aromatisierter 

Früchtetee (lose od. 5 Teebeutel)
•  3 Zweige frische Pfefferminze
•  1,5 Liter frisches Trinkwasser
•  1 Limette (unbehandelt)
•  1 große Orange (unbehandelt)
•  etwa 50 g Honig
•  optional: Eiswürfel, sowie eine Orangenscheibe 

und ein kleiner Minzestängel zur Dekoration

Und so wird‘s gemacht:
1.  Früchtetee und Pfefferminzblätter

n einen großen Topf geben.
2.  Trinkwasser aufkochen und etwas abkühlen lassen. 

Tee und Pfefferminze damit aufgießen. Den Tee 
etwa sieben Minuten ziehen lassen und anschlie-
ßend durch ein Sieb in eine Karaffe gießen.

3.  Limette und Orange halbieren, aus-
pressen und zum Tee geben.

4. Den Tee je nach Geschmack mit Honig süßen.
5.  Tee abkühlen lassen und nach Belieben

Eiswürfel in die Karaffe geben.
6.  Karaffe mit einer Scheibe Orange und 

einem kleinen Minzestängel dekorieren.

Rezeptidee:
Roter Eistee als 
leckerer Durstlöscher

r 
el)

Foto: djd/Forum 
Trinkwasser e.V./emmi 

- stock.adobe.com
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TERMINE
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
Im Juli und August bleibt das 
Museum geschlossen.
Infos unter www.verein-
geschichte-alt-neckarau.de.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo. und Mi. 
10.00–12.00 und 13.00–17.30 Uhr, 
Di. 10.00–12.00 und 13.00–
19.00 Uhr, Fr. 9.00–14.00 Uhr, 
E-Mail stabue.neckarau@
mannheim.de

 ➜Gehrings Kommode
Die Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, 
jeweils um 20.00 Uhr. 
Juli/August: Ausstellung mit 
Fotoarbeiten und Gemälden von 
Renate M.F. Günter 
Fußball-WM auf Großleinwand.
Veranstaltungspause im August, 
Lokal und Biergarten geöffnet.
21.07.: Goldvogel. Die 
Neckarauer Singer und Songwri-
ter hauchen der Lyrik von Goethe, 
Hesse oder Rilke „neues Leben“ 
ein. Folk. Bei schönem Wetter im 
Kommode-Garten. Eintritt 15 Euro
27.07.: Paddy Schmidt, 
Frontmann der Band „Paddy 
goes to Holyhead“ und genialer 
Mundharmonikaspieler, sorgt für 
einen magischen Abend. Folk. Bei 
schönem Wetter im Kommode-
Garten. Eintritt 15 Euro
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621 853669 zu den 
Öffnungszeiten Di. bis Do. ab 
18.15 Uhr. So. u. Mo. Ruhetag. 
Reservierte Plätze werden bis 
19.30 Uhr freigehalten. 
Infos auch unter www.gehrings-
kommode.de

 ➜Rhein-Neckar-Theater
Juli/August 2018 
13.07. (ausverkauft)/14.07., 
jeweils 20.00 Uhr: Radio Gaga 
80er Show (Schlager/Comedy)
20.07., 20.00 Uhr: Nie wieder 
Alkohol (Komödie/Karaoke)
21.07., 20.00 Uhr: 
Männerschnupfen (Komödie)
03.08., 20.00 Uhr: Supersüße 
Sommergala (Gala/Kult)
Eintritt jeweils 20 Euro/23 Euro, 
Kartenbestellung im Internet un-
ter: www.rhein-neckar-theater.de
Kartentelefon: 0621 86 24 68 20 
Di. + Mi. 10- 13 Uhr,
Do. + Fr. 15.00- 18.00 Uhr
Mehr Infos unter 
www.rhein-neckar-theater.de

 ➜Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. 0621 856766; E-Mail 
info@freizeitschule.de, www.
freizeitschule.de

 ➜Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
30.07., 18.30 Uhr: „Alte Cafe-
teria“, Diakonissenkrankenhaus, 
Speyerer Str. 91-93. Nächstes 
Treffen unter Leitung von HP Ca-
rola D’Mexis Tel. 0621 857656
Die Gruppe trifft sich jeden 
letzten Montag im Monat, außer 
August und Dezember.
Betroffene und Interessierte sind 
willkommen.
 
 ➜AWO-Ortsverein Neckarau-
Almenhof-Niederfeld-Lindenhof
17.07., 9.00 Uhr: Ausfl ug nach 
Bad Bergzabern. Abfahrt am 
Marktplatz Neckarau. Fahrtko-
sten: Mitglieder 17 Euro, Gäste 
20 Euro. Anmeldung bei R. 
Rehberger Tel. 0621 816232.
01.09., 14.00 Uhr: Treffen, 
Volkshaus

 ➜Förderverein Jugendtreff/NeKK‘99
04.08., 12.00-22.00 Uhr: 
Sommerfest im August-Bebel-Park

 ➜TV 1884 Neckarau
Jeden Dienstag von 18 bis 
20 Uhr: Training für das Deutsche 
Sportabzeichen. Nichtmitglieder 
sind beitragsfrei willkommen.

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 
Uhr: Weißer Hirsch, 
Katharinen straße 70: Clubabend. 
Gäste sind willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Jeden Mo., Di., Mi. 17 Uhr:
Rosenkranz; 
Mi. 9 Uhr: Werktagskirche, 
Eucharistiefeier,
18.30 Uhr: Zen-Meditation 
Fr. 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier
15.07., 11.00 Uhr:  Ökumen. 
Kindergottesdienst „Perlen des 
Glaubens“
22.07., 10.00 Uhr: 
Eucharistiefeier zum Patrozinium

25.07., 8.30 Uhr: Abschlussgot-
tesdienst der W.-Wundt-Realschule
10.30 Uhr: Abschlussgottes-
dienst der W.-Wundt-Grundschule
26.07., 10.30 Uhr: Wort-Gottes-
Feier, Pfl egeheim Neckarau
28.07./11./25.08., 17.30 
Uhr: Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
05.08., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier, Verkauf von 
Waren aus fairem Handel
07.08., 10.30 Uhr: Wort-
Gottes-Feier, Haus am Park
09.08., 10.00 Uhr: Wort-
Gottes-Feier mit Austeilung d. Hl. 
Kommunion, Wichernhaus
19.08., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663, Fax 8620669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Jeden Mo., 9 Uhr: 
Eucharistiefeier der Frauen
Di., 6 Uhr: Morgenlob, anschl. 
Frühstück im Gemeindesaal
Mi., 18 Uhr: Rosenkranz 
18.30 Uhr: Eucharistiefeier u. 
Lobpreis
14.07., 10.00 Uhr: Wort-Gottes-
Feier mit Austeilung d. Hl. Kom-
munion, Pfl egeheim Almenhof
18.07./01./15.08., jeweils 
16.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
mit Austeilung d. Hl. Kommunion, 
Seniorenresidenz Niederfeld
25.07., 8.30 Uhr: Abschlussgot-
tesdienst der Schiller-Grundschule
29.07., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
05.08., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
11.08., 10.00 Uhr: Wort-
Gottes-Feier mit Austeilung d. 
Hl. Kommunion, Pfl egeheim 
Almenhof
12.08., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
19.08., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
26.08., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro  August-Bebel-Str. 49, 
Tel. 0621833930 

15.07., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe
11.00 Uhr:  Ökumen. Kindergot-
tesdienst „Perlen des Glaubens“
22.07., 11.00 Uhr: Kindergot-
tesdienst, Ausfl ug!
18.00 Uhr: Matthäus am Abend; 
Open Air mit Vorstellung der Kon-
fi s.  Mitwirkung des Bläserensem-
bles Mannheim-Süd
29.07., 9.30 Uhr:  Gottesdienst 
mit den Gästen aus USA 
05.08., 18.00 Uhr:  Matthäus am 
Abend – Gottesdienst mit Abend-
mahl und den Gästen aus USA
12.08., 9.30 Uhr: Gottesdienst, 
anschl. Kirchenkaffee
19.08., 9.30 Uhr: Gottesdienst
26.08., 9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrbüro Rheingoldstr. 32, 
Tel. 0621 8413914, Fax 8413913, 
www.matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
15.07., 9.30 Uhr: 
Gemeinsamer Gottesdie nst 
in der Lukaskirche
10.45 Uhr:  Kindergottesdienst
22.07., 10.00 Uhr: Gemein-
samer Gottesdienst in der 
Lukaskirche mit Konfi rmandenein-
führung, anschl. Kirchenhock
29.07., 9.30 Uhr: Gemein-
samer Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Lukaskirche
05.08., 10.00 Uhr: 
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Markuskirche
12.08., 9.30 Uhr:  
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Lukaskirche
19.08., 10.00 Uhr: 
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Markuskirche
26.08., 9.30 Uhr:  
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Markuskirche mit 
Abendmahl
Frauenzimmer: offener Treffpunkt 
der Lukasgemeinde für Frauen 
und Männer 
jenseits der 40:
25.07., 19.30 Uhr: 
Bücherabend mit Verena Keller im 
Gemeindesaal
Pfarrbüro Lassallestr. 1, 
Tel. 817112, Fax 816340, 
www.lukasgemeinde-mannheim.de. 
Öffnungszeiten: 
Di. und Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr

 ➜Markuskirche 
15.07., 9.30 Uhr: 
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Lukaskirche 
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
22.07., 10.00 Uhr: Gemein-
samer Gottesdienst in der Lukas-
kirche mit Konfi rmandeneinfüh-
rung, anschl. Kirchenhock
17.00 Uhr: Sommer-Konzert 
„Narzissus und die Tulipan …“.  
Komponisten und ihre Blumen-
gärten
29.07., 9.30 Uhr: Gemein-
samer Gottesdienst in der 
Lukaskirche mit Abendmahl
05.08., 10.00 Uhr: 
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Markuskirche mit 
Abendmahl
12.08., 9.30 Uhr:  
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Lukaskirche
19.08., 10.00 Uhr: 
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Markuskirche
26.08., 10.00 Uhr: 
Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Lukaskirche mit Abendmahl
Pfarrbüro  Im Lohr 4, 
Tel. 816179, Fax 827675, 
E-Mail Markusgemeinde.Mannheim@
kbz.ekiba.de, Öffnungszeiten: 
Mo. u. Fr. 10.00-12.00 Uhr, 
Do. 15.00-17.00 Uhr

 ➜Freie evangelische Gemeinde 
Mannheim
Sonntags 10.10 Uhr: Gottes-
dienst in den Gemeinderäumen 
in Neckarau, Eisenbahnstr. 14. 
Kinderbetreuung parallel zum 
Gottesdienst. Rückfragen unter 
Tel. 0621 378495.

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Neckarau und Almenhof zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M A N N H E I M E R
BESTAT TU N GSHAUS

K A RC H E R seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33

NEUERÖFFNUNG ab Juni 
Filiale Wallstadt, Merowingerstraße 8

Ingrid Merdes, Carina Dufke, Sven Hauser, Lukas Nerge, Gaby Zartmann,
Jonathan Zartmann, Manuela Hauser-Hiebeler, Ralf Folta, Sabine Henoch, Janik Rottenecker

bestattungstradition seit 1959

68199 mannheim    friedrichstraße 3-5
www.pietaet-hiebeler.de

Telefon: 06 21 - 84 20 70

Wir beraten und betreuen Sie in allen Fragen rund um die
Bestattung, Finanzierung und Bestattungsvorsorge.

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
unter Telefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de 
und teilen Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden 
Hinweis und leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere 
Stadtteilzeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrver-
merk für kostenlose Zeitungen) zugestellt.

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2018

  

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon/Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)

Seckenheimer Straße 56
68165 Mannheim

Mobil 0172 71 42 577

E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 24. August

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

24. August (13. August) (Kurz-)Urlaub in der Region 

14. September (03. September) Rund ums Haus / Kerwe Neckarau

28. September (17. September) Gesundheit

26. Oktober (15. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

30. November (19. November) Advent / Essen & Trinken

21. Dezember (10. Dezember) Weihnachten

e                  
             Kl

KOMMODE!

BÜHNEN
GIBT ES VIELE 

ABER NUR

EINE 
40 Jahre Kleinkunst

Einfach mal reinschauen
Schulstr. 82 . MA-Neckarau

Tel. 0621 - 85 36 69

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Freizeit & Ausflüge Freizeit & Ausflüge 
in die Regionin die Region

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

8 4 3
4 1 2 9
2 9 3

2 4 8 6 9
9 3 5

1 6 8 5
9 3 2 8
8 9 6 5

5 2

SUDOKU-ECKE (LEICHT)

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe – Aktion für krebskranke Kinder –  
OV Mannheim e. V. · Im Wirbel 62 · 68219 Mannheim · Telefon: (06 21) 87 19 68
info@krebskranke–kinder.de · www.krebskranke–kinder.de · Sparkasse Rhein-
Neckar-Nord · IBAN: DE93 6705 0505 0038 0038 01 · BIC: MANSDE66XXX

Mit Ihrer Spende helfen Sie  
krebskranken Kindern in einer  
kritischen Zeit ihres Lebens.

IHRE SPENDE MACHT DEN UNTERSCHIED!

ML-Antrag: Stadtteilveranstaltungen 
fi nanziell stützen

 MANNHEIM. Die Mannheimer 
Liste/Freie Wähler hat ver-
gangene Woche einen Antrag 
in den Gemeinderat einge-
bracht, wonach die Durch-
führung von Stadtteilfesten, 
Kerwen und Gewerbeschauen 
in Stadtteilen jährlich jeweils 
mit einem Betrag von bis zu 
3.000 Euro aus dem städ-
tischen Gesamthaushalt un-
terstützt werden soll. Als Be-
gründung heißt es in dem von 
den Stadträten Professor Dr. 
Achim Weizel, Holger Sch-
mid, Christopher Probst und 
Roland Weiß unterzeichneten 
Antrag, dass eine Unterstüt-
zung der Aktivitäten in den 
Stadtteilen die Lebensquali-

tät vor Ort stärke. Am Bei-
spiel der Veranstaltung Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse 
oder Gewerbeschauen werde 
deutlich, wie sich Bürger-
schaft und Einzelhandel vor 
Ort für ihre Stadtteile enga-
gieren. „Allerdings stießen 
die Aktivitäten an fi nanzielle 
Grenzen und bedürften einer 
soliden fi nanziellen Absiche-
rung, vergleiche Förderung 
Nachtwandel im Jungbusch. 
Die derzeit in Einzelfällen 
praktizierte Zuschussbean-
tragung bei den zuständigen 
Bezirksbeiräten könne keine 
dauerhafte Lösung darstel-
len, heißt es. Die Antrag-
steller sind der Auffassung, 

dass die Unterstützung des 
gemeinschaftlichen Lebens 
im Stadtteil zum Pfl ichtauf-
gabenbereich der Kommu-
ne zu zählen sei und daher 
in den städtischen Haushalt 
eingestellt werden müsse. 
In einem aktuellen Beispiel 
habe die zuständige Fachver-
waltung eingeräumt, dass sie 
trotz Wegfalls der Landesför-
derung über keine eigenstän-
digen Haushaltsmittel verfü-
ge, um notwendige Zuschüsse 
für die Gewerbeschauen in 
den Stadtteilen zu gewähren, 
und habe den Antragsteller 
wiederum an die Budgets der 
Bezirksbeiräte verwiesen.
 red/pbw




